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Deutſchland und Frankreich
Der Kampf um die Beſatzungsverminderung a

London, 23. Aug. Der Pariſer „Times“-Korreſpondent erklärt,
die franzöſiſche öffenkliche Meinung wolle nicht zugeben, daß die
Sicherung der Reparakionszahlungen der einzige Grund
für die Beſehzung des Rheinlandes ſei. Die Beſahzungsfrage werde in
Paris faſt ausſchließlich vom Standpunkt der franzöſiſchen
Sicherheit aus betrachtet. Es ſei nokwendig, ſo fährt das Blatt fort,
ſich daran zu exinnern, daß Frankreich ſtändig an eine mögliche mili
käriſche Überraſchung ſeikens Deutſchlands glaube, obwohl doch folgende
Maßnahmen für die Sicherheit der Grenze Frankreichs getroffen worden
ſeien:

1. Abrüſtung Deutſchlands,
2. Schaffung der neutralen Zone, und

„5. Forkführung der Konkrolle durch den Völkerbund.
Der Schuß einer Grenze in Friedenszeiten durch die Beſetzung weiter

Gebiekskeile jenſeits der Grenze führe ein ganz neues Element in das alle
Problem der europäiſchen Sicherheit ein. Das ſei der Grund, weshalb
die franzöſiſchen Milikärs eine Beſatzungsarmee von
mindeſtens 60000 Mann beizubehalten wünſchten. Franzöſiſche
Beobachter ſähen in der deutſchen Forderung auf eine weitere Ver
minderung der Rheinlandtruppen die Abſicht, dieſe Streitkraft ſo zu
ſchwächen, daß ſie ihren Wert als eine Garantie völlig verliere

Zu den engliſch franzöſiſchen Rheinland Beſprechungen ſchreibt der
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“: Paris ſcheint ge
neigt, die britiſche Garantie für Frankreich und Belgien im Locarno
Vertrag für geringfügig anzuſehen wenn ſie nicht durch andere
Garantien nach franzöſiſcher Wahl verſtärkt wird, die nicht einmal alle
im Verſailler Vertrag vorgeſehen ſind. London anderſeits liegt es
etwas ſchwer, dieſe veränderte Auffaſſung der franzöſiſchen Regierung
zu verſtehen und ihr zuzuſtimmen.

Eine engliſche Stimme wegen Verquickung der Rheinlandfrage
mit dem Oſten

London, 23. Aug. Der Mancheſter Guardian“ betont unter Be
Zzügnahme auf einen kürzlichen Bericht ſeines Pariſer Korreſpondenten,
nach dem Poineare die Rheinlandfräge von einer neuen deutſchen
Bindung im Oſten abhängig machen wolle, daß auf dieſem Wege
dem Frieden nicht gedient werde. Die Hoffnung auf Er
haltung des Friedens in der Welt liege beim Völkerbund. Es beſtehe

Boſton, 23. Aug. Saeco und Vanzetti ſind
kurz nach Mitternacht amerikaniſcher Zeit hin
gerichtet worden. Madeiros veſtieg als Erſter den
elektriſchen Stuhl. Die Vollſtreckung der Todes-
ſtrafe an den drei Verurteilten dauerte knapp eine
halbe Stunde

Vor der Hinrichtung ſagte Vanzetti: „Wir müſſen uns dem Willen
unſerer Richter fügen.“ Sacco ſchrieb einen Brief an ſeinen Vater.
Madeiros, welcher ſchlief, ſchien gleichgültig, als er geweckk wurde.

Sacco war bleich, aber ſtandhaft, und rief in italieniſcher Sprache:
„Lang lebe die Anarchie!“ Anmiltelbar vor ſeiner Hinrichtung rief er
ſeiner Familie ein „Lebewohl“ zu. Am meiſten gefaßt beſchritt Vanzetti
die Tokenkammer. Er bekeuerte ſeine Unſchuld und erklärte
zum Schluß „Jch vergebe allen, die meine Hinrichtung herbeigeführt

Die letzten vergeblichen Schritte

Die Verteidigung der beiden Hingerichteten hat bis zur letzten
Stunde alles verſuchk, um wenigſtens einen neuen Aufſchub heraus
zuholen. Sie hat ſich an den Präſidenten des Oberſten Bundesgerichts,
den früheren Präſidenten der USA. Taft gewandt; er lehnte die An
nahme des den Aufſchub der an beantragenden Geſuches ab,
da, wie er erklärte, dieſe Angelegenheit außerhalb des Rahmens ſeiner
Jurisdiktion läge. Ebenſo wie die Oberrichter Holmes und Brandeis
haben ſich die Richter Siſk, Lowell und Stone geweigert, zugunſten der
Veruvteilten einzugreifen. Auch der letzte Verſuch des Verteidigers
Musmanno, den Gouverneur Fuller zur Begnadigung zu bewegen,
iſt fruchtlos verlaufen. Präſident Coolidge hatte eine leichte Un
päßlichkeit vorgeſchützt und war nach dem Yellowſtonepark abgereiſt, um
dem Anſturm der Bitten zu entgehen.

Ein Abſchiedsbrief Saccos an ſeinen Sohn.
Berlin, 28. Aug. Nach Morgenblättermeldungen aus Boſton

hofft Vanzetti noch immer auf eine n rn während ſich Sacco
in ſein Schickſal ergeben hat. Jn einem Abſchiedsbriefe forderte er
ſeinen Sohn auf nicht zu weinen, ſondern leben zu bleiben, die
Schmachen und Verfolgken zu unterſtützen und nie zu vergeſſen, daß
Vanzetti und ſein Vater für die Freiheit aller Arbeiter geſtorben ſeien

Hlutige Kundgebungen
Nach einer Morgenblättermeldung aus Neuyork kam es bei Zu

ſammenſtößen zwiſchen demonſtrierenden Arbeitern und WMiliztruppen
zu einer Schießerei. Bisher wird nur der Tod eines Milizſoldaten

eldet.
Jn Cameron (Pennſylvania) ſprengte die Staatspolizei eine

Verſammlung von zweitauſend SaceoVanzetti-Anhängern unter dem
Hohngeſchrei der Menge mit Knüppeln und Gasbomben. Dabei wurde
ein Staatspoliziſt von den Demonſtranten erſchoſſen. Ver
ſtärkungen der Staatspolizei trafen ein, da weitere Ruheſtörungen be
fürchtet werden. Der dritte Schuß fiel in Genf, ſein Opfer wurde
ein Angeſtellter.

In Boſt on wurde am Montag vormittag der Generalſtreik ver
kündet Bei der Zerſtreuung mehrerer Demonſtrationszüge wurden
über 100 Perſonen von der Polizei verhaftet.

Ein Bombenattentat in Argentinien.
Neuyork, 23. Aug. Wie die Fordwerke aus Cordoba (Argen

tinten) erfahre haben, hat ein Bombenattentat gegen ihre dortige
Niederlaſſung ſchweren Schaden angert chtet. Nicht nur die
Fordwerkſtätten ſind zerſtört worden, ſondern auch benach

arte Wohnhäuſer Perſonen ſollen jedoch, wie durch ein Wunder,

anſtrebe.

kein Anlaß, die Rheinlandfrage mit den Oſtproblemen zu verquicken,
ebenſowenig wie Polen irgendwelche Sicherheitsbedürfniſſe geltend
machen könne. Die Haltung Poincarés zeige aber, wie dringend es ſei,
durch ein Syſtem von Schiedsgerichtsvertragen unter den Hoſpizien des
Völkerbundes die allgemeine Furcht vor neuen Bedrohungen des
europäiſchen und Weltfriedens zu bannen.

Dr. Wirth über die Locarnopolitit
Paris, 23. Aug. Jn einem Jnterview mit dem Vertreter des

„Excelſior“ erklärte der frühere Reichskanzler Dr. Wirth, daß zwiſchen
Deutſchland und Frankreich arges Mißverſtändnis über die
Locarnopolikitk beſtehe Frankreich habe den Locarnopakt ab
geſchloſſen, Um eine beſſere Atmoſphäre zwiſchen den beiden Ländern zu
ſchaffen, ohne daß der Verſailler Vertrag abgeändert werde. Jn Deutſch
land könne man ſich aber eine Beſſerung der Beziehungen ohne Er
leichterungen der Lage Deutſchlands nicht vorſtellen. Vor allem erwarte
man die Wiederherſtellung der Souveränität desReiches. Die von Deutſchland erwartete Geſte der Räumung des
Rheinlandes ſei nicht erfolgt. Wenn die Räumung aber nicht möglich
ſei, ſo müßte die vom Vorſitzenden der Botſchafterkonferenz am 14. No
vember 1925 und von Briand dem deutſchen Botſchafter v. Hoeſch ab
gegebene Verſicherung hinſichtlich einer Verminderung der Be
ſatzungstruppen, in die Tat umgeſetzt werden. Deutſchland habe
die von der Botſchafterkonferenz geſtellten Forderungen hinſichtlich ſeiner
Entwaffnung erfüllt. Jede Verzögerung der verſprochenen Be
ſatzungsverminderung bilde für die Locarno-Politik eine Gefahr, da da
durch die Meinung in Deutſchland verbreitet wurde, daß die Locarno
politik Schiffbruch erlitten habe und den Deutſchnationalen recht gegeben
werde, die behaupteten daß dieſe Politik für Deutſchland keinerlei Vor
teile mit ſich bringe Hinſichtlich Elſaß-Lothringens erklärte Dr. Wirth,
daß die Franzoſen einen großen pſychologiſchen Fehler begingen, wenn
ſie den deutſchen Verzicht auf ElſaßLothringen nicht genügend würdigten.
Die elſäſſiſche Frage ſei von Deutſchland endgültig geregelt worden. Man
dürfte aber nicht glauben, daß der Verzicht Deutſchlands auf Elſaß
Lothringen von dem Gedanken allein geleitet worden ſei, im Oſten freie
Hand zu haben. Deutſchland habe ſich verpflichtet, keine gewaltſame Ab
änderung gegenüber Polen und der Tſchechoſlowaäkei zu verſuchen.
Deutſchland wolle die Sicherheit dieſer beiden Staaten in keiner Weiſe
gefährden. Jeder vernünftige Menſch werde aber einſehen, daß ſich
Deutſchland nicht mit einem Zuſtand abfinden könne, deſſen Abänderung
jedermann als notwendig bekrachte. Der polniſche Korridor in ſeiner
derzeitigen Geſtalt könne von Deutſchland aus freiem Willen nicht an
erkannt werden. Man verheimliche in Deutſchland nicht, daß man mit
aller Energie eine Erleichterung dieſes Zuſtandes auf friedlichem Wege
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nicht verletzt worden ſein. Man rechnet auch bei dieſem Atten-
tat mit einem Racheakt für Sacco und Vanzetti.

63 Feſtnahmen in Halle.
Halle, 23. Aug. (WTB.) Auf kommuniſtiſche Aufforderung

gingen die Arbeiter Montag nachmittag 8 Uhr zu einem großen Teil
aus den Betrieben und ſammelten ſich auf dem Hallmarkt zu einer
Kundgebung für Sacco und Vanzetti. Nach Schluß der Kundgebungen
räumte die Menge den Platz nicht, ſondern nahm gegen die Po
lizei eine drohende Haltung ein ſo daß dieſe den Platz
mit dem Gummiknüppel räumen mußte. Dabei wurden
63 Verhaftungen vorgenommen. Abends wurde das Polizei
präſidinm umlagert und auch auf dem Hallmarkt fand ſich
die Menge immer wieder e en Die Polizei mußte bis 10 Uhr
den Platz etwa 20mal von der Menge räumen. Um 8 Uhr wurde
das Uberfallkommando nach der Vorſtadt Glauch a gerufen, wo die
Polizeibeamten mit Steinen beworfen worden waren.
Dank der beſonnenen Haltung der Polizei iſt es nirgends zu blutigen
Zwiſchenfällen gekommen. Die Verhafteten wurden nach Namens
ausweis wieder entlaſſen

Berlin, 23. Aug. (WTB) Die Kommuniſtiſche Partei mit
einer Anzahl ihr naheſtehender Organiſationen veranſtaltete Montag
abend auf verſchiedenen Plätzen Berlins und der Vororte Straßen
demonſtrationen gegen die Hinrichtung Saccros und Vanzettis. Jm
Süden der Stadt kam es dabei zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Demonſtrationszug und dem begleitenden Polizeikommando. Als
ein Demonſtrant wegen beleidigender Zurufe von einem Poliziſten
zurechtgewieſen wurde, gingen die Zugteilnehmer tätlich gegen
die Polizei vor, die mit dem Gummiknüppel die Ruhe wieder
herſtellkte. Jm übrigen verliefen die Demonſtrationen ohne Zwiſchen
fälle. Die amerikaniſche Botſchaft und das Generalkonſulat waren
von ſtarken polizeilichen Kräften abgeriegelt. Hier wurden einige
Leute polizeilich feſtgeſtellt.

Zuſammenſtöße zwiſchen
ſich ſerner in Breslau, Genf,

Sicherheitsmaßnahmen in Neuyork.
Neuyork, 23. Aug. (Radio WTB.) Sechs Kompagnien Jn

fanterie und zwei Maſchinengewehrabteilungen, in der Geſamtſtärke
von etwa 900 Mann, gingen auf der Gouverneursinſel in Bereitſchaſt,
um nötigenfalls ſofort zuſammen mit der Polizei in Aktion treten zu
können. Jn mehreren Städten ſind direkte Telephonverbindungen
zwiſchen der Garniſon und dem Polizeipräſidium hergeſtellt worden.
Jn San Franzisko wurden 127 Demonſtranten feſtgengmmen.

Startmöglichkeiten für Könnecke!
Köln, 23. Aug. Laut Bericht der auf dem Flugplatz ſtationierten

Wetterwarte hat ſich die Wetterlage gegen geſtern ganz bedeutend
I beſſert. Könnecke traf um 10 Uhr vormittags auf dem Flug
platz ein.

Polizei und Demonſtrantenc ereignetenZürich und in Frankreſch.

Die Hamburger Seewarte gibt folgenden Bericht her
aus: Während ſich das Tiefdruckgebiet über der Nordſee langſam auffüllt, aber immer noch bis Jrland und bis zum Bislava See hinaus

ſtark nordweſtliche Winde bringt, iſt auf dem mittleren Teil des Nord
atlantiſchen Ozeans Beruhigung eingetreten. Ein umfang
reiches Hochdruckgebiet dehnt ſich zwiſchen Neuſfundland und den Azoren
aus, demgegenüber das Tiefdruckgebiet ſüdlich von Grönland zwiſchen
den Azoren und Madeira. Jm weſtlichen Teil des Atlantif
hat die Wetterlage eine durchgreifende Umgeſtaltung er
fahren. Auf dem Gebiet vor den Kleinen Antillen geht ein tropiſcher
Wirbelſturm nordweſtlich, deſſen Kern auf 27 Nord und 70 Weſt
bei einem Barometerſtand von 730 Millimeter liegt.

51. Jahrgang

aDer Flaggenſtreit
Der Flaggenerlaß des Reichswehrminiſters Dr. Geßler läßt

unſere geſamte Rechtspreſſe nicht zur Ruhe kommen. Zu welchem
Blatt man auch greifen mag, dem „Lokalanzeiger“, dem „Tag“, der
Deutſchen Allgemeinen Zeitung“, der „Kreuzzeitung“ oder der „Deut
ſchen Zeitung“, überall begegnet man der neuen Flaggenfrage.

Der Flaggenerlaß Dr. Geßlers war dem Anſchein nach nicht zur
Veröffentlichung beſtimmt, meldet der „Lokalanzeiger“ am Montag
morgen Wenigſtens darf man das, von anderen Umſtänden ab
geſehen, daraus ſchließen, daß es wie eine Bombe im Reichswehr
miniſterium wirkte, als der „Berliner Lokalanzeiger“ die Verfügung
bekanntgab. Es erſcheint nicht unwichtig, dieſen Zuſtand zu verzeichnen.
Politiſch bedeutungsvoller iſt ein anderes Die Rechtspreſſe macht
darauf aufmerkſam, daß der Reichswehrminiſter Dr. Geßler nach dem
Bekanntwerden von Zuſammenhängen zwiſchen dem Reichswehre
miniſterium und einzelnen Filmfirmen wiederum bei der Linkspreſſe
durch ſein Vorgehen gegen Kapitänleutnant Ehrhardt und ſeinen
Flaggenerlaß um gutes Wetter bittet.

Die „Tägliche Rundſchau“ ſchält dieſen politiſchen Zuſammenhang
beſonders ſcharf heraus. Das läßt tief blicken. Dr. Geßler iſt den
Deutſchvolksparteilern ſchon längſt ein Dorn im Auge und ſein Nach
folger hält ſich längſt bereit, an ſeiner Statt das Reichswehrmini-
ſterium zu übernehmen. Offenbar ſind die Deutſchnationalen jetzt ſo
verſtimmt, daß ſie den Wünſchen Dr. Streſemanns auf die Beſeitigung
Dr. Geßlers und ſeine Erſetzung durch ein hervorragendes Mitglied
der Deutſchen Volkspartei entgegenzukommen geneigt ſind. Dieſen
Schluß legen die neueſten Ergüſſe der deutſchnationalen Preſſe nahe.

Die „Deutſche Tageszeitung“ hat als erſte darauf hingewieſen, daß
die deutſchnationalen Reichsminiſter dieſen Flaggenerlaß des Reichs
wehrminiſters nicht decken könnten. Sie drohte in unzweideutiger
Weiſe mit einer Regierungskriſis,

Heinrich Rippler erblickt in dem Flaggenerlaß des Reichswehr-
miniſters keine Löſung des Flaggenſtreites, aber er ſtumpft doch einige
Schärfen ab, wie er meint, und zeigt den Weg zum Frieden. Vielleicht
gibt Reichspräſident v. Hindenburg an ſeinem 80. Geburtstag dem
deutſchen Volke das Zeichen oder die Anregung, den alten Streit zu
begraben und ſich unter einer Flagge zu vereinen, wie es das Jntereſſe
des Staates und das Anſehen unſeres Volkes in der Welt erfordert.

Reichspräſident v. Hindenburg, der unter der alten Flagge ſeine
ruhmreiche Vergangenheit erlebte, bringt der Reichsflagge Schwarz-
RotGold, unter der er das höchſte Amt des Deutſchen Reiches ver

waltet, die größte Achtung entgegen. Er hat am 31. Mai d. J. in
Kiel einem Reichsbannerführer gegenüber ſeine Auffaſſung unum
wunden in folgenden Sätzen ausgeſprochen: „Jetzt iſt die Reichsfarbe
SchwarzRotGold, und jetzt wollen wir unter dieſen Farben für die
Einigkeit und den Wiederaufbau und für das große Deutſchland
arbeiten.“

Jn deutſchnationalen Kreiſen befürchtet man, nicht ohne Grund
daß der Herr Reichspräſident an ſeinem bevorſtehenden 80. Geburts
tage in gleicher Weiſe ſich für die Beilegung des Flaggenſtreites aus
ſprechen könnte. Daher kommt auch das gewaltige Geſchrei, das jetzt
wie auf Kommando von der geſamten deutſchnationalen Preſſe erhoben
wird. Aber nicht nur ſie, auch die Rechtsverbände regen ſich mächtig.
Über allen Wipfeln der Reichsregierung aber herrſcht Ruhe.

Charakteriſtiſch iſt die verhältnismäßige Zurückhaltung der „Deut-
ſchen Allgemeinen Zeitung“, die bekanntlich ſehr enge Beziehungen
verſchiedener Art zur Wilhelmſtraße beſitzt. Das Blatt ſchüttelt die
Deutſchkonſervative Partei, die auch mit einer Entſchließung zum

Flaggenerlaß des Reichswehrminiſters herausrückte, in geradezu
klaſſiſcher Weiſe ab, indem ſie ſchreibt: Von „jenen in die Gegenwart
geretteten; den Namen konſervativ führenden regaktionären Partei
gebilden“ ſchrieb kürzlich ein führender deutſchnationaler Abgeordneter,
daß ſie „nur einen kleinen Sektor des Geſamtkonſervativismus um
faſſen, daß ſie vielmehr infolge der ihnen anhaftenden Enge des Blick
feldes die Eroberung der Staatsführung durch konſervative Kräfte
gufhalten, ſtatt ſie zu fördern“. Das iſt ja allerliebſt.

Von einem Verſtoß gegen die Regierungsrichtlinien, den ſich der
Reichswehrminiſter- Dr. Geßler zuſchulden kommen ließ, kann keine
Rede ſein. Ob ſich die Notwendigkeit einer Kabinettsausſprache er
gibt, iſt Sache der Reichsminiſter. Mag ſein, daß die deutſchnationalen
Reichsminiſter auf den Druck hin, den jetzt die nationalen Verbände
und die deutſchnationale Preſſe auf ſie ausüben, eine Ausſprache im
Kabinett belieben, ein Sturz des Reichswehrminiſters Dr. Geßler
dürfte dabei ſchwerlich herauskommen. Lautet doch die Zentrums
parole: Um des Himmels willen jetzt keine Regierungskriſis. Der
Sturz Dr. Geßlers könnte ſich nämlich ſehr leicht in eine Kriſis des
Geſamtkabinetts verwandeln.

Etwas anderes iſt es mit der Anregung, daß Herr Reichspräſident
v. Hindenburg durch ſein perſönliches Eingreifen und durch ſein hohes
Anſehen, das er bei dem ganzen Volke genießt, an ſeinem bevor
ſtehenden Geburtstage das Wort zur Beilegung des Flaggenſtreites
ergreift. Es wäre ein Segen, wenn es ihm gelingen
würde, dieſe leidige Streitfrage aus der Welt zu
ſchaffen.

Götterdämmerung bei der KPD.
Berlin, Aug. Die im Laufe der letzten Jahre aus der

KPD. ausgeſchloſſenen linken Kommuniſten haben das Kompromiß
Stalins in der ruſſiſchen Oppoſition dazu benutzt, einen Antrag an die
Exekutive der Komintern zu richten, der die Wiederaufnahme
aller Aus geſchloſſenen unter Wiederherſtellung ihrer Partei
rechte verlangt. Der Antrag, der von zahlreichen oppoſitionellen
kommuniſtiſchen Abgeordneten, u. a. von Ruth Fiſcher, Ur
bahns und Scholem, unterſchrieben iſt, wird von einem großen
Teil der Funktionäre der KPD unterſtützt
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Seite
Amerika und die Beſetzung des Rheinlandes

Jn dieſen Tagen wird zwiſchen Paris und London über die Ver
minderung der Rheinlandbeſatzung, die uns ſeit Locarno zugeſagt iſt,
verhandelt England iſt allem Anſchein nach zu einem größeren Ent
gegenkommen bereit, während auch heute noch in Frankreich Kräſte
vorhanden ſind, die ſich einem Beſatzungsabbau, der eine fühlbare
Erleichterung für die rheiniſche Bevölkerung bringt, widerſetzen. An
geſichts dieſer Widerſtände iſt eine Publikation von beſonderer
Bedeutung die demnächſt erſcheinen wird. General Henry T. Allen,
der Oberbefehlshaber der am erikaniſchen Beſatzungsarmee im
Rheinland 1919 1928, hat ſeinem „Rheinlandtagebuch“ jett ein neues
Werk folgen laſſen Die Beſehung des Rheinlandes“ das in nächſter
Zeit als autoriſierte deutſche Ausgabe im Verlag von Reimar Hobbing,
Berlin SWe61, erſcheint. Jn ſeinem neuen Werk hat ſich der General
über manche Vorkommniſſe noch weit rückhaltloſer ausgeſprochen als
in ſeinem „Rheinlandtagebuch“, und überaus charakteriſtiſch iſt die
Darſtellung, die General Allen über die Ereigniſſe gibt, die zur
Rheinlandbeſetzung führten. Jn dieſer Einleitung, die mit Genehmi
gung des Verlages veröffentlicht wird ſchreibt General Allen u. a.

„Das linke Rheinufer, d. h. das deutſche Gebiet, das weſtlich des
Fluſſes zwiſchen ElſaßLothringen und Holland liegt, war Gegenſtand
eines Geheimabkommens zwiſchen Rußland und Frankreich vom
Februar 1917 geweſen. Durch die Bedingungen dieſes Abkommens
ſollte das Gebiet völlig von Deutſchland gekrennt und zu einem ſelbſt
ſtändigen oder neutralen Staate gemacht werden und überdies von
den franzöſiſchen Truppen ſo lange beſetzt bleiben, bis alle Bedingungen
des endgültigen Friedensvertrages erfüllt wären. Die politiſche
Grenze Frankreichs ſollte unberührt bleiben, ſeine militäriſche und
wirtſchaftliche Grenze aber an den Rhein vorrücken. Jn Frankreich
fand dieſes Programm während der Konferenz ſtarke Unterſtützung

nd wurde vom Marſchall Foch lebhaft befürwortet. Sofort nach demWaffenſtillſtand brachte er den Rhein als Weſtgrenze Deutſchlands in
Vorſchlag ſowie die Errichtung eines unabhängigen Staates auf dem
linken Rheinufer und die Beſetzung der Rheinbrücken, bis alle
Vertragsbedingungen erfüllt. ſeien. Der Ausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten im franzöſiſchen Senat ſtimmte dieſem Plan in aller
Form zu. Die engliſche Delegation aber trat ihm entgegen, weil ſie
darin die Schaffung eines „zweiten“ ElſaßLothringen erblickte, und
die amerikaniſche Delegation fand darin einen Widerſpruch mit den
Waffenſtillſtandsbedingungen und die Quelle eines neuen Krieges

Sechs Monate lang zogen ſich die Debatten über dieſen Gegen
ſtand hin und endeten mit einem Kompromiß, nach welchem die Ver
einigten Staaten und England im Falle eines nicht provozierten deut
ſchen Angriffes Frankreich zu Hilfe kommen ſollten. Das Gebiet
weſtlich des Rheins ſollte entmilitariſiert werden und Deutſchland
weder dort noch innerhalb eines fünfzig Kilometer breiten Streifens
öſtlich des Rheins Truppen verſammeln dürſen. Die Brückenköpfe
von Köln, Koblenz und Mainz ſollten fünf bzw. zehn und fünfzehn
Jahre beſetzt bleiben, je nach der gewiſſenhaften Erfüllung des
Friedensverkrages durch Deutſchland. So blieb Deutſchlands politiſche
und wirtſchaftliche Grenze unverändert, während ſeine militäriſche
Grenze in eine Linie fünfzig Kilometer öſtlich des Rheins zurück
i wurde. Aber dieſes Ergebnis befriedigte die Radikalen
eineswegs. Sie empfanden nicht nur ihre weitergehenden Forderungen

als berechtigt, ſondern beſtanden darauf ſie ernent vorzubringen, als
die Vereinigten Staaten dem Dreiverbande nicht beitraten. Ja, es

b viele die Frankreichs Sicherheit nur in ſeiner völligen Vorherr
chaft auf dem europäiſchen Feſtland erblickten. Politiſch und mili

täriſch konnte dies erreicht werden durch Einflußſphären und Bünd-
niſſe, wie durch Zerſtückelung des wichtigſten, bisher feindlichen
Stagates; wirtſchaftlich teilweiſe wenigſtens durch Unterdrückung von
Handel und Induſtrie des wiedererſtarkenden Feindes

Jnnerhalb fünfzig Jahren zweimal Opfer eines Einfalles, hielten
manche Franzoſen den Augenblick des Sieges für günſtig, um die
Sicherheit des Vaterlandes e verdoppeln und ihm die gleiche an

eſehene Stellung auf dem Kontinent zurückzugewinnen, wie ſie zu
Zeiten Ludwigs XV. und des großen Napoleons geweſen. Die
Verhältniſſe auf dem Kontinent hatten ſich jedoch ſehr verändert
infolge der Frankreich um 65 Prozent überſteigenden Bevölkerungs

ziffer Deutſchlands deſſen Geſchicklichkeit aber, die Fortſchritte der
wirtſchaftlich auszunutzen, führte zu einer noch weit

größeren Ungleichheit der beiden Länder Unter ſolchen Umſtänden
und in dem Bewußtſein, daß ſeine mächtigen Kampfgenoſſen einer
Politik des Säens von Drachenzähnen abgeneigt waren, würde Frank
reich größere Weisheit im Siege gezeigt und größere Hoffnung au
baldigen Frieden erweckt haben, wenn es ſich zu einer freilich un
ewöhnlichen Hochherzigkeit hätte bereit finden laſſen. Je größere
arderungen die Konferenz an Deutſchland richtete, deſto wichtiger

wurde die Frage nach ihrer Sicherſtellung. Das Vertrauen auf den
neugeborenen Völkerbund konnte weder ſolche Sicherheiten erſetzen,
noch alle Beſorgniſſe zerſtreuen

Nicht erweiſt ſchlagender die Stellungnahme unſerer Delegation
in Paris hinſichtlich der Wiederherſtellung des Friedens und des
Wunſches nach Eindämmung des Militarismus auf dem Kontinent,
als ihre Haltung gegenüber der Jnteralliterten RheinlandOberkom
miſſion einer Organiſation, die als „Oberſte Vertretung der Alliierten
und Aſſoziierten Mächte“ am Rhein bezeichnet wurde. Die militäriſche
Beſetzung fremden Landes, die vielleicht etwas antiquiert erſcheinen
mag, ſollte mit der Ratifizierung des Friedensvertrages in Wirkſam
keit treten, und die Rheinlandkommiſſion ſollte im kleinen einige der
in Paris unerledigt gebliebenen Streitpunkte betreffend das Rhein
land weiterbehandeln.

Da Frankreich der Feſtſetzung der Weſtgrenze Deutſchlands nurim Hinbic auf ein Ubereinkommen zugeſtimmt hatte, das niemals

erfüllt wurde hielt es ſich zu neuen Forderungen berechtigt, ſobald
Feinmal ſeine Streitkräfte am Rhein ſtanden.

Oſtfragen

Der wirtſchaftliche Zuſammenſchluß der Randſtaate
Der von Eſtland angeregte Plan, regelmäßige Wirtſchafts

konferenzen der baltiſchen Staaten Eſtland, Lettland
und Litauen zu veranſtalten, dürfte ſich jetzt verwirklichen. Jm
September ſoll in Riga eine Vorbeſprechung in Sachen ſolcher
Wirtſchaftskonferenzen ſtattfinden. Die erſte Konferenz dürfte dann
vorausſichtlich im Oktober ſtattfinden.

Litaniſches Konkordat mit Rom.
Nach der Tagung des Völkerbundes in Genf wird Premier

miniſter Woldemaras nach Rom reiſen, um das Konkordat mit dem
Heiligen Stuhl abzuſchließen. Jm Falle des Abſchluſſes des Konkor
dats würde Litauen indirekt auch die Beſtimmungen des Konkordats
mit Polen anerkennen müſſen, in dem bekanntlich von dem Heiligen
Stuhl das Wilnagebiet als polniſche Kirchenprovinz bezeichnet wird.
Deswegen hat ſeinerzeit die litauiſche Regierung gegen dieſen Text
des Konkordats mit Polen eine Proteſtnote an den Heiligen Stuhl
gerichtet.

Der Proteſt der Ukraine.
Der Führer der ſowjetukrainiſchen Oppoſition gegen Moskan,

Schumſki, war Mitte Juli auf einen Befehl von Moskau ver
haftet worden. Nach zwei Tagen wurde er wieder freigelaſſen,
weil in Charkow in allen Fabriken ein Proteſtſtreik ausge
brochen war und die Gefahr beſtand, daß der Streik auch auf das
Donezgebiet überſpringen würde.

Polniſche Angebote an Lettland.
Jn Warſchauer Regierungskreiſen beſchäftigt man ſich mit dem

Beſuch des lettiſchen Außenminiſters in Kowno. Die direkten Ver
handlungen zwiſchen Lettland, Litauen und Eſtland werden in
Warſchau nicht gerade angenehm empfunden. Man weiſt darauf hin,
daß der lettiſch- ruſſiſche Handelsvertrag vom Rigaer Parlament noch
nicht genehmigt ſei. Außerdem werden in den Warſchauer Regierungs

blättern die lettiſchen Politiker darauf hingewieſen, daß ſie auch mit
Polen jederzeit einen haben könnten.
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Völkerbundsbeſchwerde des Deutſchtums

in Polen
Henf, 23. Aug. Wie der Vertreter der TU. erfährt, haben dieoffiziellen Helegierten des Deutſchtums in Polen dem Völkerbundsrat

u Händen des Generalſekretärs des Völkerbundes eine offizielle Be
chwerdeſchrift eingereicht, in der gegen die Maßnahmen der polniſchen
egierung bei der Durchführung der Agrarreform in

Polen gegenüber der deutſchen Bevölkerung Polens Klage erhoben
wird In der als ne wird auf Grund ſang hen
e Materials auf die willkürliche Enteignung deseutſchen Grundbeſites in Polen hin ewieſen und insbeſondere auf die ungleicharkige Behandlung a dem deutſchen
und polniſchen Grundbeſitz bei den Enteigungsma nahmen der pol-
niſchen Regierung aufmerkt am gemacht.

Die Beſchwerdeſchrift des Deutſchtums in Polen wird auf
der bevorſtehenden Tagung des Vöolkerbundsrates ch an icht zur
Sprache gelangen, da die für die Eingaben der Minderheiten vorgeſehenen
Friſten ihre Behandlung im Rat noch nicht ermöglichen. Die Be
chwerdeſchrift wird ſodann auf der nächſten Tagung des Rates in dem
beſonderen Minderheitenkomitee zur Erörterung gelangen.

Danziger Antrag auf Rückgabe der Weſterplatte.
Die Danziger Regierung hat beim Völkerbundsrat den Antrag

eingebracht, das Munikionsbecken auf der Weſterplatte
wieder freizugeben. Maßgebend für den Danziger Antrag
iſt die Tatſache, daß ſich heute durch den Ausbau des Hafens von
Gdingen die Verhältniſſe weſentlich geändert haben. Der Senat weiſt
in der Begründung ſeines Antrages darauf hin, daß das Munitions
becken nur deshalb in den Hafen von Danzig verlegt worden ſei, weil
damals Polen über keinen eigenen Hafen verfügt habe. Der Senat
erſucht den Völkerbundsrat, das Munitionsbecken wieder dem Hafen
ausſchuß zur Verfügung zu ſtellen. Gleichzeitig beantragt der Senat
eine endgültige Entſcheidung über dieſe Frage

Litauiſcher Wahlterror im Memelgebiet
Verſchärfung der Kriegszenſur.

Memel, 23. Aug. (TU.) Die Behinderung der memelländiſchen
Preſſe durch die Kriegszenſur hat ſich weiter verſchärft. Das „Memeler
Dampfboot“ erſchien am Sonntag mit großen Ze nſurlücken. Die
„Memelländiſche Rundſchau“ konnte am Sonnabend erſt mit mehreren
Stunden Verſpätung erſcheinen, weil das Blatt nicht früher zenſiert
wurde, da der Zenſor verreiſt war, ohne einen Vertreter zu beſtellen.

Trotz aller Schwierigkeiten nimmt der Wahl
kampf einen für die memelländiſchen Parteien
günſtigen Verlauf. Die meiſten litauiſchen Parteien ſind in
öffentlichen Verſammlungen überhaupt noch nicht auf den Plan ge
treten. Lediglich der ehemalige Landespräſident und jetzige Landes
direktor Borchert hält Wahlverſammlungen im ganzen Gebiete ab,
die jedoch meiſtens nur von wenigen Perſonen beſucht ſind.

Jm übrigen haben ſich neue Übergriffe der litauiſchen
Behörden ereignet. So verbot der zuſtändige Amtsvorſteher dem
Kriegerverein „Bismarck“, ſeine Fahnenweihe am Sonntag zu feiern,
vbwohl der Kriegerverein die Genehmigung der Kommandantur ein
geholt hatte. Erſt nach langen Verhandlungen und Rückfragen konnte
das Feſt ſtattfinden.

übergriff des Memel- Präſidenten
Ein unerhörter Übergriff des Präſidenten des memelländiſchen

Landesdirektoriums, Schwellnus, wird aus dem Memelgebiet ge
meldet. Der Landespräſident Schwellnus hatte in einem memel
ländiſchen Ausflugsort, wo er an einem Sonntag mit ſeiner Familie
zur Erholung weilte, den Auftrag gegeben, auf ſeine Sachen zu achten,
ohne daß er im geringſten dazu berechtigt war Der Beamte lehnte
dieſes Anſinnen ab, da er nicht Diener des Landespräſidenten ſei
Als er dann zu einer Vernehmung nach Memel vorgeladen wurde,
äußerte ſich dieſer „Präſident“ in einer Art und Weiſe, die allem
Anſchein nach nur in Litauen gebräuchlich iſt. Der Vorfall hat im
Meinelgebiet lebhaften Unwillen hervorgerufen. Es iſt jedenfalls
allerhöchſte Zeit, daß dieſes geſehwidrige Landesdirektorium ver
ſchwindet, um endlich einer anſtändigen Landesver-
waltung Platz zu machen, deren Tätigkeit mit dem Memelſtatut in
Einklang ſteht.

OHie Interparlamentariſche Union

Jm Palais de Luxembourg in Paris iſt die Jnterparlamentariſche
Union zuſammengetreten, um ſich mit aktuellen Fragen der Welt
politik zu e Man nimmt an, daß die e e en
erörtert wird. Ferner die des Anſchluſſes Oſterreichs an Deutſchland,
auch ſoll der Gedanke einer europäiſchen Zollentente beſprochen werden.
Der Verzug der Abrüſtung hat ſeitens eines belgiſchen Parlamen
tariers bereits ein Proteſtſchreiben gezeitigt, das ohne Zweifel auch
dieſes wichtige Problem zur Diskuſſion ſtellen wird. Ein däniſcher
Parlamentarier wird die Reparationsfrage aufwerfen, außerdem
nimmt man an, daß die bereits auf der Jnter parlamentariſchen
Konferenz in Bern im Jahre 1924 viel beſprochene Kriſe des parla
mentariſchen Regimes die Geiſter weiter in Anſpruch nehmen wird.Wie bei den ſern Konferenzen, ſo ſind es auch dieſes Mal haupt
ächlich Vertreter der parlamentariſchen Linken, die in Paris zu
äammenkommen. Ein gutes Zeichen für den Gedanken der europäiſchen

Solidarität iſt das nicht. Den Rechtspolitikern iſt heute anſcheinend
der Gedanke einer frjedlichen d e en anderen Nationen
immer noch eine peinliche Sache. Sie ſetzen ſich damit allerdings in
den Verdacht, daß ſie ein Jntereſſe daran hätten, das Mißtrauen der
Staaten gegeneinander wach zu halten.

Die jetzige Zuſammenkunſt in Paris darf wohl ein Anlaß ſein,
einen Rückblick auf die Geſchichte der Jnter parlamentariſchen Union
zu werfen. Jhren Urſprung hat ſie in den von e e und eng
liſchen Pazifiſten in den achtziger Jahren gebildeten omiteen für
Schiedsgerichtsbarkeit und interparlamentariſche Verſtändigung Eine
erſte Konferenz von Angehörigen verſchiedener Parlamente iſt im
Juni 1889 in Paris zuſammengetreten. Der Franzoſe Frodéric Paſſhy
und der Engländer William Cremer ſind ihre geiſtigen Väter. Der
auf dieſer Konferenz zum Ausdruck gekommene Wille zur Demo
kratiſierung der europäiſchen Politik iſt in den folgenden Jahren mit
Nachdruck weiter verfolgt worden. Eine der wichtigſten Tagungen
war die im Jahre 1906 in London abgehaltene, die das Programm
für die zweite Haager Friedens konferenz vorbereitet hat. Auchfür 1914 war ein el cher Kongreß vorbereitet, iſt aber wegen des
Kriegsausbruches nicht zuſtande gekommen. Heute darf man ſich
ragen, ob ein ſolches interparlamentariſches Parlament nicht vielleicht
gzu hätte beitragen können, den großen Völkerkampf zu verhüten.Nach Kriegsende hat die Jnkerparlamentariſche Union weiteren Auf

ſchwung genommen. Als ein Kongreß der arlamente ſteht ſie neben
dem Völkerbund als einem Kongreß der Regierungen Sie muß an
Bedeutung weiter wachſen, je lebendiger der Gedanke der Demokratie&5 auch de den Rechtokreiſen der Parlamente einbürgert. Vor dem

ölkerbund hat die Jnterparlamentariſche Union den Vorzug, daß
ihr auch Amerika angehört. Sie erfreut ſich gerade in den Ver
einigten Staaten großer Hochachtung und Förderung.

Vor einem neuen JunkersStart
Deſſau, 28. Aug. Trotz aller irreführenden Gerüchte, wonach

Junkers die Wiederholung des Ozeanſtartes für dieſes Jahr auf
gegeben habe, mehren ſich die Anzeichen, daß mit einem neuen Start
gerechnet werden muß, ſobald dies Wetterlage günſtig iſt.
Auch der amerikaniſche Journaliſt Knickeboker, der als Begleiter mit
fliegt, kündigt dieſen zweiten Start in einem Artikel an. Jm Laufe
der vorigen Woche haben eine ganze Reihe von Probeflügen mit den
Ozeanflugzeugen ſtattgefunden, die ſogar am Sonntag fortgeſetzt
wurden. Dabei iſt auch die heune „Europa“ nochmals ausprobiert

worden. Es handelt fich bei der neuen „Europa“ um die Ozean
maſchine W 88, die ſeinerzeit den 52ſtündigen Rekordflug machte. Sie
hat vorige Woche ihre Beſchriftung erhalten. Am Rumpf iſt der Name
„Europa! und die Zulaſſungsnummer aufgemalt worden. Die neue
Nummer heißt D. 1098. Die Probeflüge haben noch geringfügige Ver
beſſerungen ergeben. Nunmehr ſind jedoch beide Flugzeuge, die
„Bremen“ und das als neue „Europa“ bezeichnete Rekordflugzeug,
das am erſten Start zum Dzeanflug nicht teilnahm, völlig ſtartbereit.

Der neue Start wird unter Ausſchluß der Offentlichkeit
unerwartet und in aller Stille vor ſich gehen. Die Poſtſachen, die
ſeinerzeit für den erſten Ozeanſtart eingingen, lagern noch im Deſſauer
Hauptpoſtamt. Aller Vorausſicht nach werden die Flieger nach ihren
Erfahrungen beim erſten Flig die Nordſee diesmal meiden.
Entweder benutzen ſie die Nordoſttrift nördlich des atlantiſchen
Schlechtwettergebietes, die ſte in der Höhe von Südnorwegen erreichen,
um dann gegen Weſten den Ozean zwiſchen Nordſchottland und Jsland
zu überfliegen. Oder ſie wenden ſich nach Süden und überfliegen
den Ozean von Spanien aus ſüdlich des Schlechtwettergebietes.
Dann würde die Flugroute am Rande des Schlechtwettergebietes
nördlich der Azoren und Bermuda liegen. Jedenfalls iſt mit über
raſchungen zu rechnen.

Die Wetterlage über dem Ozean
Hamburg, 28. Au „(TU) Nach dem Bericht der deutſchen

Seewarte über die augenblickliche Wetterlage über dem Ozean herrſcht
das Tiefdruckgebiet weſtlich von Jrlans mit un vermin-
derter Stärke weiter fort. Auf ſeiner ſüdlichen Seite wehen
Winde on Stärke ſieben bis acht. Uber der Oſtküſte des amerika
niſchen Kontinents liegt hoher Luftdruck, ein Diefdruckgebiet über
Labrador wird ſich aber e ſtörend bemerkbar machen.

Die Ausſichten für einen Start Könneckes zum Ozeanflug
ſind angeſichts der anhaltenden ſchlechten Wetterlage immer noch un
günſtig. Ehe ſich das Wetter nicht ne iſt an einen Start der
„Germanig“ nicht zu denken. Könnecke bezeichnete es ſelbſt als ver

eichtſinn, wenn er bei dieſem Wetter ſtarten

Amerikaniſcher 22 Tage Flug um die Erde.
London 23. Aug. (TU.) Der Amerikaner Edward Schlee

und ſein Pilot Williams Sorrock ſind geſtern in Detroit in einem
Stinſon-Eindecker zu einem Flug um die Erde geſtartet. Der
Flug führt zuerſt nach Neuyork. Die Flieger hoffen, ihre Weltreiſe

brecheriſchen
würde.

in 22 Tagen beenden zu können.

Die neuen Verſetzungsbeſtimmungen

Wertung der Geſamtperſönlichkeit.
Der ehe n Dr. Becker hat ſoeben neue Beſtimmungen

e ren an den preußiſchen Schulen n Wie
bi beſchließt über die Verſetzung eines Schülers die Klaſ ren
könferenz. Jeder Lehrer hat eine Stimme Einfache Mehrheit
entſcheidet. Jedoch ſoll der Lehrer nicht nur na den
Leiſtungen des Schülers in ſeinen eigenen Fächern ent cheiden,
ter er ſoll ein Bild von der Geſamtleiſtung verchaffen und danach urteilen. Ein Schüler iſt n verſetzen, wenn er
wartet werden darf, daß er in der et laſſe erfolgreich mit
arbeiten wird. Dabei kann über mangelhafte oder nicht genügende
Leiſtungen in einzelnen Fächern e werden oder
r außergewöhnliche Umſtände, die die Entwick ung des Schülers
gehemmt haben, Rückſicht genommen werden. Sitzengebliebene können
früheſtens nach einem halben Jahre in die höhere Klaſſe aufgenommen
werden. Eine Nachprüfung neten iſt nicht zuläſſig. Schüler,
die auch nach zweijährigem Aufenthalt in einer Klaſſe nicht haben
verſetzt werden können, müſſen die Anſtalt verlaſſen, wenn ſich die
Lehrer von einem längeren Verbleiben auf der Anſtalt keinen Erfolg
u e Die Eltern e mindeſtens ein Vierteljahr vorher
auf dieſe Möglichkeit hingewieſen werden Selbſtverſtändlich iſt dieſe
Maßnahme nicht als Strafe aufzufaſſen. Auch in den übrigen des
in denen die Verſetzung zweifel aft iſt, ſind die Eltern mindeſtens
ein Vierteljahr dörher zu benachrichtigen.

Weſentlich iſt vor allem, daß die Scheidun ea ne e zwiſchen Haupt und Ne enfächern gefallen iſt.
Damit fällt auch die frühere Beſtimmung, daß bei einer Fünf in
einem Hauptfach die Verſetzung nur erfolgen konnte, wenn der

chüler in einem anderen re eine Zwei hatte. Dieſe Neue-
rung kommt hauptſächlich den Son erbegabungen und denen zügute,
denen bei ſonſt guter Veranlagung für irgendein Schulfach der Sinn
ehlt“. Bei den neuen Verſetungsbeſtimmungen wird, ebenſo wie bei
er neuen Reifeprüfungsordnung, weniger Gewicht auf Fachwiſſen als auf die Seſamtrerfntichter! gelegt. Eine

weitere Neuerung d iſetzung weniger ſchematiſch geregelt, vielmehr dem Urteil der Lehrer
über die Leiſtungsfähigkeit des Schülers überlaſſen wird als bisher.
Die Eltern werden ſich allerdings erſt daran gewöhnen müſſen, daß
elegentlich von zwei Kindern mit gleichen Prädikaten das eine verſegt werden kann, während das andere die Klaſſe noch einmal durch

machen muß weil eben ſeine ganze Perſönlichkeit es un wahrſcheinlich
ufacht, daß es die Lücken und Schwächen im nächſten Schuljahre über
winden wird. Für die Lehrer bedeutet gerade dieſe Neuerung eine
viel größere Verantwortung, aber entſprechend auch die Möglichkeit,
in höherem Sinne als bisher „gerecht“ zu verſetzen. Die neuen Be
ſtimmungen treten Oſtern 1928 in Kraft.

Reichswehr und Verfaſſungstag.
Zu den Zwiſchenfällen am Verfaſſungstage in Gießen und Donau

Eſchingen bemerkt das Reichswehrminiſterium u. a
Nach den a d der Reichsregierung ſollten überparteiliche

Jeiern zu Ehren des Verfaſſungstages ſtattfinden. Der Reichswehr
miniſter hat, als er dieſe Richtlinten den Truppenteilen bekanntgab,beſonders auf dieſen Punkt hingewieſen erenſaltegen bei denen
die Redner auf parteipolitiſches Gebiet übergingen, haben die Reichs
wehrangehörigen beſtimmungsgemäß zu verlaſſen

In Gießen ſowohl wie in DonauEſchingen wurden parteipolitiſche
Reden gehalten und nicht Ausführungen gemacht, die überparteilich amGründungstage der Republik der deutſchen Volks gemeinſchaft dienen
ſollten. Jn Gießen machte der Redner eine abſprechende Bemerkung
über den Reichspräſidenten und kritiſierte Mitglieder der Reichs
regierung.

Jn DonauEſchingen griff der Redner die Reichswehr auf das
heftigſte an und ſprach u. a. von einem Vorgeſetztengpparat, der nicht
aus Uberzeugung, ſondern um des Mammons willen der Republik
diene, und dehnte dieſe Art der Kritik auch auf den Reichsminiſter aus.Da beide Reden unzweifelhaft parteipolitiſchen Jnhaltes war, hatten
die Offiziere beſtimmungsgemäß die Feier zu verlaſſen.

Politiſche Jeberſicht

Der amerikaniſche Vizepräſident Dawes hat es abgelehnt,für die Präſidentſchafteebeahl daten devreren

Der fünfte Vortrag des früheren Reichsfinanzminiſters Dr. Rein
hold im Jnſtitute of Politics in Williamstown (Amerika) behandelte
die Ausſichten des Dawes-Planes, der durch die Trennung
der Aufbrin ung der Reparationen in Deutſchland von der Ubertragung
in fremde Währung einen weſentlichen Fortſchritt gegen das Londoner
Ultimatum darſtelle. Die Zukunft müſſe lehren, ob die deutſche Wirtſchaft
auf die Dauer den durch die Reparationen verurſachten höhen Steuer
drück ertragen kann. Zweifellos werde Deutſchland alle Kraft einſetzen
müſſen, loyal ſeine Verpflichtungen zu erfüllen.

Eine neue Heldentat leiſteten ſich die Aufſtändiſchen aus Zelenze
(Oberſchleſien). Sie entſändten eine Abteilung nach Pamewik, wo ein
Kinderfeſt der Deutſchen ſtattfand Glücklicherweiſe kam es zu keinen
Zwiſchenfällen, da das Feſt inzwiſchen abgebrochen worden war. Dafür
wurde ein alter Jnvalide, der ſelbſt Pole iſt, überfallen und bis zur
Bewußtloſigkeit verprügelt, weil er angeblich „Orgeſch“ war. Hieraufkehrte die Vanbe in ein Lokal ein, wo ſie die Gäſte beläſtigte und ſich

öffentlich rühmte, wieder einmal jemandem die Knochen gebrochen zuerden Der Uberfallene mußte ſchwerverleht ins Lazarett geſchafft

wer

der bisherigen Ver

eſteht darin, daß die Entſcheidung über die Ber-
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Zur Merſeburger Flugplatzfrage
Wie wir bereits mitteilten, hat ſich der Verein für Luftfahrt in

Merſeburg mit einer ſchriftlichen Eingabe an den Magiſtrat gewandt,
die ſich mit der Errichtung eines Merſeburger Flugplatzes befaßt und
die auch mit praktiſchen Vorſchlägen kommt.

Der Merſeburger Luftfahrtverein ſchlägt der Stadtverwaltung
vor, das in ſtädtiſchem Beſitz befindliche Gelände am Rotthügel (an
der Clobicauer Straße als Flugplatz herzurichten bzw. zur Verfügung
zu ſtellen. Dieſer Platz, der die für einen ſolchen Zweck erforderliche

400 X 500 Meter aufweiſt, befindet ſich am
trigonometriſchen Punkt, der die Weſtſeite des Platzes bilden würde.
Das Gelände wird zur Zeit land wirtſchaftlich genutzt, da es guter
Ackerboden iſt

Die Entſcheidung in dieſer die Offentlichkeit in letzter Zeit ſo
lebhaft beſchäftigenden Flügplatzfrage liegt alſo nun beim Magiſtrat
und dürfte ſoſehr lange ſicher nicht auf ſich warten laſſen. Soſehr
es zu bedauern ſein würde, guten Ackerboden für den genannten Zweck
herzugeben, ſoſehr wird man aber auf der anderen Seite etwas weiter
denken müſſen. Denn es darf nicht überſehen werden, daß ein Flug
platz, der uns unſere jüngſte Merſeburger Jnduſtrie, den Flugzeug
bau, am Orte halten würde, unſerer Stadt in jeder Beziehung,
materiell und ideell, zugute käme, gar nicht zu reden von den künftigen

Entwicklungsmöglichkeiten, die auf dem Gebiete des Luftverkehrs
liegen. Man denke an Deſſau mit ſeinen Junkerswerken. Was für
eine bedeutende Rolle ſpielt heute Deſſau durch dieſe Werke im Flug
weſen der ganzen Welt! Wir beſcheidenen Merſeburger wollen nicht
ganz ſo „hoch“ hinaus aber wir ſollten uns Deſſau zum Vorbild
nehmen. Aber erſt einen Flugplatz! Dann wird ſich auch unſere
Flugzeugbauinduſtrie entwickeln und dann braucht Merſeburg hinter
fortſchrittlicheren, dabei kleineren Städten nicht zurückzuſtehen.

Das kommende Fünfmarkſtück. Wie mitgeteilt wird, iſt jetzt
die Bekanntmachung über die Ausprägung von Silbermünzen im
Nennbetrage von fünf Reichsmark“ ergangen, ſo daß die Münzen in
abſehbarer Zeit in den Verkehr gelangen dürften. Die Münzen, die
einen Durchmeſſer von 86 Millimeter und ein Gewicht von 25 Gramm
erhalten werden, tragen der Schauſeite einen Eichbaum und auf
der Wertſeite den Reichsadler.

Hindenburg- Jubiläumsmarken. Die Verwaltung der „Hinden
burgSpende“ bereitet im Einvernehmen mit dem Reichspoſtminiſterium
die Ausgabe von HindenbürgJubiläumsmarken vor, die einige Wochen
vor dem 80. Geburtstage unſeres Reichspräſidenten zur Ausgabe ge
längen ſollen. Es handelt ſich dabei um vier Markenwerte, und zwar
zu 8, 15, 25 und 50 Pf. Außerdem ſoll eine Poſtkarte mit eingedruckter
8-Pfennigmarke und mit beſonderer Ausſtattung ausgegeben werden.
Damit aus dem Verkauf dieſer Jubiläumsmarken eine große Summe
der „HindenburgSpende zugeführt werden kann, werden die Marken
zum doppelten Betrage des Nennwertes verkauft. Die Ausgabe,
die nur für einen beſchränkten Zeitraum erfolgen ſoll, wird etwa Mitte
September beginnen.

Reklame auf Briefumſchlägen. Die auf der Außenſeite der Brief
ſendungen außer der eigentlichen nſchrift geſtatteten Vermerke (Abſender
hezeichnungen, Reklame uſw. dürfen nur auf der Rückſeite und dem
linken Drittel der Vorderſeite derbänder uſw. angebracht werden. Die rechten zwei Drittel
ind für die Anſchrift des Empfängers beſtimmt und müſſen daher frei
Leben von allen ſich nicht auf die Poſtbeförderung beziehenden Angaben

Das Reichspoſtminiſterium hat die für den Aufbrauch von Brief
umſchlägen, die dieſen Vorſchriften nicht entſprechen, bis zum 1. Oktober
1928 verlängert. Es iſt daher dringend zu raten, bei der Herſtellung
neuer Umſchläge die vorſtehenden voſtaliſchen Beſtimmungen genau zu
beachten, da mit einer nochmaligen Verlängerung der Aufbrauchfriſt nicht
zu rechnen iſt.

Amerikaniſche Einwanderung. Die Annahme vbn Anträgen
auf Erteilung des amerikaniſchen Einwanderungsſichtvermerkes von
nicht zu bevorzugten Klaſſen gehörenden Perſonen iſt von den
amerikaniſchen Konſulaten in Deutſchland ſchon ſeit einigen Wochen
eingeſtellt worden. Dagegen werden ſolche Anträge noch jederzeit von
Blutsverwandten amerikaniſcher Bürger, ſowie Landwirten,
Landarbeitern und deren Familien entgegengenommen. Blutsver
wandte von amerikaniſchen Bürgern müſſen eine vom Commiſſioner
General of Jmmigration in Waſhington ausgeſtellte Einreiſeerlaub
nis beibringen. Jm Sinne des amerikaniſchen Einwanderungsgeſetzes
elten als Blutsberwandte von amerikaniſchen Bürgern: die Ehean und ünverheiratete Kinder unter 21 Jahren eines amerika

niſchen Bürgers, der das 21. Lebensjahr erreicht und überſchritten,
der Vater die Mutter, der Ehegatte eines amerikaniſchen Bürgers
über 21 Jahre. Über die Berufsausbildung müſſen den amerika
niſchen Konſulaten Zeugniſſe, Beſcheinigungen oder dgl. vorgelegt
werden. Vorausſetzung iſt ſerner, daß ſolche Perſonen in Nord
amerika ihren landwirtſchaftlichen Beruf fortſetzen wollen. Die
HamburgAmerikaLinie in Hamburg ſowie deren oben genannte Ver
kretung erteilen bereitwilligſt weitere Auskunft.

Amerikaniſche Farmer in Leung. 45 amerikaniſche Farmer
weilen auf einer Stüdienreiſe gegenwärtig in Deutſchland und beſuchen
eine große Zahl deutſcher Muſterbetriebe, darunter in Mitteldeutſchland
die Horningſche Saatzuchtwirtſchaft in Roßle ben und das Le ung
werk. Bisher galt es als Grundſatz, daß die europäiſche Landwirtſchaft
von der amerikaniſchen lernen könne, und wenn nun umgekehrt die Ame
rikaner zu uns kommen, ſo liegt darin die Anerkenntnis, daß die amerika
niſche Landwirtſchaft ihren Vorteil nur den beſſeren Klima- und Boden
verhältniſſen verdankt. Aber mit Rieſenſchritten rückt der Zeitpunkt
näher, wo man auch in Amerika kein Neuland mehr umbrechen kann, wo
man ohne künſtliche Düngung nicht mehr auskommt, wo man den
Ertrag der Scholle ſteigern muß, wenn man die vermehrte Bevölkerung
ernähren will. Die gegenwärtige Reiſe nach dem übervolkerten Deutſch
land gilt alſo hauptſächlich dieſen Studien, und da ſie den erſten Be
ſuſch amerikaniſcher Landwirke ſeit dem Kriege darſtellt, mißt man ihm
beſondere Bedeutung bei.

S Eine glückliche Löſung der 24-Stundenuhr. Mit der Ein
führung der 24-Stundenzeit hat ſich die Notwendigkeit ergeben, Aus
ſchau nach einer Uhr zu halken, die der Stundenzahl auch auf dem
Zifferblatt die praktiſchſte und überſichtlichſte Löſung bringt. Jn
dieſer Richtung dürfte die Erfindung eines Göttinger Mechanikers
zu werten ſein, der eine neue Uhr konſtrujerte, die die Zeit von
bis 24 anzeigt, und zwar mittels zweier untereinander-
lüegender Zifferblätter, von denen das erſte an Stelle der
Ziffern durchlöchert iſt. Das zweite Blatt enthält die Ziffern
von bis 12 bzw. 13 bis 0. Sobald die Zeiger zum zweiten Male
auf 1 angelangt ſind, ſchaltet ein Mechanismus die Zahlen von 13
bis 0 ein und es wird dann wieder der Zahlenkreis von 1 bis 12
lesbar. Die Erfindung ſtellt eine glückliche Löſung der ſchwierigen
Konſtruktion einer neuen Uhr dar und iſt bereits zum Patent an

gemeldet. ler Inſektenſtiche t
Ein einfaches Hausmittel gegen nſektenſtiche im Hals. Hier

und da hört man davon, daß Inſektenſtiche im Hals nicht nur zu
augenblicklichen ſchweren geſundheitlichen Störungen, ſondern zum
Tode geführt haben. So iſt dieſer Tage in Aeugſt (Schweig) ein 30-
jähriger Arbeiter durch einen Weſpenſtich in den Hals geſtorben. Nun
gibt es ein einfaches Mittel das ſofort angewandt, plötzlich Erleichte
rung bringt. Jſt man während des Schluckens durch ein Jnſekt im
Halſe geſtochen worden, ſo nehme man einen Teelösffel voll
Kochſalz mit etwas Waſſer angefeuchtet und verſchlucke es langſam
Geſchwulſt und Schmerzen verſchwinden dann in kürzeſter Zeit

Ein Motorradunfall ereignete ſich am Montag 19,30 Uhr in der
Halliſchen Straße, Nahe Wettiner Hof. Ein in ſcharfe Tempo aus
Richtung Halle kommender Motorradfahrer wollte einen Laſtwagen über
holen und bemerkte zu ſpät, daß ihm ein anderer Motorradfahrer ent
gegenkam. Durch ſcharfes Bremſen geriet die Maſchine ins Schleudern
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und ſtürzte. Trotzdem der Fahrer mit den Beinen unter der ſchweren
Maſchine lag, konnte er noch von Glück ſagen, da er nur am Kopf und
im Geſicht geringfügig verleßt wurde

seinem Leben ein Ende gemacht hat am Montag vor
miktag gegen 9 Uhr ein noch nicht 16 Jahre alter Anterſuchuüngs
gefangener, indem er ſich in ſeiner Zelle im hieſigen Gerichtsgefängnis
vermiktels ſeines Hoſenkrägers aufhängte. Der Vorfall wurde kurze
Zeit danach von dem Strafanſtaltsoberwachtmeiſter bemerkt, der den
Jungen an ſeiner Bettſtelle hängend vorfand. Trotz ſofort angeſtellker
Wiederbelebungsverſuche konnten herbeigerufene Arzte nur den ſchon
eingekrelenen Tod feſtſtellen. Der junge Menſch, der trotz ſeiner Jugend
ſchon mehrfach mit dem Gefängnis bekannt geworden war, hatte vorher
nicht das geringſte Anzeichen merken laſſen, das auf dieſen verzweifelten
Schritt ſchließen ließ, und ſogar am Tage vorher noch mit anderen geſpielt.

Von der Leiter geſtürzt iſt am Dienstag vormittag eine An
geſtellte der Landesverſicherungsanſtalt, Fräulein B. Sie wollte auf
dem Boden des Dienſtgebaudes aus einem Regal einen alten Akten
band holen und beſtieg zu dieſem Zweck eine Stehleiter, die anſcheinend
nicht ganz feſtſtand. Jedenfalls ſtürgte die junge Dame herunter und
blieb beſinnungslos liegen. Der ärztliche Befund ergab eine Gehirn
erſchütterung, und mittels des Krankenautos wurde die Verunglückte
ihrer Wohnung zugeführt

Eine Proteſtkundgebung für die Opfer des amerikaniſchen
Juſtizmordes fand am Montag abend auf dem Marktplatz ſtatt. Es
nahmen etwa 200 Perſonen daran teil, noch mehr Neugierige um
Fumten allerdings in größerer Entfernung den großen Plah Nach

em drei kommüniſtiſche Redner zum Proteſt gegen die Hinrichtung
Saceos und Vanzettis aufgefordert hatten, ſchloß die Demonſtration
mit dem Abſingen der Internationale

e

Der neue Häuſerblock Blanckeſtraße Bismarckſtraße
Wie wir kürzlich berichtet haben, wird die Sanierung der Blancke

Werke in der Weiſe erfolgen, daß auf dem Baugelände des Werkes eine
Wohnſiedlung errichtet wird. Wir erfahren dazu, daß die Verhand
lungen darüber noch nicht abgeſchloſſen ſind, jedoch kann mit dem

Zuſtandekommen des Wohnungsbauplanes mit
einiger Sicherheit gerechnet werden. Jn Frage kommt
der zur Zeit eingefriedigte Acker unmittelbar hinter den Fabrikanlagen
auf der Südſeite der Blanckeſtraße und der Oſtſeite der Bismarck
Straße. Die 720 Wohnungen von denen bereits berichtet wurde,
ſind als Kleinwohnungen projektiert. Der Häuſer
block ſoll dreiſtöckig errichtet werden. Es werden alſo zirk a
3000 Menſchen darin untergebracht werden können.

Man rechnet damit, daß nach Abſchluß der Verhandlungen die
Bautätigkeit ſofort in großem Stil aufgenommen werden wird. Das
iſt im Intereſſe der Belebung des Arbeitsmarktes zu begrüßen, um
ſo mehr, als im Herbſt in der Regel ein ſtärkeres Anwachſen der
Erwerbsloſenziffer zu verzeichnen iſt. Für die Merſeburger Wirt
chaft bedeutet es eine Beſſerung der Konjunktur, die bei der zit

erwartenden erheblichen Bevölkerungszunahme ſich als dauerhaft er
weiſen dürfte. Jnwieweit die Durchführung des Bauprojektes eine
Entlaſtung des Wohnungsmarktes mit ſich bringen wird, läßt ſich zur
Zeit noch nicht überſehen Die Wohnungen werden mit Hilfe von
Arbeitgeber- Darlehen erbaut werden, und der in Frage kommende
Arbeitgeber hat natürlich auf die Vergebung der Wohnungen Einfluß.

Das ſtarke Anwachſen der Bevölkerung im Weſten der Stadt
unterſtreicht ferner die Notwendigkeit einer beſſeren Geſtaltung der
in die Altſtadt führenden Verbindungswege, die durch den Zugverkehr
oft unterbrochen werden.

Der kommende Herbſt wird den Stadtvätern eine Reihe von
großen Aufgaben vorlegen, deren Löſung hoffentlich mit weit
ſchauendem Blick erfolgen wird.

t

Der Herbſtfahrplan im Luftverkehr.
Neue Flugpläne treten am 1. September in Kraft. Betrieben

werden hier jetzt beſtimmt Berlin Dresden Prag Wien BerlinHamburg Kiel Flensburg Hamburg Bremerhaven Berlin
Stettin Kalmar- Stockholm, Stettin Kopenhagen Gotenburg Oslo,
Stettin Stolg Danzig Königsberg Tilſit, Berlin Danzig Königs
berg Riga- Moskau, Berlitt- Breslau Gleiwiß Brünn- Wien
Budapeſt, Berlin Kottbus- Görlitz Hirſchberg Breslau, Schkeu
ditz Dresden Görlih, Breslau Schkeuditz Köln, Schkeuditz
Erfurt Kaſſel Dortmund Eſſen Amſterdam, Bremen- Hannover
Schkeuditz Chemnitz Prag, Berlin Schkeuditz Chemnitz Berlin
Schkendiß Nürnberg- München Berlin Schkeuditz Erfurt Stutt-

Hart Zürich, Schkeuditz Magdeburg Hamburg Berlin Schkeudiß
Erfurt Frankfurt, Eſſen Köln Frankfurt Nürnberg München,
Hamburg Hannover Frankfurt Stuttgart Hannover Erfurt
München, Düſſeldorf Dortmund, Hannover Hildesheim Braun
ſchweig, Berlin Eſſen Köln Paris, Hannover Eſſen Hannober
Braunſchweig Magdeburg uſw. Das lückenloſe Verzeichnis wird in
Kürze bekanntgegeben werden.

Büroreform bei der preußiſchen Juſtizverwaltung.
Rationellere Geſtaltung der Betriebe

Nachdem durch Reichsgeſetz vom 9. Juli 1927, einem langjährigen
Wunſche der Juſtizbeamtenſchaſt entſprechend, die Bezeichnungen
„Gerichtsſchreiber“ und „Gerichtsſchreiberei durch die Bezeichnungen
„Urkundsbeamter der Geſchäftsſtelle und „Geſchäftsſtelle“ für die
reichsgeſetzlichen Be timmungen erſetzt iſt, ſoll die gleiche Regelung
demnächſt auch in Preußen für die preußiſchen Geſehe und Verord-
nungen durchgeführt werden. Wie der Amtl. Preuß. Preſſedienſt
mitteilt, iſt ein entſprechender Geſetzentwurf bereits vorgelegt Gleich
zeitig wird auch ein Geſetzentwurf über die Dienſtverhältniſſe der mit
der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Urkundsbeamten der Geſchäfts
ſtelle betrauten Beamten beraten werden; dieſes Geſetz an die
Stelle des noch aus dem Jahre 1879 ſtammenden erichts
ſſchreibergeſetzes treten. Jm Zuſammenhang damit wird die
e e aus dem Jahre 1913 durch eine den neuzeit-lichen erhältniſſen angepaßte erſonal- und Dienſtord-
nung für das Büro und die Kanzlei der preußiſchen JuſtizbehördenVButo), die bereits mit dem 1. Juli 1927 für die Arbeitsgerichte in

Kraft getreten iſt, erſetzt werden.
Das Weſen der Neuregelung beſteht darin, daß die in

Betracht kommenden Arbeiten in drei Arbeitsgebiete aufgeteilt werden
r denen drei Perſonalgruppen entſprechen Die ſchwierigen

ürvarbeiten einſchließlich der c Bürvbeamke übertragenen richter
lichen e (Rate A ſollen urch die Beamten des ſchwierigen
Bürodienſtes (Beamte der Oberſekretärlaufbahn) wahrgenommen wer
den. Die Geſchäfte des einfacheren Bürodienſtes, das Regiſtrieren,
Protokollführen uſw. (Rate B) ſollen einer neuzuſchaffenden Gruppe
von Beamten des le Bürodienſtes (Regiſtraturbeagmten) ob
liegen. Die reinen anzleiarbeiten Kanzleiräte) ſollen künftig imweſenlichen durch Angeſtellte, insbeſondere auch durch Stenotypiſtinnen

und Maſchinenſchreiberinnen, erledigt werden. Die Neuregelung, die
ginem dringenden Bedürfnis der Verwaltung, auch einem Wunſche
des Preußiſchen Landtags und der geſamten Juſtizbeamtenſchaft ent
ſpricht, bedeutet eine weſentliche Etaphe auf dem Wege zur rati o
nellen Geſtaltung des Juſt zbehördenbetriebes

W

Ein Vermächtnis kann voll aufgewertet werden.
Ein Erblaſſer ſtarb am 9. Juli 1910 unter Hinterlaſſung eines

Teſtamentes vom 26. November 1908. Jm Teſtament waren die beiden
Söhne als Univerſalerben eingeſetzt und der Tochter ein Vermächtnis
von 5 Millionen Mark ausgeſeßt. Dieſes Vermächtnis ſollte nach
einem ſpäteren Vergleich in Jahresraten von zunächſt 40 000 Mark
und vom 9. Juli 1920 an von 100000 Mark ausgezahlt werden. Die
Tochter begehrt Aufwertung der am 9. Juli der Jahre 1922 bis 1925
fällig geweſenen Kapitalbekräge und der ſeit 1928 fällig gewordenen
Zinsbeträge auf 100 Prozent, die Söhne wollten nur eine Aufwertung
der ſeit 1923 fällig gewordenen Raten und auch nur in Höhe von
25 Prozent zubilligen

Nach dem Urteil des Reichsgerichts komme die für Geſchäfte des
kaufmänniſchen Güterumſatzes oder des täglichen Wirtſchaftslebens
aufgeſtellte Regel, daß Papiermarkzahlungen bis Auguſt 1922 zum
vollen Nennbetrag anzurechnen ſeien, für Schuld verhältniſſe weſentlich
anderer Art nicht in Betracht. Lach dem Willen des Erblaſſers, auf
den Rückſicht zu nehmen iſt, ſollte die Tochter ungefähr ein Drittel

des Nachlaſſes erhalten. Da ſich der Wert des Nachlaſſes durch die
Jnflation hindurch voll erhalten hat, wird alſo nur eine Auf
wertung zu 100 Prozent dem Willen des Erblaſſers gerecht. Der ſo
genannte Verarmungsſaktor ſpiele in ſolchen Fällen keine Rolle, in
denen das Nachlaßvermögen nicht erheblich entwertet
worden iſt.

Tageskalender.
Dienstag, 23. Auguſt.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Die Frau in Verſuchung. Blitz, der vier
beinige Wetter „Roland“: Konzert.

Mitkwoch, 24. Auguſt
72er: Verſammlung.

Sommers Ende
Vor einem milden und ſchönen Herbſt.

Jſt der Sommer wirklich ſchon vorbei? Werden keine warmen
Tage mehr kommen, wird die Sonne durch ihre ſtrahlende Kraft uns
nicht mehr erfreuen Nach der anfänglichen Entwicklung des Sommers,
als es ununterbrochen regnete, hat ſich das Wetter doch beſſer ent
wickelt, als man annehmen durfte Allgemein war man der Anſicht,
daß der ganze Sommer verpfuſcht ſein werde und daß es an jedem
Tage zahlreiche Niederſchläge geben würde. Tatſächlich ſind wir aber
angenehm entkäuſcht worden; wir hatten viele ſchöne Täge, ſehr warme
Temnperaturen und manchmal eine Woche hintereinander gutes Wetter

Der Witterungsumſchlag ſeßte dagegen verhältnismäßig früh ein,
und zwar ſchön am 6. Auguſt. Damals glaubte man, daß es e um
leichte Sommergewitter handele, die bald wieder zu einer Aufklärung
führen würden. Jn Wirklichkeit aber bedeuteten ſie das Ende des
Sommers, denn nach den erſten ſehr heftigen Niederſchlägen und
zahlreichen Gewittern ſetzte eine allgemeine Depreſſion ein, die uns
Stürme, viel Regen und tagsüber bedeckten Himmel brachte. Hervor
erufen wurde dieſer Ubergang zum Herbſt durch die dauernd
errſchende maritime Weſtſtrömung, und auf eine ſofortige günſtigere

Entwicklung der Wetterlage iſt damit wenig Ausſicht vorhanden. Viel
mehr läßt die ausgedehnte Tiefdruckzone, die ſich vom Kanal durch
die Nordſee und Skandinavien bis nach Nordrußland erſtreckt und der
vom Atlantik weitere Wirbel in ununterbrochener Reihe nachfolgen,
keine hochſommerliche Erwärmung mehr erwarten
Die augenblicklich veränderliche Regenwetterlage 7 auf den Weſt
wettercharakter zurückzuführen. Uber deren Dauer kann man mit Be
ſtimmtheit nichts vorausſagen; es iſt möglich, daß ſie längere Zeit an
hält, aber ebenſogut kann ihre Herrſchaft auch ſchon in einer Woche
beendet ſein.Du das frühe Ende des Sommers hat namentlich die Landwirt

ſchaft gelitten, da es vielerorts infolge der Herausſchiebung der Ernte
nicht mehr möglich war, alles hereinzubringen. Jnfolge der vielen
Regenfälle iſt das Getreide Zum Teil ſtockig geworden. Dadurch wird
der Ernteertrag teilweiſe erheblich gemindert.

Eine alte Erfahrung lehrt, daß im allgemeinen der Herbſt ſchön
zu werden pflegt, wenn die kühle Witterung frühzeitig einſetzk. Die
Meteorologen ſind der Anſicht, daß wir mit einem ſehr ſchönen warmen
und trockenen Herbſt rechnen können. Schon allein die in der letzten
Zeit niedergegangenen verhältnismäßig ſtarken Niederſchläge laſſen die
Vermutung zu, daß eine längere trockene Periode ein
ſetzen wird. Denn die Niederſchlagsmenge iſt ſtatiſtiſch berechnet
jedes Jahr ziemlich ren gleich groß, und wenn in einem Monat
beſonders viel Regen herniedergegängen iſt, ſo wird dies in ſpäterer
Zeit durch eine Trockenheitsperiode wieder ausgeglichen

Nach dem Geſagten können wir alſo alles in allein mit der Wetter
bildung dieſes Jahres zufrieden ein. Während der Hauptreiſezeit
waren wir durch gutes Wetter begünſtigt, was ſich in dem vorzüglichen
Beſuch aller deutſchen Bäder widerſptegelte, die eine ſeit vielen Jahren
nicht mehr erreichte Frequenz aufwieſen. Das Wichtigſte iſt und bleibt,
daß die Hauptſaiſon gut iſt. Sollte nun noch, wie es den Anſchein
hat, ſich auch die Nachſaiſon günſtig geſtalten, ſo wird man in allen
Bädern die ſchweren Verluſte früherer Jahre zum Teil wieder aus
gleichen können.

Blindenwaren- Verkauf.
Es iſt in letzter Zeit, wie auch früher, wieder häufiger vor

gekommen, daß Händler mit Blinden waren, ganz gleichgültig, ob ſie
aus Berlin oder aus anderen Orten kommen, angeben, ſie verkauften
die Blindenwaren für die beiden Blindenanſtalten zu Halle und Barby
oder für die Arbeitsfürſorge des Hilfsvereins für Blinde in der
Provinz Sachſen und in Anhalt zu Halle (Saale). Die Direktion der
Blindenanſtalten und der Hilfsverein für Blinde machen darauf auf
merkſam, daß ſie überhaupt keine Händler unterhalten, ihre Waren
vielmehr nur durch Reiſende und Geſchäfte vertreiben laſſen. Jeder dieſer
Reiſenden hat einen Ausweis bei ſich, der mit dem Stempel der
ProvinzialBlindenanſtalt zu Halle e und der Unterſchrift des
Direktors Bauer, oder ſeines Vertreters, Klanert, verſehen iſt. Nur
wer dieſen Ausweis beſitzt, arbeitet für die Blindenanſtalten und die
Arbeitsfürſorge des Hilſsbereins ſür Blinde Ferner wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß die Blindenanſtalten und die Arbeitsfürſorge
ihre Waren nur zu orksüblichen Preiſen verkaufen, alſo keinen be
ſonderen Aufſchlag nehmen, wie das bei dem Händlerſyſtem üblich iſt.
Waren, die durch Anſtalten und Hilfsverein bezogen werden, ſind in
folgedeſſen viel billiger als die von den Händlern angebotenen Waren
Zudem iſt es eine erwieſene Tatſache, daß viele ſogenante „Blinden-
werkſtätten“ ſowohl in Berlin als auch woanders, nur einige Blinde,
ſonſt aber Sehende beſchäftigen, oder diele Waren von Fabriken
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Faufen, daß die Blinden alſo bei dieſen Unternehmen nur den Namen
hergeben. Der Verdienſt kommt in der Hauptſache den Händlern und
den Unternehmern zugute, weniger den Blinden. Dagegen beſteht bei

den Blindenanſtalten und der Arbeitsfürſorge des Hilfsvereins für
Blinde die Gewähr, daß der Uberſchuß lediglich für die Blinden
fürſorge verwendet wird.

Wetterwarte
B. W. am 24. 8. (Mittwoch): Abwechſelnd heiter und wölkig, windig,

vereinzelte Regenſchauer, Nacht kühler, am Tage ziemlich warm. Abend
klar und kühl 25. 8. (Donnerstag): Anfängliche Beſſerung des Wetters
wird ſpäter wieder von Trübung, Regen und Wind abgelöſt

S Bad Lauchſtädt, 23. Aug. Das diesjährige Königs
ſich ie ß en der Schützengeſellſchaft Bad Lauchſtädt fand, nachdem es ſchon
einmal verſchoben worden war, am Sonntag und Montag in alt
hergebrachter Weiſe ſtatt. Eingeleitet wurde das Feſt durch ein Wecken
des Spielmannszuges der Lauchſtädter Turner in Verbindung mit der
Feuerwehrkapelle. Am Mittag fand dann, nach dem Abholen des alten
Schützenkönigs, der Feſt zug durch die Straßen des Ortes ſtatt und um
15 Uhr begann im Schützenhaus das Schießen auf drei Ständen. Als
Gaſtvereine waren anweſend die Schützengeſellſchaften von Schafſtädt
und Niedereichſtädt. Am Abend vereinte ein fröhlicher Ball alle im
feſtlich geſchmückten Saale. Am Montag wurde das Schießen fortgeſetzt
und 17730 bis 18 Uhr erfolgte der Beſchuß der Königsſcheibe. Die
Königswürde errang dabei der Gaſtwirt Ludwig Cotte, während als
Kronprinz Poſtmeiſter Weber und als Prinz Mechanikermeiſter Lam pe
ausgezeichnet werden konnten. Nachdem die Mitglieder des neuen
„Königshauſes“ mit Muſik in ihre Wohnungen gebracht worden waren,
fand am Abend der Königsball im Saale des Gaſthofs „Zum goldenen
Stern“ ſtatt.
S Aus der Elſteraue, 28. Aug. Naturbeobachtungen. Ob-
wohl wir uns noch im Auguſt befinden, kann man ſchon jetzt in den
Abendſtunden beobachten, wies die Schwalben zum Abzug rüſten. Viele
Hunderte ſammeln ſich am Spätnachmittag und kreiſen laut ſchreiend
in langen Schleifen über den Ortſchaften. Schließlich laſſen ſie ſich dann
auf großen Dachflächen, Leitungsdrähten und ſogar auf Bäumen nieder.
Unter lautem Gezwitſcher wird dann Konferenz abgehalten. Endlich er
hebt ſich dann der Schwarm und hat ſich im Handumdrehen nach allen
Himmelsrichtungen verteilt. Gar zu bald nur werden dieſe Verſamm
lungen zu einem u Abzug ſonnigen Süden führen,und uns wird wahe cheinlich ein früher Winter erwarten. Nur noch
wenige Tage trennen uns von dem Aufgang der Hühnerjagd.
Gar mancher Feinſchmecker freut ſich bereits auf die erſten ſaftigen Hühner.
Aber es wird wohl eine Enttäuſchung geben. Obwohl im vorigen Jahre
ein ſehr reichlicher Stamm alter Hühner übriggeblieben iſt, ſieht man jetzt
nur recht ſelten gute Hühnervölker. Doch es iſt auch kein Wunder. Wie
viele Gelege werden doch durch die Mähmaſchinen vernichtet. Außerdem
richten wildernde Katzen großen Schaden an Aber die ſchlimmſten Feinde
e wohl Habicht, Buſſard und die Krähe. Jhre Scheu und ihr ſcharfes

uge entziehen ſie faſt allen Nachſtellungen. Holt doch der Habicht ſelbſt
das alte Huhn vom Neſt und vernichtet dadurch das ganze Gelege. Tritt
nun noch die Krähe ihren Raubzug unter den Jungvoölkern an, ſo braucht
man ſich über die Verringerung der Hühner wirklich nicht zu wundern

S. Bad Dürrenberg, 23. Aug. Der Geſchäftsführer der Wirt
e e des Deutſchen Metallarbeiterverbandes in Porbitz-Poppitz,

tade, der in der letzten istagsſitzung zum Amtsvor
vertreter des Amtsbezirkes Dürrenberg gewählt wurde, iſtlaß vom 12. Auguſt 1927 des ber praſiderten der Provinz

Sachſen beſtätigt worden. Er wird in den nächſten Tagen ſeine
chäfte aufnehmen.

Bad Dürrenberg, 28. Aug.
an tzer Schmiede zum Beſchlagen untergeſtelltes Pferd des Vieh
ändlers E. M. aus Lennewißtz riß ſich los und raſte die Bahnhof
kraße entlang. Der unter dem Namen „Franz“ hier allbekannte
ohnarbeiter, der mit einem Handwagen die Straße entlang fuhr,

wurde durch Hufſſchläge verletzt.

Sitzung des Zweckverbandes.
S. Bad Dürrenberg, 28. Aug. Jn der letzten Sitzung des Zweck

verbandes Bad Dürrenberg gab Zweckverbandsvorſteher Helfer zu
wächſt einen Uberblick über die allgemeine Verkehrslage und Ent
wicklung innerhalb des Verbandes Die nunmehr bald zu Ende
gehende Neupflaſterung der Merſeburger Straße wurde allgemein als
eine auffallende Verbeſſerung und Verſchönerung des Ortes aner
kannt. Die Bautätigkeit in dem Siedlungsgelände ſchreitet
rüſtig vorwärts, ſo daß zum Herbſt ſchon Wohnungen bezogen werden
können. Die BeamtenPenſionskaſſe des Ammoniakwerkes baut da
ſelbſt 20 Wohnhäuſer mit 140 Wohnungen davon drei
Häuſer mit je ſieben 2Zimmerwohnungen, 16 Häuſer mit je ſieben

Zimmerwohnungen und ein Haus mit ſieben 5-Zimmerwohnungen.
Später folgen noch 60 Einfamilienhäuſer, davon A größere
und 56 kleinere. Der Kreis baut dort 7 Doppelhäuſer mit 3 Läden
und 45 Wohnungen. Die Sperrung der Dürrenberger
Straße für Kraft- und Laſtwagen ſowie Motorräder
wurde nicht für wünſchenswert gehalten, vielmehr ſolle eine Ver
breiterung der Straße nach Oſten angeſtrebt werden, zumal auch
die Pflaſterung der Straße nach Oſtrau-Wölkau in Ausſicht ge
nommen ſei. Von einer Beteiligung an den Koſten für eine Be
dürfnisanſtalt am Bahnhof Bad Dürrenberg beſchloß man wegen
Mangels an Geldmitteln abzuſehen Die Koſten für die Verſchönerung
des Ehrenmals wurden im Betrage von 62 RM. bewilligt. Der Be
ſchluß über den Antrag der Gemeinde Kirchfährendorf auf Aus
tritt aus dem Zweckverband wurde vertagt. Der Antrag des Vor
ſtehers auf Einrichtung der telephoniſchen Nachtverbin-
dung mit allen Teilnehmern des Fernſprechnetzes Dürrenberg fand

Ein vor einigen Tagen in der

allgemeine Zuſtimmung und es wurde beſchloſſen, mit der Poſtanſtalt
Dürrenberg deswegen zu verhandeln. Nachdem noch innere Angelegen
heiten beſprochen waren, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Heimatfeſt.
Zum 100jährigen Beſtehen der alten Schule.

s Wengelsdorf, 22. Aug. Wengelsdorf beging am Sonntag ſein
großzügig angelegtes Heimatfeſt, das auf Grund des 100jährigen Be
ſtehens der alten Schule abgehalten wurde. Viel Volk beſuchte des
halb an dieſem Tage das ſich immer mehr entwickelnde Dorf nahe der
Saaleniederung und feierte den großen Tag mit. Und viel mehr
wären noch herbeigeeilt, wenn das Wetter einladender geweſen wäre.Doch trotz der trüben Wolken, trotz des abkühlenden Windes verlief

alles programmäßig, da wenigſtens der Himmel ſeine Schleuſen nicht
öffnete. Es wäre ſchade geweſen, wenn dadurch all die fleißige Mühe
die reichen Vorbereitungen umſonſt geweſen wären.

Flatternde Fahnen und feſtlich geſchmückte Häuſer boten ſich den
Zuſchauern dar. Der Hauptteil des e war der große und reich
ausgeſtattete rin der einen Blick in die Entwicklung der Ge
ſchichte durch die verſchiedenen Jahrhunderte tun ließ. Er zeigte Ge
ſtalten aus verſchiedenen Zeiten der Vergangenheit vom 5. Jahr
hundert an und beſonders waren dabei die auf Wagen vorgeführten
Darſtellungen von Hauptpunkten aus der Geſchichte bemerkenswert.
Eine Fiſchergruppe der Wenden, ein Burgbild und die Lokomotive mit
Tender zur Eröffnung der Thüringer Eiſenbahn 1847, da der alte
Bahnhof Corbetha auf Wengelsdorfer Flur lag. Daneben waren auch
die Landwirtſchaft und die Gartenbaubereine mit Bildern vertreten.
Alle Vereine der Ortſchaften Wengelsdorf, Craßlau und
Laina hatten ſich in den Dienſt dieſes Gemeinſchaftsfeſtes geſtellt.

Auf dem Feſtplatze an der Saale entwickelte ſich bald ein bunt
bewegtes Leben. Gemeindevorſteher Hagſe beleuchtete die Bedeutung
des Feſtes und gab in kurzen Worten den geſchichtlichen Werdegang
der Gemeinde bekannt. Lehrer Steiner ſprach über das Jubi
läumskind, die alte Schule, und hob beſonders die Einigkeit hervor
die ſich heute in ſo ſchönem Lichte zeige. Seinen Worten, die in ein
Hoch auf die drei vereinigten Gemeinden ausklangen, folgte das
Deutſchlandlied. Die Schulkinder zeigten 3 alsdann in ſchönen
Volkstänzen, beluſtigenden Spielen, volkstümlichen Kbungen und Frei
übungen überall war vom neuen Geiſte der Volksſchule zu ſpüren,
und es iſt erſtaunlich, welch anſprechende Leiſtungen die dreiklaſſige
Wengelsdorfer und die einklaſſige Fabrikſchule Corbetha e
konnken. Alles in allem ein Feſt, das noch lange bei allen Be
teiligten in Erinnerung bleiben wird und das dem Gemeinſchafts
gedanken ſicher förderlich geweſen iſt.

S Hohenmölſen, 23. Aug. Eingartierung. Das diesjährige
Herbſtmanöver der Reichswehr bringt auch unſerer Stadt Einquartierung,
und zwar ſind für Hohenmölſen vorgeſehen: 12 Offiziere, 350 Mann und
32 Pferde mit Verpflegung. Die Zeit ihres Aufenthaltes reicht vom
10. bis 12 September. Die Truppenteile, die hier untergebracht werden,
gehören dem 12. Jnfanterieregiment an. Sie ſetzen ſich zuſammen aus
dein Stabe des 2. Batl., dem Nachrichtenzug und der 5. und 7. Kompanie.

S Markranſtädt, 23. Aug. Als eine beachtliche Leiſtung iſt der Sieg
der Tochter des Polizeioberſekretärs Herzog am vergangenen Sonntag
in Berlin anläßlich der Meiſterſchaftskämpfe der Deutſchen Turnerſchaft
zu bewerten. Die erſt Fünfzehnjährige hat ſich im Berliner Stadion den
Deutſchen Meiſterſchaftstitel für 100 Meter Bruſtſſch wi m men erkämpft. Wahrlich keine Kleinigkeit, wenn man bedenkt,
daß aus allen Teilen Deutſchlands die Beſten da waren und ſie die jüngſte
unter ihren Konkurrentinnen war. Die Schwimmzeit betrug 1: 40,1 Min.
Fräulein Herzog hat ſeit einem Jahre 6 erſte Siege errungen, ſo erſt vor
14 Tagen die Kreismeiſterſchaft in Glauchagu. Die junge Meiſter
ſchaftsſchwimmerin berechtigt zu den beſten Hoffnungen. Der telephoniſch
an den Turnverein 1861 gemeldete Sieg veranlaßte deſſen Turnwart und
2. Vorſitzenden und mehrere junge Turner, die Kämpferin am Bahnhof
zu empfangen und ſie zu dem Siege zu beglückwünſchen. Zum Zeichen
der Anerkennung wurde ihr ein herrlicher Roſenſtrauß überreicht

Kreis Querfurt
Poßbach, 23. Aug. Der Autoomnibusbeſitzer Eckardt hat eine

neue Autolinie Leiha- Roßbach Lunſtedt Weißenfels geſchaffen
F Roßbach, 23. Aug. Das ſeit langem geplante und viel umſtrittene

Projekt des Schulerweiterungsbaues iſt nunmehr in Angriff en d e
Mit dem Abtragen der vorhandenen Wirtſchaftsgebäude und Abſtecken der
Neubauten iſt bereits begonnen worden. Die Bauarbeiten liegen in
Händen von Zimmermeiſter H. Doſe, Roßbach

Braunsdorf, 23. Aug. Nachdem erſt vor kurzem im Bereich der
hieſigen BergmannsSiedlung ein Häuſerblock mit 19 Wohnungen fertig
geſtellt worden iſt, ſoll nun daran anſchließend ein neuer Block mit aber
mals 12 Wohnungen errichtet werden. Entgegen der früheren Bauweiſe
innerhalb der Siedlung während der Inflation, wo man von dem Grund
ſatz „jeder Familie ſein eigenes Haus“ ausging, iſt man jetzt dazu überg
gegangen, die einzelnen Wohnungen in einem einzelnen großen Häuſer
block zu vereinigen. Zu jeder Wohnung gehört außerdem ein ſchöner
Hausgarten.

Mücheln, 22. Aug. So zahlreich haben ſich in e Jahre die
Schauſteller auf dem Schützenfeſtplaß zum Mannſchießen ein
geſtellt, daß er bis auf den letzten h gefüllt iſt. Der Beſuch am
Sonntag nachmittag war aus der Umgebung ſehr ſtark und flaute erſt
gegen Abend ab. Das Mannſchießen begann am Sonnabend mit
einem ſtattlichen e Am Sonntag trafen die Schützenvereine

evon Neumark, Lützkendorf, Stöbnitz, Eptingen undEichſtädt mit ihren Fahnen ein. Vorjähriger Schützenkönig war
der Major der Schützengilde, Fleiſchermeiſter Arno Linke. Nach der
Parade vor dem Rathaus ſchloſſen ſt die Vertreter der Stadt dem
Se nach dem Schießhauſe an. Das Mannſchießen währt vom

onntag bis Dienstag
z Mücheln, 23. Aug. Von der Realſchule. Die durch den

Weggang des Oberſchullehrers von Forel!l freigewordene Oberſchul
lehrerſtelle iſt jetzt durch den Turn Und Schwimmlehrer Paul Koch
aus Neumark wieder beſetzt worden. Oberſchullehrer Koch iſt im
oberen Geiſeltal durch ſeine Tätigkeit als Bezirksjugendpfleger und För

derer der Turn und Volkstanzſache nicht unbekannt. Studienrat
Wagner verläßt am 1. Oktober die Anſtalt und tritt ſein Amt in
e Eigenſchaft an der Oberrealſchule in Delmenhorſt (Olden
urg) an. Studiendirektor Wolffram iſt zur Wiederherſtellung ſeiner

Geſundheit mehrere Wochen beuxrlaubt worden; ſeine Vertretung hat
Studienrat Schiedt übernommen

Lunſtedt, 23. Aug. Der Weißtzenfelſer Schwimmverein E. V. ver
anſtaltete am Sonntag im hieſigen Schwimmbad ein Werbeſchwimm-
feſt. Das noch einigermaßen günſtige Wetter trug weſentlich zum Ge
klingen der Veranſtaltung beſ. Von weither war denn auch eine zahl
reiche, zum Teil recht ſportbegeiſterte Zuſchauermenge herbeigeeilt, um
dem in hieſiger Gegend ſeltſamen Ereignis beizuwohnen. Der Vor
itende des Vereins wies in ſeiner Begrüßungsanſprache mit zündenden

orten auf den Wert des ſportlichen Schwimmens hin und ſprach den
Wunſch aus, daß die Veranſtaltung den einheimiſchen Schwimmern ein
n ſein eng ſich zuſammenzuſchließen, um dem Schwimmſport mehr
als bisher Geltung zu verſchaffen. Mit großem Intereſſe Bauer das
Publikum den Darbietungen Wettſchwimmen, Turmſpringen, Waſſerball
ſpiel und zum Schluß Anleitung in Lebensrettung und künſtlicher Atmung.
Der Beſitzer des Schwimmbades Otto Theuring, Nahlendorf, hatte in
vorbildlicher Weiſe für Unterkunft, Speiſe und Trank geſorgt. Es wäre
ſehr zu wünſchen, wen dem in den letzten Jahren mit vielen Koſten aus
ebguten und trefflich hergerichteten Schwimmbade mehr Beachtung geſche t würde, damit die Einrichtung zum Segen der Allgemeinheft er

halten bleibt.
E Querfurt, 23. Aug. Am Sonntag mittag überfuhr an der Kreuzung

Spiegelbrücke-Kloſterſtraße ein junger Radfahrer, der in raſchem Tempo
die gefährliche Stelle paſſterte, das Kind der Wwe. Bernhardt von
hier. Der etwa Ajährige Junge erlitt einen Knöchelbruch.

E Schraplau, 28. Aug. In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
brach in einem Nebengebäude der Landwirtſchaft K. Richter ein Feuer
aus Dank des ſofortigen energiſchen Eingreifens der Wehr konnte das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Dem Feuer ſiel eine Dreſch
maſchine mit Strohpreſſe zum Opfer.

Freyburg a. d. U., 23. Aug. Am Sonntag nachmittag ver
unglückte der Jngenieur Müller von hier mit en Kraftwagen.
Er fuhr in Begleitung eines Bekannten den Zſcheiplißer Berg her
unter, wobei das Auto ins Rutſchen kam und in den Graben fuhr
Dabei wurde der Beſitzer derartig an Stirn und Bein verletzt, daß
er von einem hieſigen Arzte nach Naumburg überführt werden mußte.
Der Begleiter kam mit heiler Haut davon.

Weiße Wand
Kammerlichtſpiele. Der zweite und letzte Teil des Filmwerks Die

Frau ohne Namen“ bringt den Höhepunkt der Senſationen. Be
ſonders intereſſant und ſpannend ſind die Entführungen im Motorboot
und im Flugzeug, erregend die Szene im heiligen Schlangentempel, wo
die ſenſationslüſterne Hauktdarſtellerin von großen und kleinen Rep
tilten umſchlungen, zu Boden geworfen wird, ſo daß die Spannung aufs
höchſte geſteigert wird. Da der Film in China und Japan gedreht iſt,
vermittelt er auf beſte das Leben und Treiben der Bewohner Er zeigt
auch die großen Hafenanlagen mit all den großen und kleinen Dampfern,
Schiffen und Dſchunken. Auch der zweike Taktige Film findet infolge
W guten Aufinachung und ſenſationellen, ſpannenden Handlung gute

ufnahme. Die Opel-Wochenſchau bringt die neueſten Ereigniſſe.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 29. PreußiſchSüddeutſche Klaſſen Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne

gefallen, und zwar je einer auf die Loſe ge Nummer
in den beiden Abteilungen I und II

4. Ziehungstag 20. Auguſt 1927In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen

2 Sewinne zu 10000 M 161508
Gewinne zu 5000 M. 95967 343310

10 Gewinne zu 3000 M 7478 83019 163316 200247 262549
10 Sewinne zu 2000 M. 44745 80516 146276 160866 182469

e e e14524 24 8 5S e Den ne e 5600 s 21618 30452 41164 86908 7 S

266385 268280 269209 269716 271316 271548 272488 280887 28345439732 499275 302357 503471 312713 314087 317607 327294 328032

336129 340491 341 489

5. Ziehungstag 22. Auguſt 1927In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 0000 M. 21273

2 Sewinne zu 3000 M. 6844
i Gewinne zu 2000 M. 49126 72900 130756 1665557 211786 285227

237766 24185232 Gewinne zu 1000 M. 18964 30014 38928 34565 53728 128580
232 187096 191576 802880 80324 316468 332970 333700 385087

9

308602 317087 335831 337084 339864 342594
76 Gewinne zu 800 M 3790 8440 11480 11647 13248 21238 2264

28612 28817 28888 26889 26491 32261 32666 38373 47411 4963
55495 52376 65255 66631 79280 80008 80317 88435 94008 96437
98550 ſ0ſ166 06128 ſ10834 14928 119681 121377 126584 134067
134422 134877 135337 138732 139878 140173 142224 157977 159689
i62943 163999 164725 165114 173638 177946 179989 182236 197640
is8126 206047 211546 223182 2260965 238997 241090 244815 247591

249575 250577 2651767 268411 286736 2933383 302307 309257 304221
305573 306491 311847 316080 317414 331223 333735 333976 3351 16
386102 340186 344694 3465874 346498 346665 349596

Bezugsquellen Nachweis für das Handwerk
Hienachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgearſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

Erſcheint jeden Dienstag
Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſteaße 3,

Telephon 324, in Verbindung ſetzen.

Bandagen I Earben, Lacke Goldsohmiede Schuhmacher- Uhren, Goldwarenpaul Gerecke m Menz Hollmann r eArt IOlvtoſ Elektriſche Firnis, Jarben, Paul Rath Malermeiſter Maß und p aul NitzLicht und Kraſtanlagen I Lacke, Pinſel uſw. Dammſtr. 13, Tel. 707 ReparaturwerhſtattGoldſchmiedemeiſter A z rBruchbänder, Leibbinden Gotthardtſtr. 44, Tel. 178 m Jachgeſchäſt Burgſtraße 19 Werkſtätte ſür gewerb Pagenhardt Uhrmachermeiſter
Gummiſtrümpfe uſw. W Büchvenschuf Georgötr. gſtrap uäch kunſt blich Obere Burgſtraße 3 Gotthardtſtr. 3 Tel. 319Maßarbeit Keinrad. da ſehr billig I S und ilberwären I Sffteret Ausführung Telephon 1024 Uhren u. Goldwarenhdl.

Entenplan 18 h Anfertigung v. orthopäd. Schuh-Fritz Schade Kürschner aller Lachierer und Schuhen und StiefelnElektr Jnſtallationsbüro 5 Tapeziererarbeiten Reparaturenfür Jnduſtrie und Färberei Karl Köppee

Bilder ulandtſtr. 18, Tel. rſchnermeiſter bekomme ich meineOtto Zelle nen derr Robert Steine I 0 Scheeren Kolanoer
einrahmungen x S ch en en e alen m Buer Poſtſtraße 18 und billig reparierte Uhren Spezialh aus und

J Telephon 778 In der WerkſtattG. Burg engere au Achſe am Platze Gotthardtſtraße 24 h 9 t 8Kleine Siſerſrahe 4 gtroInſtall. M Fabrik Halliſche Str. 30 Th. Ebert Rachf. Feine Maßarbeit Hallensia Durube t e n 3
Werhkſtatt ElektroJnſtall. Meiſter Läden Entenplan, Lackierer Optiſche Anſtalt Reparaturen ſorgfältigſt Iſ. mod. Bildereinrahmung l 30 rntuf 171 Halliſche Straße 30 Jnſtt i Luxrusſchuhe werdenmod. 8 ektriſche Licht und Telephon 220 Ern 9 li nſtitut wiſſenſchaftlich Ago geklebt od. genäht.h Kraft Anlagen 9 richtiger AugengläſerS ele Spezialwerkſtätte für nSSSISLILSISLIIIä Waſfermeyer, Neu Aue ler un Entenplan 18 WaagenFahrräder Röſſen, Breite Str. 24. Emaillier- AnſtaltElektrotechnik Nahmaschinen Keumarkt 52 on Tapezierer mrOlto Häusler Germann Vaar Krabdenbinater TTFalermeſeter er Aadernnnn W Dresdner

Markt i 5 apeziermeiſter un Gegr. 1872 Tel. 206Käier vo Stahe Raum ſge pat. Okto Grunicke Willy Büchſenſchuß In Metze Pacht Deal er leTelephon 315 berühmte Rähmaſchinen Bildhauerei Malergeſchäft Schloſſe nete Poſſterwerkſtatt d ſonſtige Wogger alter
e e r e e G h 1 e e Inhaber Meiſter e e r e Art in anerkannt beſterlektri nlagen, Be ad Zubehör von Grabdenkmälern W aller Arbeiten für ührg.e el Meuſchauer Staße 1 I Georgſtraße Sil. 666 e e ZArnnendekorat. Teil 277. e n e

Erſcheint jeden Dienstag.
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Deutſche Trachken
Zum deutſchen Trachtenfeſt in Herborn am 4. September.

Von Dr. Auguſta von Oertzen.
Der Schäfer putzte ſich zum Tanz,mit bunter Jacke, Ven und Kranz,

Ja es ſchmuck war er angezogen
Jn ämmerung der alten Kirchen, bei Prozeſſionen und Familienfeſten, entfaltet ſich die ganze n Sieg
bäuerlichen Kleidung die, aus Truhen und Schranken hervorge

holt, den ländlichen Feſten einen eigentümlichen Zauber, „Volkstüm

e rn dieſ.Kirchweih“ in dieſem einen Wort liegt die ganze eſtſtimmungdes bayriſchen Bauern! Auf Schritt und Tritt en einem an
ſAlchem Tage Bauer und Bäuerin im Feſtgewand, in den fröhlich ge
ſchmückten irchen wetteifern mit der Pracht der bunten Altäre, mit
dem Pomp der prieſterlichen Gewänder die ſatten, warmen Tone der

d a rer dDie Hauptbezirke der ober bayriſchen Tracht ſind heuteSchlierſee, Tegernſee, Tolz und Miene ſtolz ren die en
Burſchen in ihrer „Kluſt einher, eine Tracht, wie ſie heute faſt von
jedem Touriſten getragen wird. von den nägelbeſchlagenen Schuhen,
den „Loferln“ oder adenſtrümpfen, bis zu den Beinkleidern aus
Gems oder Hirſchleder, der Joppe aus grauem oder bräunlichem
Loden, und ſchließlich dem grünen Hütchen. Der Eingeborene zieht
ünter die Joppe eine grüne, ſilberknöpfige Weſte, die offen getragen
wird, um die ledernen oder wollenen, ſchön geſtickten Hoſenträger
über dem blendend weißen e zu zeigen. Die hübſchen Dirndln
dieſer ſchönen Landſchaft ſtehen den Burſchen an Schmuckheit nicht
nach am Alltag zwar, zur Arbeit kleiden ſie ſich ſehr einfach in ein
Kattunkleidchen mit engen, kurzen Armeln und einem weiten Hals
ausſchnitt. an er ziehen ſie den „Spenzer“ an, ein wollenes
Gewandl mit anliegender Jace. Aber am Sonntag, da putzen ſich die
Dirndln, indem ſie ihr feſtliches Geſchnür“ anlegen, das Mieder mit
den Kekten und Anhängern, die t ſeidenen Halstücher und die
i Seidenſchürzen mit den lumigen Bändern. Taucht nicht bei

Namen Deſregger der ganze Reiz ſüddeutſcher Heiterkeit auf, von
den getäfelten ernſtuben bis zu den ſtimmungsvollen Kirchen und
den Feſten unter der Dorflindes!

ins de durch den Pinſel des großen deutſchen Volksmalers,
Laibl, ſind die Dachauerinnen geworden, jene ernſten, etwas
ſteifen Frauengeſtalten, die ihm immer und immer wieder zum Vor
wurf dienten. Leider iſt dieſe Tracht im Ausſterben begriffen, und
Zur vereinzelt noch begegnet man in und um Dachau einem alten
Weiblein, auf deſſen e Haupte ein ſchwacher Abglanz der
ehemaligen prächtigen Flügelhaube thront! Auf vieles Bitten gelingt
es manchmal, aus den Truhen und Schränken noch ein paar Stücke
gus Großmütters Zeit hervorzulocken: eine blaue Schürze mit breitem
bunten Streifen und roter Schleife, blauwollene Strümpfe mit weißen
Muſtern beſtickt, dazu weitausgeſchnittene Schuhe mit ſchwarzen
Franſen und ſchwarzem Samtzierat am Spann, und das Halsturch
aus ſchwarzem Rips mit Goldtreſſen und einem feinen ſilbernen
Schloß Ein Prachtſtück taucht manchmal auf, die „Schleierhaube“,
eine Kopfbedeckung von beſonderem maleriſchen Reiz; über einem
Bande von tiefem Roſenrot, das eng den Kopf umſchließt, iſt ein

warzer Tüllſchleier gebreitet, der tief über die Stirn fällt und dem
i einen unbeſchreiblichen Reiz von unſchuldiger Koketterie ver

Jn manchen Gegenden Bayerns wird die Tracht zum Stempel
des religiöſen Bekenntniſſes! So iſt z B. im Ries, der Gegend des
nördlichen Schwaben, die ſog „ſchwäbiſche Haube“ katholiſch und
proteſtantiſch zu tragen. Die „Katholiſche“ trägt ihr gewölbtes, ſpitzes
Häubchen mitten auf dem Scheitel, als kleidſame Folie ſtehen die
breiten Haubenbänder dahinter und umrahmen das Geſicht wie ein
Heiligenſchein; die „Proteſtantiſche dagegen zieht ihre breitere Haube
über den tief friſierken Haarknoten, ſo daß die Schmuckſchleife erſt
unterhalb der Ohren anſest.

Auch im Elſaß das Kleid der Frauen nach der kirch
ichen onderbarerweiſe hat dort die Proteſtantindie ältere Tracht feſtgehalten, nämlich das altdeutſche Miedergewand

des J6. Jahrhunderts während die Katholikin zu ſtädtiſchem Kleide
nur noch die alte Kopfbedeckung, nämlich die Haube mit Bändern und
Schleifen, trägt. Noch vielfach findet man die „traditionelle Elſäſſer
tracht, die man immer mit der Vorſtellung einer rieſigen Bandſchleife
verbindet aus breitem, ſchwarzem Taſtband geknüpft, ſteht ſie aus
gezeichnet zu dem blonden Scheitel der Elſäſſerin; aus buntem Mieder
mit rieſiger, geblümter Bandſchleife bauſcht ſich ein ſchneeiges Hemd,
von einem Spitzenkragen bedeckt

Wer in einer le e it den Schwarzwald bereiſt, dem
wird vor den Kuliſſen dieſer bezaubernden Landſchaft ſich ein Schau
ſpiel von Farben und Formen entwickeln, wie er es ſich nicht reig
voller wünſchen kann! Männer mit roter Weſte und langem Rock,
unter deſſen flatternden Schößen i Futter aufleuchtet, mit
Kniehoſen und weißen Strümpfen und dem rundköpfigen, ſchwarzen
Hut, ſteigen zu den Kirchorten herab. Mit ihnen kommen ihre Frauen
und Töchter in heiteren Gewändern, das „Laibli“ von roter Wolle,
der faltenreiche Rock mit buntem Saum beſetzt, am Buſen die

ſchimmernde Schleife Goldgezierte Hauben vom Mühlbachtal tauchen
guf, daneben die ſeltſamen Flügelſchletfen der Hamersbacherinnen,
und die ſchwarzen, langbebänderten Häubchen der lieblichen „Höllen

n ne e pJn Württemberg iſt noch die ſog. „Betzinger Tracht“ be
heimatet. Dieſe vriginelle Tracht, die an geſchmackvoller Buntheit faſt
alle deutſchen Trachken übertrifft, iſt im Umkreis von Reutlingen zu
ſuchen. Die Gewänder der anmutigen Töchter des Landes ſpielen in
allen Farben des Regenbogens: tiefblauer Rock mit hellblauen
Streifen, Mieder rotbunt beſtickt und mit Borten beſetzt, Goller aus
emuſtertem Samt, Bruſtlatz rot und farbig beſtickt, dazu ein luſtiges
äubchen, ein rundes Deckelchen, mit einer ſchwarzen Bandroſette über

lila geblümtem Kattun! Auch die Tracht der Männer iſt vriginell
Der Bestzinger Bauer verſteht es, die „Schmalzkappe“, ein flaches
ſchwarzes Lederkäppchen zu tragen.

Beſonders feudal kleidet ſich noch heute der Fran ke; er hat ſich
manch Überbleibſel aus höfiſcher Zeit zu eigen gemacht. Unverkennbar
ſchaut aus dem weiblichen Kopfputz die elegante Form der „burgundi
ſchen Haube“ hervor, wie ſie im 14. und 15. Jahrhundert unter der
Bezeichnung „Hennin“ von den vornehmen Frauen an den Höfen der
Herzöge von Burgund getragen wurde! Auch in der Wahl des Ma
terials iſt die Fränkin ſehr vornehm ihr Jäckchen aus Samtbrokat
oder Damaſt iſt mit koſtbaren be e benäht, eine ſeidene Schürze
mit reichem Beſatz bauſcht ſich über weitem Rocke, und von der Haube
fließen breite Schleifen von gewäſſertem Moire herab! Der fränkiſche
Bauer kleidet ſich nach altfranzöſiſcher Mode. Die kurze ſchwarze
Hoſe iſt am Knie mit Lederriemen feſtgebunden und gleich den Hoſen
e aus ſchmiegſamem, gefärbtem Wildleder, der ſchwarze Schoß
rock wird mit Oſen geſchloſſen, ſteht aber immer offen, um das ſchön
eſtickte Bruſtſtück zu zeigen, das über der Weſte getragen wird. Einere e Halsbinde und der Dreiſpitz geben dieſem Anzug den Aus
ruck höchſter Würde

Allerliebſt kleidet ſich die Heſſin. Jm Biedenkopfer Land und
in der Schwalm trägt ſie Röckchen von einer Kürze, die der heutigen
Großſtädterin nicht nachſtehen. An Strumpf und Strumpfband, dem
„Heſſebännel“, ſind der Puhſucht keine Grenzen geſteckt Pußtig iſt das
Häubchen, das heute nur noch eine Zopf-, keine Kopfbedeckung mehr
zu nennen iſt. Wie ein Witz thront es oben auf den zu einen
„Schnatz“ zuſammengedrehten Haaren mitten auf dem Scheitel, die
Bezeichnung „Stülpchen wie der kleine Hut in der Marburger Ge
gend genannt wird, paßt allmählich für alle Heſſenhauben. Sie ſind
meiſt mit Seide und Perlen beſtickt, in altertümlichen Muſtern und
ſtehen allerliebſt zu den munteren Geſichtern der Heſſin, der meiſtens
der Schalk im Nacken ſitzt!

Wie man ſieht, iſt bei allen Trachten die weibliche Kopfbedeckung
das vriginellſte und zugleich konſervativſte Stück der Kleidung! Jn
Schleſien legen die Frauen den Hauptwert auf ihre Haube, an
Eigenart kommt der „Barthaube“ der Neißer Gegend wohl keine gleich
Die „bückeburgiſche“ Haube in Schaumburg-Lippe grenzt in
ihren bizarren Auswüchſen ſchon ans Groteske. Wer kennt nicht das
kleine, poſſierliche Dach der Vierländerin, das über dem roſigen
Antliß der jungen Mädchen aus der Gegend vom Hamburg ſchwebt
Die von der „Waterkant“ ſchlingen ein ſchwarzes Tuch, das von
den jungen Mädchen mit bunten Blumen beſtickt wird, um ihr
blondes Haar. Den größten Umfang an Kopfputz hat aber wohl die
Spreéeewälderin erreicht, deren ſteifleinene, mit Spißen ge
ſchmückte Haube, welche die größten wei lichen Künſte an Plätten,
Binden und Falten erfordert. Als letzte vriginelle Kopfbedeckung ſei
noch das „Hormet“ erwähnt, die Jungfrauenkrone der Altenburgerin, ein Schauſtück bei Feſtli keiten, das heute zu den

Seltenheiten gehört. eWer das Glück hat, zu einer Hochzeitsfeierlichkeit in bäuerlichen
Kreiſen geladen zu ſein, der kann an dieſem Tage mehr an Trachten
ſehen, als auf wochenlangen Wanderungen. Jn dem jungen, hochzeit
lichen Paare konzentriert ſich die Eigenart jeder Gegend auf das
prächtigſte. Ein ganzer Blumengarten baut ſich über das Haupt der
Braitt, von Bändern umrauſcht, von Silber und Gold umflimmert;
das „Schäpel“ Symbol holder Jungfräulichkeit, begleitet ſie zum
Altar. So ein Jungfrauenkrönlein wird wegen ſeiner Koſtbarkeit oft
zum Familienrequiſit, herausgeholt aus den Tiefen alter Truhen, von
Lavendelduft umſchwebt, thront dieſelbe Krone, welche einſt die Urahne
krug, auf dem Haupte der jüngſten Braut der Familie

So iſt die Tracht oft zum Shmbol der Familienzuſammengehörig
keit geworden, und der Geiſt der Ahnen lebt in Bändern und Flittern,
und wandert weiter von Geſchlecht zu Geſchlecht

Wiederſehen mit dem Kriege
Die Stadt an der Grenze

Wer heute das Kampfgebiet in Flandern am Damenweg und in
Verdun beſucht, der fühlt immer noch das Grauen, das über dem
Lande liegt, trotz Lerchenlaut und Sonnenſchein und trotzdem ſo viele
der zerſchoſſenen und zerfetzten Bäume neues Grün zeigen. Nür im

Oſten hat ſich dieſes Grauen verloren. Die alten Stellungen ſind
längſt zerfallen und nur hin und wieder findet man noch verroſteten
Stacheldraht und alte Konſervenbüchſen. Es iſt heute ſchon ſchwer,
den Verlauf der Stellungen von einſt feſtzuſtellen. Die Kri e g s
er innerungen ſchwinden bis ſie mit einem Male plößlich
wieder wachwerden. Dann wundert man ſich, welcher fabelhaſten
Leiſtungen das menſchliche Gedächtnis fähig iſt. Einmal, und noch
nicht einmal 2 Stunden weilten wir in dem Grenseneſt Ruſſiſch
Krottingen. Aber dieſes Neſt ſteht noch heute ſo lebendig vor meinen
Augen Und ich könnte den Verlauf der einzelnen Stunden ſchildern, als
ob es geſtern geweſen wäre. Und ſeitdem ſind 12 Jahre vergangen
Aber freilich, eine Erklärung gibt es: es war der erſte Kriegs-
tag den man überhaupt im Felde verlebte, das erſtemal, daß man
als Soldat den Fuß auf ruſſiſchen Boden ſetzte.

Jn Bajohren, einem kleinen Ort im Memelland, der letzten Station
vor der ruſſiſchen Grenze, wurden wir ausgeladen. Ein kurzer Marſch
bis zur Grenze und von hier ſollte der Vormarſch beginnen. Die
Beſebhung von e e war kein Kunſtſtück, denn weder
die Deutſchen noch die Ruſſen hatten hier irgendwelche ſtärkeren Kräfte
verſammelt. Und ſo ging es in das erſte Quartier, das erſtemal,
wie man ſagte, in Feindesland.

Sitd kleine Neſt an der Grenze habe ich jetzt wiedergeſehen und
das Bild der Stadt war den Augen ſeltſam vertraut. Unten am
Bach ſchlugen die Weiber mit ihren Holzern die Wäſche, genau wie
damals, und der Marktplaß war genau ſo verſchlafen wie vor
12 Jahren. Und doch war ein Bild, das gleich die Veränderung dieſer
Zeit zeigte Auf dem Platz hatte eine orthodoxe Kirche geſtanden, die
in das Bild abſolut nicht hineinpaſſen wollte. Seltſam nahm ſich die
Zwiebelkuppel mit dem Andreaskreuz in der Umgebung der Holzhäuſer
aus. Rußland brauchte ein e und um deswillen hatte man dieſeKirche gebaut. Die Kirche ſteht nicht mehr. Ruſſiſch Krottingen iſt
jetzt litauiſch geworden und heißt Krokingas Aus den Bilderſtürmern
bon einſt wurden Kirchenſtürmer. Das Zeichen Rußlands iſt nieder
geriſſen. Und wie es hier in Krotingas geſchah, ſo geſchah es in vielen
Städtchen und Städten aller der Staaten, die nach dem ruſſiſchen
en e entſtanden ſind. Und noch etwas iſt neu in Krotingas,

ährend früher ruſſiſche, deutſche und hebräiſche Bezeichnungen an den
Häuſern und den Läden zu leſen waren, findet man jeht nur litauiſche,
und die Namen haben ein ſeltſames litauiſches Kleid anziehen müſſen
Der deutſche Handwerker, der früher Schneider hieß, muß ſich jeßt
Sneideris nennen und aus dem Kaufmann Veilchenfeld iſt ein Veilchen
feldas geworden. Dieſe Anderungen hat der junge litauiſche Staat
erzwingen können: das Loch, das vor 18 Jahren die Granate in eines
der wenigen Steinhäuſer riß, iſt dagegen bis heute noch nicht geflickt
worden.

Da iſt auch noch die ſchöne alte Allee, die zum Schloß des Grafen
Tyſkiewicz führt. Die Tyſkiewicz ſind eines der älteſten Adels-
geſchlechter im Lande Polen Die litauiſche Agrarreform hat
ganze Arbeit gemacht. Mit der Steuerſchraube hat man zur Sicher
heit noch nachgeholfen. Und ſo läuſt heute der alte Graf Thſkiewiczmit einer detſhlſſenen Jacke in Memel herum, um ſeine neue Armut

zu dokumentieren. Das alte Schloß hier draußen hat man ihm freilich
gelaſſen, aber es iſt arg zerfallen und verwüſtet Das Schickſal hat
ſich merkwürdig gewendet. Jahrhunderte haben die Tyſkiewicz hier ge
ſeſſen. Sie gehörten zu den vreichſten Familien dieſer Gegend, und
wenn ſie nicht in Warſchau oder Petersburg weilten, ſo brachten die
jungen Grafen in Paris oder an der Rivierg die Erträgniſſe ihrer

vßen Ländereien durch. Jetzt ſind nun aus den Banuern die
Herrſcher geworden. Dieſes litauiſche Volk iſt ein uraltes
Bauernvolk. Es hat ſich in ſonderbarer Abgeſchloſſenheit eine Sprache
bewahrt, die für unſere Zeit ſozuſagen veraltet iſt und die z. B. die in
der Juriſterei notwendigen klaren Definitionen überhaupt nicht zuläßt.
Wenn man aber auf den alten litauiſchen Friedhof tritt, der der Be
hauſung des Grafen Tyſkiewicz gegenüberliegt, ſo ſieht man die baumhohen ütanif en Grabkreuze mit uralten merkwürdigen Ornamenten.

Da iſt die Sbaſticg mit verſchiedenen Abwandlungen, da ſind Orna-
mente, deren Sinn unerklärbar iſt, da ſind älteſte Erinnerungen aus
der Urhémat dieſes abgeſplitterten Volksſtammes. e

Das Grenzneſt Krottingen iſt ſo verſchlafen geblieben wie immer
Es hat nicht viel genützt, daß die Litauer über Bajohren hinaus die
Geleiſe verlängert und einen Bahnhof gebaut haben, der vor allem
dazu dienen ſoll, den litauiſchen Skaatspräſidenten möglichſt bis in die
Nähe von Polangen zu bringen. Wach geworden iſt in dieſem Neſt
nür ein litauiſcher Nationalismus. Als wir auf der alten Straße
weiter wandern kommt uns ein Geiſtlicher entgegen, der einen
liütaguiſchen Jugendverein anführt. Litauiſche Fahnen und litauiſche
Schilder. Ein Verſuch aber, die alten litauiſchen Volkstrachten wieder
lebendig zu machen, iſt ſchwer mißglückt und endete im Kitſch
Volkstumspflege wird niemand den Litauern verargen woſllen, aber
dieſer Nationalismus, on dem ſie wie alle Völker mit junger
Staatlichkeit leiden, wird ihnen noch Sorgen übergenug bringen.

Und dann verſinkt doch wieder das Heute, alte Erinnerungen
drängen ſich vor. Als wir damals auf dieſer Straße marſchierten,
ſchlugen plötzlich rechts und links die erſten Grangten ein. Die erſten
Verwundetenſchreie ertönten, es gab die erſten Toten. Von der See
her hatte ein deutſcher Kreuzer das deutſche Bataillon für Ruſſen ge
halten. Und am Abend gab es dann das erſte Gefecht um die Wodka-
fabrik bei Telſchi. Und damit ging es hinein in dieſen Krieg, immer
weiter und immer tiefer, und das Gedächtnis das zuerſt noch ſo
lebendig die alten Bilder wieder heraufbringen kann, verſagt. Kampf
de Kaämpf, Grauen war Grauen, Not war Not, eins war wie das
andere
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kine neue Offenbarung der Natur.

Die Medizin steht nicht mehr weit von der
Erkenntnis, daß alle Krankheiten im Grunde
nur Erkrankungen der Drüsen sind. Drüsen-
Therapie wird darum zum künftigen Schlag-
wort der Heilkunde werden. Die Drüsen sind
verantwortlich für Jugend oder Hlter, für
Gesundhbeit oder Krankheit, für Hltersschwäche
oder Lebenskraft.

Es ist erstaunlich, welche Veränderung im
Menschen durch die Verbesserung der Drüs en
hervorgerufen werden kann.

Der Mensch ist so alt wie seine Blutdrüsen
funktionstüchtig sind (Schilddrüse, Keimdrüsen,

vermag. Dieses haben wirnunmehrin, Lukutate“
gefunden. Lukutate ist das Drüsenmittel der
Zukunkt.

Eine in Indien heimische Beerenfrucht, die wegen ihrer
besonderen Verjüngungseigenschaften soeben auch in
Deutschland Hufsebhen erregt. Die Hauptwirkung der
Lukutate liegt in der Befreiung, Entgiftung, Stärkung und
Verjüngung der Drüsen und in der daraus folgenden
Stärkung des gesamten Organismus.

Lukutate entspricht einem dringenden Bedürfnis, wie
Erfolge und Nachfrage beweisen. Ein großes, dankbares
Publikum empfiehlt Lukutate von Mund zu Mund,

Wir haben in Lukutate ein wahrhbaftes natürüches
Verjüngungsmittel, welches als einfache Vor und Nach
speise, als Brotaufstrich oder Beerensaft in den nach
stehenden Formen verwendet wird. Man wählt je nach
Geschmack oder wechselt:

Lukutate-Gelee-Früchte, die süse Geschmadform Mle. 3.60

2. Lukufate-Bouillonwürfel fär den, der „su6“ nicht

Hyvpophyse, Pankreas, Bauchspeicheldrüse, Lukutate-Markc, Marmelade als Brotaufstrich ete. Mk. 3.60
Nebennieren usvy.). Die Medizin sucht nach Lukutate-Beerensaft, (mit indischem Rohbrzudter) Mk. 2.60
einem Präparat, das bei krankhaften Störungen s Lukutate- Mark b egtrtert, okutate india M s

die gesamte innere Sek i eg retion wieder anzuregen n allen Kpothelen, Drogerien und Kekormhäusern erbaltuch

Wilhelm Hiller, vabrungsmittel-Werke, Hlannover,
zugleich Hersteller der Brotelia-Darm-Dlät nach Prof. Dr. Gewecke

Was ist Lukufate

mag, sowie für Korpulente und Diabetiker M. 3.60

Literatur durch die Fabrik



Von Hilde Hanna Sitte-Huter.
Es iſt unbedingt eine Laune der Mode, wenn in ihren Programm

bei der Rubrik Friſuren“ unverändert das Wort „Bubikopf prang.
Darüber hinaus iſt es aber auch eine Klugheit, denn der Bubenkopf
iſt mehr als eine Modelaune. Der Großteil der Frauen hat ſich zu
ihm bekannt und er iſt über das Format eines Modeeinfalles hinaus-
gewachſen, iſt zur Allgemeintracht geworden und man muß es
ehrlich geſtehen zu einer ſehr reizvollen Haartracht.

Früher war bald der hohe, dann der Nackenknoten modern, zu
anderer Zeit trug man einen Schopf, dann wieder einen Scheitel.
Jede dieſer Friſuren paßte einem Teil der Frauen recht gut, aber,
wohlgemerkt, nur einem Teil. Bald waren jene Frauen mtt
ſchmalem, bald jene mit breitgeſchnittenem Geſicht im Vorteil. Bis die
Mode ein Exempel der Gerechtigkeit ſtatuierte und den Bubenkopf erſt
vorſchlug und ſpäter vorſchrieb. Die Auswahl der Bubikopffriſur
wiederum iſt ſo reichhaltig, daß es individuell für jede Frau den
richtigen Bubikopf gibt, für jene mit klaſſiſch ſchmalem, gleichvohl für
jene mit ſlawiſch breitem Geſichtstypus, für die Lang- und Kurz
halſigen, für jene mit breitem, ſchlankem und ſelbſt mit etwas ver
fettetem Nacken.

Jm Rahmen der Bubikopfmode gibt es wiederum ſo viele Einzel
möden, daß ſich für jede Frau das Paſſende findet. Die Erfahrungen
vön drei Jahren der Bubikopfmode haben es gelehrt und bewieſen
Aber auch während dieſer drei Jahre gab es ſtets eine bevorzugte
Friſur des Bubenkopfes. Wir wollen intereſſehalber einmal rekapftu
leren: Nach dem Rohſchnitt trugen die meiſten Frauen den ruſſiſch
geſchnittenen Bubenkopf, bei dem alle Haare gleichmäßig lang ab
geſchnitten und gebrannt wurden. Bald fiel der Kranz der rück
wärtigen Bubikopflocken und die Friſur wurde nunmehr vorn, das
Geſicht umrahmend, betont getragen Scheitel und Löckchen, je nach
dem, was das Geſicht verlangte. Vom Kopfwirbel abwärts wurden
die Haare ſtufenförmig immer mehr abgeſchnitten. Die Frauen wurden
es indes auch bald müde, die vordere Friſurpartie brennen und
ondulieren zu laſſen, und ſo wurden auch die das Geſicht umſchmeicheln
den Löckchen immer mehr gekürzt, bis wir beim glatt gekämmten Eton
köpf angelangt waren. Er iſt der richtige „Bubenkopf“, denn es macht
manchmal Mühe, Bub oder Mädel voneinander zu unterſcheiden. Die
Herbheit des Etonſchnittes iſt allerdings nicht aller Frauen Sache,
da ihr Ausſehen durch den ſtrengen Herrenſchnitt leicht an Charme ein
büßt. Neben dem Herrenſchnitt laufen außerdem auch der Tituskopf,
der PonyHaarſchnitt und einige andere Varianten, die im geraden
oder ſchiefen Scheitel ihren Hauptreiz haben, nebeneinander her, eine
Fülle von Moden im Bereiche einer Modenvorſchrift. Um den
Etonſchnitt zu mildern, haben ſich viele Frauen aus ihren ab
geſchniktenen Haaren Lockenpoſtichs (Exſahteile) arbeiten laſſen, die
zum Abendkleid, das mit dem Etonkopf divergiert, angeſteckt werden.
Der glatte Vorderkopf mit den hinter das Ohr zurückgeſtrichenen
Haaren wurde ſo reizvoll ergänzt durch das n Lockenpoſtiche,
das mit Kämmchen angeſteckt wird und den Nacken ganz bedeckt. Ob
zwar es heute als Selbſtverſtändlichkeit gilt, daß ſich die Dame die
ſich ja vor wenigen Jahren nicht ſcheüte, unter ihrer e geſundheits
ſchädigende Haarwollen und einlagen zu tragen) am Abend die „kleine
Abendfriſur“ das Lockenpoſtiche anſteckt, haben viele Frauen gegen die
Haarteile, die wohl ihrem Kopfe gewachſen, aber nicht mehr an
gewachſen ſind, eine Averſion. Andererſeits wollen ſie die Mode des
neuen Bubikopfes mitmachen. Sie ließen und laſſen ſich daher die
Haare über den Nacken hinaus bis zum Rückenanſang, wachſen (was
immerhin einige Wochen währt) und tragen nun die glatt hinter die Ohren
zürückgeſtrichenen Haare im Nacken in einer Spange gehalten und die
daraus hervorlugenden Enden in graziöſe Löckchen gedreht. Die letzten
Hutmodelle tragen dieſer Bubikopf- Nuance bereits Rechnung und es
ſieht wirklich entzückend aus, wenn ein Kranz von Löckchen ſich unter
dem Hute hervorſchmuggelt.

Außerdem ſitzt dann mancher kleinen Frau neben den Löckchen und
dem Hute noch der Schelm im Nacken, eine Häufung reizender
Attributen, die der Beachtung wohl wert iſt.

Gibt es ein wirkliches Verjüngungsmittel
für das Alter

Ja; es gibt deren zwei, und die Erfolge, die ſich darauf ſchon auf
zubauen beginnen, können für die kommende Generation von großer
Bedeutung werden. Es fragt ſich nur, wieviel man von einer Ver
jüngung erwartet. Die meiſten Menſchen, zumal die Frauen, ſtellen
jung ſein und ſchön ſein auf die gleiche Stufe. Deshalb greifen ſie zu
kosmetiſchen Mitteln, um durch Retuſche Alterserſcheinungen zu ver
wiſchen. Meiſtens mit negativem, oft noch entgegengeſeztem Exfolg.
Die Künſt der Verjüngung liegt nicht in dem Verſuch, verlorene
Jugend zurückzurufen, ſondern in dem Beſtreben, den Altersverfall
aufzuhalten. zu tragen.
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Die lebenſpendende Kraftquelle im ganzen Organismus iſt das
Blut. Dieſes geſund und rein zu erhalten bedingt eine Verlängerung
der Jugendblüte. Unſere Ernährung und durch das Berufsleben ge
zwungene falſche Hebensweiſe haben aber hierin Giftſtoffe anſammeln
laſſen, die ſchließlich das Zellgewebe angreifen und es zum Verfall
hringen. Das Blut wieder zu entgiſten und von den ſchädlichen Stoffen
zu befreien, iſt bis heute mit nachweisbarem Erfolge zwei Mitteln
geglückt: der Lukutate und dem Radium.

Es werden von Drogerien und pharmazeutiſchen Werken täglich
ſo viel Artikel auf den Markt gebracht, daß eine Skepſis wohl am
Platze iſt. Lukutate und Radium ſind aber keine aus verſchiedenen
Subſtanzen zuſammengeſetzten Präparate, ſondern Objekte, die uns die
Natur in ihrer ſelbſtgeſchaffenen Reinheit darbietet! Das erſtere iſt
eine aus Jndien ſtammende Frücht, deren lebenſtärkenden Erfolge zu
erſt bei der Tierwelt beobachtet wurden. Jn der Freiheit lebende Ele
fanten ſuchen periodiſch ein- bis zweimal im Jahr höher gelegene
Gebirgsplategus auf, wo eine kleine, der Erdbeere ähnliche Frucht zu
finden iſt. Nach dem Genuß derſelben zeigt ſich dann eine viel größere,
lebenbegehrende Energie. Fehlt den in der Gefangenſchaft lebenden
Dieren dieſe Koſt, tritt ein viel früherer Altersverfall und Kräfte
ſchwund ein. Dieſer durch Zufall gemachten Entdeckung iſt eine er
giebige Forſchung gefolgt, bei der Verſuche auf den menſchlichen
Organismus zur größten Zufriedenheit ausgefallen ſind. Die Wirkung,die ich ſelbſt beobachtete und von ediginſche Seite beſtätigt erhalten

habe, iſt wirklich erſtaunlich. Es tritt eine ſichtbare, lebhaftere Blut
zirkulation in, die ſich nicht nur in einer äußeren Friſche, ſondern auch
in einer geſteigerten geiſtigen Aktivität bemerkbar macht. Die Kur
muß aber mindeſtens ein halbes Jahr, bei ein Vierteljahr Zwiſchen
raum, dauern und alle zwei Jahre, beſſer alle Jahre, wiederholt
werden.

Ein anderes Verjüngungsmittel iſt das auch bei uns vorkommende,
aber noch wenig erſchöpfte Radium. Seine wunderbare zerſetzende und
wieder aufbauende Kraft bei Beſtrahlungen krebsartiger Geſchwüre iſt
ſtaunenerregend. Leider iſt das Mineral nur erſt in geringer Menge
gefunden worden, und verlangt deshalb für ſeine Verwendung und
Weiterforſchung große finanzielle Opfer. Jn chemiſch gelöſter Form
findet es ſich auch in Heilquellen, wie in Bad Brambach, Kiſſingen
uſw., weshalb eine Trinkkur genannter Brunnen zur Blutreinigung
und Erfriſchung ſehr zu empfehlen iſt.

Wie weit ſich dieſe Präparate in der Lebensverlängerung aus
wirken werden, kann man heute noch nicht ſagen. Aber das eine weiß
man, ſie ſind gegenüber den vielen Anpreiſüungen und Empfehlungen
die einzigen Wege, welche ſichtbare Erfolge aufzuweiſen haben.

E. Liedtke.

Hie erſten Herbſtmäntel
Der engliſche Herbſtmantel behauptet ſich, da die Silhouette ſich

wenig verändert hat und die beſonderen Abweichungen in den Details
zu finden ſind, die ſich bei dieſem ſtets elegant wirkenden praktiſchen
Mantel aus engliſchem Herrenſtbff darin kennzeichnen, daß der Gürtel
etwas nach vben gerückt iſt und knapp über der Hüfte ſitzt. Auch
Strickſtoffe bleiben für den Vormittag bei der Damenwelt in Guuſt,
während für den Nachmittag feine Tuche, Velpours, ſchwere Rips-
ſtoffe und e als Material für die neuen Kollektionen ver
wendet iſt. Der Nachmittagsmantel behält den tiefen Taillen
abſchluß durch ſeine leichte bluſige Ausarbeitung in der Hüftgegend,
doch wird die ſenkrecht gerade Linie durch Toll- oder Kollerfalten,
durchgehenden Knopfbeſaß oder Pelzrevers zu beiden Seiten des
Mantels betont. Der Armel iſt weit und nach unten hin puffig ge
ſchnitten; vft erſcheint derſelbe ſogar ſo weit, daß er capeartig wirkt.
Der Capemantel wird im Herbſt eine beſondere Beachtung finden. Die
harmoniſche Linie, die Farbwirkung, kleine Verzierungen aus Fältchen
pder Treſſen bewirken den einheitlichen Stil, der durch veichen Pelz
beſatz noch erhöht wird. Beſonders reich mit Pelzbeſatz iſt der
Nachmittagsmantel ausgeſtattet; große Pelzkragen, breite Manſchetten,
die um den weiten Armel ſich anlegen, vder ihn zuſammenhalten, Schal
kragen, die bis zum Saum des Mantels verlängert ſind, ſind nur
ſelten aus Edelpelzen gefertigt; die hervorragenden Leiſtungen der
Pelzfärber und Zurichtereien machen ſelbſt das geringſte Pelzwerk
konkurrenzfähig und geſtatten jeder Dame das Vergnügen, ſich in Pelze
zu hüllen. Die gangbarſten Farben für den Herbſt werden alle tabaf
braunen Töne bis Kupfer, Dunkelgrün, Marine ſein; als Hauptfarbe
wird aber Schwarz vezeichnet, das auch vielfach mit Kalbfell zu
ſammen verarbeitet erſcheint. Beliebt iſt ein Kalbfelleape zu einen

ſchwarzen Tuchmantel. Anne Beer
Jede Frau kann ſchön ſein, wenn ſie will
Ja ich behaupte dies. Jede Frau, die etwas auf ſich hält, kann

gut ausſehen, und das ſogar mit gar nicht großen Schwierigkeiten.
Natürlich muß ſie darguf bedacht ſein, dem andern Geſchlecht Rechnung

elt de
Wir wiſſen es doch ſelbſt aus Erfahrung, wie verſchieden wir aus

ſehen können. Einen Tag iſt man nicht in Stimmung, den andern
Tag hat man ſich über irgend etwas geärgert, und das prägt ſich
fort in den Geſichtszügen aus; natürlich iſt ein vergnügter froher
Menſch von vornherein im Vorteil; denn man ſieht jeden Menſchen
ſofort viel lieber, wenn er zufrieden und glücklich iſt.

Unſer Geſicht iſt ſehr wandelbar. Es iſt aber gar nicht ſo nötig,
daß wir ganz regelmäßige Züge haben, nein, im Gegenteil, oft wirkt
ein weniger ſchönes Antlitz, das aber Leben und Temperament zeigt,
viel anziehender. Kberhaupt iſt es ja ſchwer zu ſagen, was ſchön oder
was häßlich iſt. Keineswegs braucht jemand an ſich zu zweifeln mit
ein bißchen Nettigkeit und Freundlichkeit iſt jeder Mann zu feſſeln.

Eine große Rolle ſpielt natürlich die Kleiding. Heute kann man
ſich nicht mehr ganz der Mode entziehen wollen, wenn man auch un
bebingt nicht eine Modedame zu ſein braucht. Etwas Schick hilft hier
biel; iſt er nicht Sorhanden, ſo muß man ſich eben beraten laſſen. Auch

auf die Friſur und noch auf viel anderes iſt Wert zu legen, denn die
vielen Kleinigkeiten tragen dazu bei, daß der ganze Menſch gut aus
ſieht, anziehend wirkt und folglich ſchön genannt werden kann.

Jſabella

Minutenwäſche für unterwegs
Einfaches Verfahren zur Reinigung der Kleinwäſche.

Die praktiſche Amerikauerin reiſt init einem winzig kleinen Gepäck
Auch für die Wochenendausflüge nimmt ſie nur wenig mit, und man
wundert ſich daß ſie mit dieſer Mindeſtzahl an Wäſche und Taſchen
hichern überhaupt auskommt, Wundert ſich vielleicht auch, daß die
weißen Manſchetten am Handgelenk, die kleinen Kragen und Lie
Weſtchen weiß und ſauber ſind. Das Bügeln iſt ja in den meiſten
Hotels für die Reiſenden unterſagt, außerdem paßt auch das elektriſche

Plätteiſen nicht an jedem Ort. eNüun, die Wäſche wird am beſten auch auf Reiſen ſelbſt gereinigt.
Iſt ſie aus Crepe, dann bedarf ſie nicht einmal des Bügeleiſens. Von
dieſen Wandlungen ins Praktiſche hat ſchon die geſamte Frauenwelt
Beſitz genommen.

Was aber noch nicht bekannt iſt, was die europäiſchen Damen all
gemein noch nicht wiſſen, iſt ein ganz einfaches, aus Amerika ſtammen
des Verfahren der Reinigung von Taſchentilchern, Kragen, Manſchetten,
Weſtchen, überhaupt duftiger Kleinigkeiten ohne Bügeln. Der Gegen
ſtand wird gewaſchen, geſpült, leicht ausgedrückt und dann naß gans
glatt und faltenlos auf die Marmorplatte des Waſchtiſchs oder
an den Spiegel, oder an die Fenſterſcheibe gepreßt. Da trocknen die
kleinen Wäſcheſtücke über Nacht und ſind anderen Morgens in beſtem
Zuſtand wieder gebrauchsfertig. Bei dieſer ſpielend einfachen Ge
ſchwindreinigung braucht es für eine Vierwochenreiſe noch kein Dutzend
Taſchentücher zum Einpacken. Man macht ſich unabhängig von fremder
Hilfe, muß wertvolle Kleinigkeiten, Spitzenkücher uſw. nicht aus der
Hand geben und kann auch bei längerem Aufenthalt täglich friſch und
nett um Hals und Handgelenk, und wo immer an der Toilette ſich eine
waſchbare kokette Zierlichkeit zeigt, ausſehen. Jm übrigen muß dieſe
höchſt bequeme Reinigungsart nicht auf Ausführung nur unterwegs
beſchränkt bleiben, auch im eigenen Heim wird ſie Anhängerinnen
genug gewinnen, und ſomit dieſer kleine Hinweis ſich Frauendank

perdienen. e.Die praktiſche Hausfrau.
Wie man abſtauben ſoll.

Zu den vielen hygieniſchen Alltagsſünden, die man aus Nach
läſſigkeit oder Unwiſſenheit begeht, gehört auch das falſche Ab-
ſt a uben. Staub, auch der Staub in den Wohnungen, iſt bekanntlich
die Brutſtätte von Hunderten von Bazillen und Krankheitskeimen, und
eine gründliche, täglich zu wiederholende Beſeitigung dieſes Stäubes
gehört zu den wichtigſten Aufgaben der Hausfrau Gewöhnlich wird
das Aufwiſchen des Staubes in der Art beſorgt, daß mit einem Tuch
oder Wedel der Staub von den Gegenſtänden abgefegt wird, ſo daß er
im Zimmer auſwirbelt und ſich nach kurzer Zeit wieder abſetzt.

Das iſt verkehrt. Die beſte Art des Staubwiſchens geſchieht mit
einem weichen Lederlappen, der eine Spur Feuchtigkeit enthält. Man
wiſcht damit den Staub von Möbeln und anderen Dingen ab und
rollt ihn ein, ſo daß das Umherwirbeln im Zimmer und damit das
geſundheitsſchädliche Eingtmen vermieden wird. Auch das Einatmen
des Staubes bei dem Ausklopfen von Teppichen, Polſtern uſw. kann
dadurch unſchädlich gemacht werden, daß man beim Klopfen einen
Atemſchüher mit Wattefilter trägt, der das Atmen geſtattet, aber den
Staub zurückhält. Einfacher noch iſt es, beim Ausklopfen von Polſter
möbeln ein gut angefeuchtetes Tuch auf das zu klopfende Stück zu legen.
Der Staub ſetzt ſich dann vollſtändig in das feuchte Tuch, wo er leicht
abgeſpült werden kann.

z z n

Was macht man mit den Bratenreſten?
Wenn vom Braten etwas übrigbleibt, kann die Hausfrau dieſen

Reſt vorzüglich verwenden. Nur darf ſie ihn nicht, wie das oft
geſchieht, feſt zudecken, denn ſonſt bekommt er einen unangenehmen
Geſchmack und Geruch. Will man den Braten im ganzen laſſen, ſo
muß man möglichſt ein Drahtgitter darüber ſtellen, alſo, daß Luft
daran kann und die Fliegen dennoch abgehalten werden. Es hat ſich
aber als weit praktiſcher erwieſen, den Braten zu zertellen und die
noch vorhandene Tunke darüber zu gießen. Durch die Soße, die in
der Luſt halbſtarr wird, bekommt der Braten eine Decke, die ihn voll
kommen einhüllt und ihm den Geſchmack in urſprünglicher Friſche läßt.

Man kann dieſe Bratenreſte auch aufwärmen, jedoch ſollte
das ſtets im Waſſerbade geſchehen, denn nur auf dieſe Weiſe
wird der Geſchmack des Fleiſches nicht leiden. Man muß aber vedenken, daß das Warmwerden ziemlich lange dauert, wenn nur der
ſtrömende Dampf es iſt, der die Hitze verürſacht. Natürlich hängt

das auch von der Größe des Reſtes ab. Auch der kalte Braten kann
als beſondere Delikateſſe angeſehen werden. Es ergibt, falls keine
anderen Vorbereitungen getroffen ſind, das Abendeſſen. Es kommt
häufig vor, daß die Hausfrau mit einem größeren Appetit vder mit
mehr Perſonen bei Tiſch gerechnet hat und daß alſo ein größeres
Stück von dem Braten übrigbleibt, als ſie angenommen.

Für den Sonntag hat ſie alles ſchon im Hauſe, vielleicht ſind auch
Sachen darunter, die ſich nicht zum Aufbewahren eignen. Es wird
alſo der Braten ſein, der übrigbleibt und den ſie entſprechend ver
wahren muß. Jſt zum Beiſpiel von dem Rogſtbeef ein Stück geblieben
das man nicht als kalten Braten reichen will, dann kann die Hausfrau
das Fleiſch ruhig an einem geſchützten Ort aufbewahren. Es wird
einen guten Schmorbraten abgebhen, wenn ſie es in den Schinortopf
legt, in dem ſie ein Stück Butter hat braun werden laſſen, eine Zwiebel,
etwas Pfeffer und vielleicht nach Geſchmack auch ein wenig Salz noch
dazu gibt, und den Braten je nach ſeiner Größe noch etwa 1 bis
15 Stunde ſchmoren läßt. Die ſich ergebende Soße wird gebunden,
ein Gemüſe oder ein guter Reis dazu, ergibt ein Mittageſſen, das aus
dem Feiertagsbraten gekommen iſt. Kein Menſch merkt, daß dieſer
Braten aus einem „Reſt“ gemacht worden, und die Hausfrau hat eine
Ausgabe weniger. Ebenſo kann man den Hammelrücken ünd die
Hammelkeule zubereiten, wenn davon ein entſprechendes Stück ge
blieben iſt. Auch eine andere Verwendung der Reſte kann angegeben
wexrden, die man in Ungarn vielfach auf den Tiſch bringt, und die ſehr
gut iſt.

Der Reſt der Soße wird mit ein wenig kochendem Waſſer ver
dünnt. Falls nötig, kann man auch eine kleine Doſis Fleiſchertrakt
oder einige Knochen dazu nehmen. Jn dieſe verdünnte Soße kommen
kleine Würfel, die aus rohen Kartoffeln geſchnitten ſind, und die man
in der Soße garkochen läßt. Nun wird der Braten in Würfel ge
ſchnitten, in die Schüſſel gelegt, in der man ihn ſervieren will, und die
Schüſſel kommt auf einen Topf mit kochendem Waſſer. Selbſt
verſtändlich wird ſie zugedeckt. Sind die Kartoffelſtückchen in der Soße
weich gekocht, dann wird das Ganze über die Fleiſchwürfel geſchüttet
So kann man ſogar mit einem geringen Reſt an Fleiſch noch ein ſehr

gutes Mittageſſen bereiten, beſonders, wenn man noch etwas grünen
oder Gurkenſalat dazu reicht. Eine Anregung, die gewiß mancher
Hausfrau willkommen ſein wird, zumal ſie dann nicht nötig hat, über
die Anſchaffung eines Bratens zu jammern, der nicht die entſprechende

Anwendung gefunden. eSind z. B. von zwei Tagen Reſte von Fleiſch übriggeblieben, ſo
kann man ſie zuſammen gebrauchen, indem man ſie durch die Fleiſch
hackmaſchine treibt, ein ganzes Ei daxan gibt, und ſchöne Fleiſchklopſe
macht. Hier hilft, je nach Geſchmack etwas aufgeweichtes Brot, das
Fleiſch verlängern. Dazu kann man Kartoffelbrei der auch Brat
kartoffeln auf den Tiſch bringen.

Kingemachfe Gurken

Rezepte, zuſammengeſtellt von Gewerbepberſchullehrerin
A. Meſſerſſchmidt, Berlin.

Eingemachte grüne Salzgurken. Die gut gewaſchenen und ge
bürſteten Gurken werden mit einer ſtarken Löſung Salzwaſſer bedeckt
und eine Nacht darin ſtehengelaſſen. Am Mörgen wird das Waſſer
abgegoſſen und neues darüber gegeben. Dies wiederholt man wei
bis dreimal. Dann wird das Salzwaſſer endgültig abgegoſſen und die
Gurken mit kochendem Waſſer bedeckt. Jſt das Waſſer erkaltet, nimmt
man die Gurken heraus und legt ſie in Einmachtöpfe, packt zwiſchen
ſie kleine Beutel, gefüllt mit gemiſchten Gewürzen (Jngwer, Senf-
körner) und einzelnen Stücken Meexrrektich und begſeßt das Ganze mit
ſo viel kochendem Eſſig, daß die Gurken bedeckt ſind. Obenalf be
ſchwert man ſie mit einem Teller und einem nicht zu ſchweren Stein.

Pickles von reifen Gurken. Die größen gelben Gurken werden
geſchält, der Länge nach durchgeſchnikten und die Kerne heraus
genömmen, die dann nochmals in gleichmäßige kleine Stücke Fe
ſchnittenen Hälften legt man in Algunwaſſer, ſo daß ſie bedeckt ſind.
Auf 1 Liter Waſſer I Teelöffel pulperiſtertes Alaun. Man läßt ſie
über Nacht darin ſtehen. Am Morgen gießt, man das Alaunwaſſer
ab und bedeckt die Früchte mit friſchem kalten Waſſer. Dann be
reitet man ſich nachſtehende Flüſſigkeit. Zu Liter Eſſig fügt man
knapp 2 Pfund Zucker, 2 Eßlöffel junger Nelken und ein Stück Zimt,
läßt dieſes 10 Minuten kochen. Dann gibt man die Gurken. dazu und
kocht ſie darin, bis ſie beinahe weich ſind, nimmt die Stücke heraus,
ſegt ſie in einen Steintopf, kocht den Sirup noch Stunde weiter
und gießt ihn dann über die Gurken. Den Topf verſchließt man mit
Pergamentpapier.

Gerollte ne et Schlangengurken werden gewaſchen, ge
ſchält, zur Hälfte geſchnitten und die Kerne herausgeſtochen. Dann
ſchneidet man die Hälften nochmals der Länge nach und einmal der
Breite nach durch. Schwachſaures Eſſigwaſſer bringt man zum Kochen
und gießt es kochend über die Gurkenſtücke, die man 5 bis 10 Minuten
darin liegen läßt. Die Gurken werden herausgenommen und nun auf
gerollt (wie Rouladen), in dem man etwas Stangenzimt mit einigen
Nelken ohne Köpfe mit aufrollt, die Rolle wird befeſtigt mit einer
Relke oder einem Stäbchen. Die Rollen werden in ein Glas geſchichtet
und mit kochendem Zuckereſſig, welcher mit Liter Weineſſig ünd
I Pfund Zucker bereitet wird, übergoſſen. Erſt am folgenden Tage
verſchließt man die Gläſer mit Pergamentpapier.

Eingemachte Eſſiggurken. Die grünen Gurken müſſen 12 Stunden
im Waſſer liegen, werden danach vorſichtig abgebürſtet, abgetrocknet

und in Steintöpfe eingelegt mit Zwiſchenlagen von Lorbeerblättern,
Meerrettichſtückchen, Weinkraubenblättern, Dill, Zwiebeln (eptl. Pfeffer-
körnern und Kirſchblättern) und obenauf einen Senfbeutel. Dann kocht
man eine Flüſſigkeit, rechnet dazu auf 1 Liter Waſſer 100 Gramm
Salz, 20 Gramm Eiseſſig und eine Meſſerſpitze Salpeter, welches man
nach dem Erkalten über die Gurken gießt, ſo daß ſie davon bedeckt
werden. Man verſchließt die Gurken mit einem Tuch, Holzbrett oder
einem umgekehrten Teller und einem nicht zu ſchweren Stein.

Salzgürken. Grüne Gurken werden geſäubert welke evtl.
24 Stunden gewäſſert), getrocknet und abwechſelnd mit Dillkraut und
Weinblättern in einen Steintopf gelegt. Man kocht eine Salzlake
(xochnet quf 1 Liter Waſſer 50 Gramm Salz) und gießt dieſe erkaltet
über die Gurken, ſo daß ſie gut bedeckt ſind. Verſchließen wie die
Eſſiggurken. i

Aßiagurken. 8 Pfund gelbe große Gurken, A Pfund Perlzwiebeln,
50 Gramm Schalotten, 1 kleine Stange Meerrettich, 20 Gramm weiße
Pfefferkörner, 100 Gramm Senfkörner, Liter Weineſſig, 100 Gramm
Zucker, Pfund Salz, l Liter Kocheſſig. Die geſchälten in gleich
mäßige Stücke geſchnittenen Gurken werden mit Salz beſtreut und ſo
24 Slunden ſtehengelaſſen. Dann gießt man die Salzlake ab und be
gießt die Gurken mit dem abgeköchten, aber wieder erkalteten ge
ſwöhnlichen Kocheſſig und läßt ſie abermals 24 Stunden ſtehen. Darauf
kocht man Weineſſig und Zucker auf und kühlt dieſe Flüſſigkeit ab.
Jn zwiſchen ſchichtet man die Gurfen abwechſelnd mit den übrigen
Zutaten in Gläſer und gibt den Zuckereſſig darüber, gut bedeckt. Nach
einer Woche wird der Eſſig nochmal aufgekocht und die Gläſer dann
erſt gebunden (Sollen die Guürken ſchnell gegeſſen werden, kann der
Zuckereſſig heiß über die Gurken gegeben werden.

Einmncheregeln für Marmelade und Saft.
e e nur tadellos friſches Obſt zum Marmelade- und Saft-

ochen
Verlies ſorgfältig und tue jede ſchlechte und überreife Beere fort.

3. WVaſche das Obſt vor dem Kochen in mehrmals gewechſeltem
Waſſer und laß es gut abtropfen.
Früchte, die ſchwer Wweichkochen (Stachelbeeren, Pflaumen, Birnen,
Apfel), drehe, bevor du ſie zu Marmelade kochen willſt, durch die
Fleiſchhackmaſchine.

5. Koche die Früchte zur Marmeladenbereitung zunächſt ohne Zucker,
eine halbe bis eine Stunde.

6. Gib dann Zücker hinzu, und zwar am beſten Pfund auf Pfund
Dies iſt billig, denn du ſparſt Feuerung, da die Marmelade mit
dent Zucker nur noch etwa fünf Minuten zu kochen braucht. Auch
iſt dies Rezept ſehr ausgiebig, denn der Saft, der ſonſt verkocht,
bleibt erhalten, und die Marmelade iſt, der kurzen Kochzeit wegen,
erheblich vitaminreicher.

7. Zur Saftbereitung koche die Fräſchte (ein viertel Liter Waſſer auf
ein Kilogramm Frucht) weich und laſſe durch ein Tuch laufen,
nicht preſſen, da der Saſt ſonſt trübe wird.

8. Koche den Fruchtſaft mit dem Zucker (auf ein Liter 600 Gramm)
eine Viertelſtunde

9. Fülle heiß in Gläſer und Flaſchen, die vorher mit Soda und
heißem Waſſer gründlich gereinigt wurden.

10. Bewahre das Eingemachte in trockenem, nicht zu warmem
Raume auf E. Kanzow.
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Aus aller
Ein Liliputaner als Mörder.

Jn Belzig ereignete ſich in der Nacht zum Montag ein auf
ſehenerregender Mord. Eine Liliputanertruppe war in Belzig ange
kommen und gab dort ihre Vorſtellungen. Nach Schluß des Auf
tretens ſuchten zwei Liliputanerinnen noch ein Tanz-
lokal auf, in dem ſie von den dort Anweſenden mit Alkohol traktiert
wurden. Ein hinzukommender Liliputaner miſchte ſich in die Geſell
ſchaft und verbot ſeinen beiden Kolleginnen das Trinken. Als dieſe
nicht hören wollten, ſchlug der Zwerg auf die beiden ein. Der
Chauffeur Kreyſing, der auf Veranlaſſung des Wirtes den Zwerg
an die Luft geſetzt hatte, wurde nach kurzer Zeit von dem Liliputaner,
der nach Hauſe geeilt war und eine Piſtole geholt hatte, aus dem
Hinterhalt erſchoſſen. Der flüchtige Mörder konnte nach
kurzer Zeit von der Landjägerei in dem Dorfe Neſchholz feſtgenommen
werden.

Großfeuer im Bayeriſchen Wald.
Jm Hauſe des Rentners Joſeph Glaſner in Waldburg im

Bayeriſchen Wald brach Großfeuer aus, deſſen Entſtehungsurſache
noch unbekannt geblieben iſt, dem nicht allein dieſes Anweſen, ſondern

noch ſechs große Bauernhöfe vollſtändig zum Opfer fielen
Der Schaden, der nur teilweiſe gedeckt iſt, beträgt mehrere 100 000
Mark.

Ein unddreißig Typhusfälle in Stargard.
Jn Stargard herrſcht ſeit einiger Zeit Typhus. Obwohl der

Magiſtrat bereits Warnungen erlaſſen hat und Vorſichtsmaßnahmen
ergriffen hatte, iſt die Zahl der Erkrankten in der letzten Woche
von 20 auf ſein unddreißig geſtiegen. Der Herd der Krank
heit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Ein Laſtkraftwagen mit Nationalſozialiſten verunglückt.
Einer der Laſtkraftwagen, die nationalſozialiſtiſche Sturmtrupps

von Berlin nach Nürn berg brachten, iſt zwiſchen Plauen und
Hof verunglückt. Bei dem an lehter Stelle fahrenden Laſtkraftwagen
verſagte beim Hinaufſahren eines Berges die Bremſe eines An
hängers, ſo daß der Laſtkraftwagen rückwärts abrollte. Der An
hänger fuhr gegen einen Baum und ſchlug um. Fünf National-
ſozialiſten wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Das Opfer eines Manövers.
Bei den Diviſtonsmanövern, die gegenwärtig im Kreiſe Tuchel,

unweit der deutſchen Grenze, ſtattfinden, ereignete ſich ein Unglücks
fall, dem der Leutnant Wojnicz vom 2. polniſchen Kavallerie-
Regiment zum Opfer fiel. Der Leutnant ſtürzte bei einer Reiter
attacke vom Pferd und geriet dabei unter die Hufe der
anſtürmenden Schwadron und wurde ſo ſchwer verletzt, daß
er kurze Zeit darauf ſtarb.

Ein gewiſſenloſer Fleiſchhändler.
Jn einer Wirtſchaft in Kaſſel bot ein Bauer gus dem Kreiſe

Ziegenrück 15 Pfund Kalbfleiſch zu einem äußerſt niedrigen Preiſe
an. Da das Fleiſch faſt von jedem angefaßt wurde und auch ſehr
unappetitlich ausſah, ſtanden zwei zufällig in der Wirtſchaft anweſende
Mestzger auf, um es ſich näher zu betrachten. Die Fachleute konnten
feſtſtellen, daß das Fleiſch von einem neugeborenen Kalb ſtammte,
außerdem verblutet war und einen üblen Geruch aufwies. Der Bauer
wurde von einem herbeigerufenen Polizeibeamten feſtgenommen und
der Kriminalpolizei zugeſführt, wobei er unterwegs noch einen Be
ſtechungsverſuch unternahm, indem er Eier und Butter anbot. Der
Vorfall zeigt wieder einmal, wie vorſichtig man beim Fleiſcheinkauf
ünbekännten Perſonen gegenüber ſein muß v

Weitere Opfer der Fremdenlegion
Nachdem jetzt bekannt wurde, daß der 18jährige Sohn des

Dreppenbauers Schmoll aus Elbersdorf im Kreiſe Melſungen
von Werbern für die franzöſiſche Fremdenlegion angelockt und über
Metz nach Marſeille verſchleppt worden iſt, iſt man um das Schickſal
zweier 18jähriger Leute aus Bodenwerder (Oberweſer) beſorgt,
die ſeit dem letzten Schützenfeſt ſpurlos verſchwunden ſind.
Aus verſchiedenen Umſtänden wird geſchloſſen, daß auch ſie Werbern
der franzöſiſchen Fremdenlegion in die Hände gefallen ſind. Die
behördlichen Ermitklungen haben ergeben, daß ſich drei Fremde mit
einem großen Kraftwagen am Tage des Schützenfeſtes in Boden
werder aufgehalten haben und auch mit den beiden Landwirtsſöhnen
geſprochen hatten. Sie gingen mit den beiden jungen Leuten die
Dorfſtraße entlang und ſtiegen mit ihnen in den Kraſtwagen, der in
der Richtung Kaſſel abgefahren iſt. Seither fehlt jede Nachricht von
den beiden

Ein Munitionsdepot in die Luft geſprengt
Das Munitionsdepot in Albajulia iſt in die Luft ge

ſprengt worden. Der Eiſenbahnverkehr mußte wegen Verſchüttung

der Strecke eingeſtellt werden. Die Zahl der Opfer iſt noch
nicht bekannt. Die Behörden haben eine umfaſſende Unter
ſuchung eingeleitet, da offenbar zwiſchen den drei jüngſten Exploſionen
verbrecheriſche Zuſammenhänge beſtehen.

Grauſame Rache eines Betrogenen.

Braut und alle Hochzeitsgeſchenke verſtaut. Etwa 30 Kilometer von
Turin entfernt ließ der Bräutigam den Kraftwagen in der Nöhe des
Landhauſes ſeines Rivalen halten. Er zwang ſeine Braut auszu
ſteigen, warf ſie zu Boden und feſſelte ſie an Händen und
Füßen. Dann häufte er die Hochzeitsgeſchenke um ſie auf und
zündete dieſen improviſierten Scheiterhaufen an.

Mittlerweile fingen die Kleider- des unglüglichen Mädchens
Feuer, und es ſchien rettungslos dem Flammentod preisgegeben.
Wie durch ein Wunder wurden die Feſſeln angeſengt, undünter furchtbaren Schmerzen gelang es dem Mädchen mit arbßter An
ſtrengung, ſie zu löſen. Die Unglückliche riß ſich dann die brennenden
Kleider vom Leibe und ſchleppte ſich bis zum Landhaus ihres Ge
liebten. Jhr Zuſtand iſt außerordentlich bedenklich.

Flugzeng mit 11 Perſonen abgeſtürzt.
Ein holländiſches Paſſagierflugzeug ſtürzte auf dem Flug von

Croydon nach Amſterdam mit elf Paſſagieren zwei Meilen ſüd
lich von Sekenvaks Kent in einen Baum ab. Das Flugzeug wurde
vollſtändig zertrümmert. Der Mechaniker, ein Holländer namens
Broenklaus, wurde getötet. Sieben Paſſagiere und der Pilot
wurden verletzt.

824 Angeklagte in einem Prozeß
Nach einer Meldung aus Agram wird ſich demnächſt vor dem

dortigen Gerichtshof ein Rieſenprozeß abſpielen, der einzig daſtehen
dürfte. Nicht weniger als 821 Perſonen ſind des Ranb-
mordes, der Brandſtiftung, des Diebſtahls, der Erpreſſung, der Hehlevei und der Diebſtahlsteilnahme ange

la gt. Die 2A Hauptangeklagten ſind durchweg Mitglieder der be
rüchtigten Räuberbande des kleinen Prpie, der zur„Genoſſenſchaft“ des vor einem Jahr in Eſſeg hingerichteten Caruga
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und des „großen Prpic“ gehörte und den Schrecken des ganzen Landes
bildete. Der kleine Prpie geſtand ſelbſt, 20 Raubmorde auf dem
Gewiſſen zu haben. Doch nimmt man an, daß er noch viel mehr Ver-
brechen begangen hat. Die übrigen 800 Angeklagten ſind Hehler und
Teilnehmer an den Diebesfahrlen,

Das ſchimpfende Medium
Bei einer ſpiritiſtiſchen Sitzung in Hoboken (Neuyork) hat ſich

ein amüſanter Zwiſchenſall ereignet. Es war der Geiſt eines Ver
ſtorbenen gerufen worden und dieſer gab durch das Medium, einen
Mann namens Edward Oſtin, eine Mitteilung an feine Angehörigen
zum beſten. Jm Traumzuſtand erklärte das Meru daß der Geiſt
ſich in ſehr ſcharfen Ausdrücken über einige weibliche Verwandte. aus
laſſe, daß er aber gezwungen ſei, die Worte ſo wiederzugeben, wie ſie
ihm der Geiſt zuflitſtere. Darauf erfolgte eine ſolche Schimpfkanonade,
daß verſchtedene Damen gus der Geſellſchaft entrüſtet den Saal ver
ließen. Der Geiſt hatte ſich beſonders ſcharf gegen das Schminken
der Damen ausgeſprochen und in dieſem uſaenherg iſt es nicht
unintereſſant, daß das Medium, das zufällig gerade in ſeinem bürger
lichen Beruf als Friſeur in einem n e e dieGeheimniſſe der weiblichen Kosmetit voll beherrſcht.

Große Wäſche.

„Heilsgeſellſchaften und Bibel
t e die frommen Genoſſenſchaften dieſes Landes

immer heißen mögen, halten kein Mittel für zu gering, wenn ſie
dadurch eine neue Seele der Nacht des Unglaubens entreißen
können. Lächerliche Umzüge, an Blasphemie grenzende Plakate und
geheimnisvoll in die Hand gedrückte Zettelchen, alles das hat das
große Endziel geadelt. Man tut Unrecht, über dieſe Leute zu lachen
Sie ſind nicht nur unendlich mutig und opferbereit, ſondern bisweilen
auch von großer Klughett. So ſagen ſie ſich, daß nur derjenige der
frommen Einkehr fähig iſt, der die nötige Zeit hierzu hat. Wer aber
hat mehr Zeit als der in den Kiſſen ſeines Bettes liegende Kranke
Um nun die Reue und die Selbſtbeſtimmung des auf das Kranken-
lager hingeſtreckten Sünders in die richtigen Kanöle zu leiten, ſind
Bibeln und Heilsſchriften in den engliſchen Apolheken erhält
lich. Unter Mitwirkung der bitteren Arznelen des Leibes kann ſo
der kranke Büßer einer nicht zu überbietenden Radikalkur unter
zogen werden.

Die engliſchen
vereine und wie

Der Mann mit dem Bart.
In einer Neuyorker Kun ſthandlung hängt er nun ſchon
ſeit mehreren Monaten, der Mann mit dem Bart. Ein Ge
mälde des holländiſchen Meiſters van Und der Preis, den
der Kunſthändler für das Werk angeſetzt hat, iſt gewiß nicht zu hoch.
Die paar tauſend Dollar, die verlangt werden, bedeuten für das

Alle Mühe
von dem hohen künſtleriſchen
war vergeblich. Die Damen

abſcheulich ſeien, und ſelbſt van
Urteil nichts zu ändern. Die

Werte des Gemäldes zu überzeugen,
daß bärtige Männer

Signatur permocht

Beide Schönheitsfehler werden gründlich beſeitigt oft ſchon durch
einmaliges Putzen mit der herrlich erfriſchend ſchmeckenden ChIo-
rodont- Zahnpaſte. Die Zähne erhalten danach einen wunder
vollen Elfenbeinglanz, auch an den Seitenflächen, beſonders bei
gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens konſtrüterten OhIoro-
ont-Zahnmbürste mit gezahntem Borſtenſchnitt. Faulende
Speiſereſte in den Zahnzwiſchenräumen als Urſache des üblen
Mundgeruchs werden gründlich damit beiſeitigt. Verſuchen Sie es
zunächſt mit einer kleinen Tube zu 60 Pfg. Clorodont-
Zahnhbiirste für Kinder 70 Pfg., für Damen Mk. 1.25 (weiche
Borſten), für Herren Mk. 1.25 (harte Borſten). Nur echt in blau
grüner Originalpackung mit der Aufſchrift „ORIorodont“.
Überall zu haben

lut!
wirkende, unbedingt t ö t en de

erhalten Sie mit achmänniſchem Rat in der

Golthardt-ODrogerle, Herm. Emanuel

usmitte

vS

steigert sich mit der Erhöhung der Zahl ihrer Abonnenten. Auch
unsere Leser können mitwirken an dem weiteren Ausbau ihrer
Heimatzeitung, indem sie in Freundes- und Bekanntenkreisen
immer wieder auf die Vorzüge des „Merseburger Korrespondent“
hinweisen. Auf Wunsch Lieferung von Probezeitungen ab sofort
durch die Hauptgeschaäftsstelle Merseburg, Kleine Ritterstraße 3,
Telephon 324, 325, unsere Zweigstelle Leina, Karl-Bosch- Tor 15
Telephon 1088, und durch unsere sämtlichen Austrägerstellen,

Ehemäner wagen meiſtens keinen Einſpruch, weil am Ende die Frauen
doch immer ihren Willen durchzuſetzen wiſſen. Und ſo wird wohl
dieſes Meiſterwerk van Dyks eines Tages nach Europa zurückgeſandt
werden müſſen, wo die Damen weniger ſenſitiv ſind und Backenbärte
nicht als Zeichen der Unkultur gelten.

Bakkarat.

Marius Ponte, ein reicher Fobrikant aus Lyon, weilte mit
ſeiner Gemahlin zur Erholung im Seebad Die ppe. Das Ehepaar
hatte im Palaſthotel des Seebades Wohnung genommen, aber Herr
Ponte legte nicht viel Wert auf Sonnen und Seebäder, ſondern
ſchlug ſein Hauptquartier im Spielſaal des Kaſinos auf. Dieſe
Sitzungen, nur durch Lunch und Mittageſſen unterbrochen, dauerten
his zum frühen Morgen, und Jortung lächelte dem Seidenfabrikanten.
Seine Gattin zog ſich eines Abends wie meiſtens ſchon früh zurück
und legte ſich ſchlafen, nachdem ſie das elektriſche Licht abgedreht hätte.
Nach einer geraumen Weile hörte ſie in der Schlaſtrunkenheit ihren
Mann kommen, der vergeblich nach dem Lichtſchalter ſuchte. Aber da
er ihn nicht fand, legte er ſich verdrießlich brummend, ohne Licht ge
macht zu haben, ins Bett. Trotz ihrer Müdigkeit erkundigte ſich die
neugierige Frau nach dem Reſultat der Spielpartie, das augenſchein
lich nicht erfreulich ſchien, denn die Frage löſte nur ein ärgerliches
Brummen aus. Angeſichts des Mißerfolges verſuchte Frau Ponte
den unglücklichen Spieler zu tröſten, was ihr auch leicht gelang,
worauf ſie beruhigt einſchlief, nicht ohne vorher ihrem Mann zärtlich
„Güte Nacht“ gewünſcht zu haben. Nach n San e Zeit wird die
Tür wiederum geöffnet und die aus dem S hlaf, aufgeweckte Frau
Ponte ſieht im Licht der elektriſchen Zimmerkrone ihren Ehemann mit
veygnügter Miene vor ſich ſtehen. Entrüſtet ruft Madame aus:
Aber Louis, biſt du noch einmal ins Kaſino gegangen Der Gatte
iſt über die Frage ſeiner beſſeren Hälfte erſtaunt und bemerkt, daß
er eben aus dem Spielſagle komme. Jetzt wird die ganze Situativn
plötzlich klar, und mit Schrecken ſtellt das Ehepaar feſt, daß der koſt
bare Schmuck der Dame, der auf dem Nachttiſch gelegen hatte,
herſchwunden iſt. Nach wenigen Tagen gelang es, den falſchen
Herrn Ponte dingfeſt zu machen, der ſich als ein bekannter Sperr
zialiſt für Hokeldiebſtähle entpuppte, und es beſonders auf
die Bergubung von Damen abgeſehen hatte, deren Männer die Nächte
am grünen Tiſch zu verbringen pflegten. Der Spitzbube ſpielte dabei
nicht ohne Geſchick die Rolle der heimkehrenden Gakten, was ihm da
durch erleichtert wurde, daß er über ein ausgezeichnetes Talent als
Stimmenimitator verfügte. Zum Glück hatte der Einbrecher die
Schmuckgegenſtände noch nicht verſchärft“ und das Ehepaar erhielt
ſein Eigentum wieder. Herr Ponte verſchwor ſich, in ſpäter Nacht
ſtunde Bakkargt nicht mehr zu ſpielen, und ſeine Gattin entſchloß ſich,
ihre Bijouterien in Zukunft dem Hotelſafe anzuvertrauen.

Wenn man inkognito reiſt
Obwohl die Königin Wilhelmine der Niegderlam de

ihre Nordlandreiſe in kognito unternahm, ließ bei ihrer Ankunft
in Os o die Polizei den Fürſtenausgang des Bahnhofs abſperren, was
zur Folge hatte, daß das Publikum, neugierig geworden, den Aus
gang belagerte. Der Polizeileutnant, der die Abſperrung leitete, ſtand
ſelbſt. auf dem Bahnſteig, damit die gewöhnli en Ankömmlinge nicht
dem Fürſtengusgang zu nahe kämen und etwa die Königin genierten.
Auch eine freundliche, etwas korpulente Dame, die imne Paſſage den gewöhnlichen Weg nahm, kam dem abgeſperrten

Ausgang ein wenig zu nahe. Der Leutnant drängte ſie mit nach
drücklicher Geſte zurück, ſie darauf gufmerkſam machend, daß der V
freizuhalten ſei. Die ein wenig korpulente Dame fügte ſi
bereitwillig. Ein in ihrer Begleitung befindlicher Herr
machte den gewiſſenhaften und energiſchen Polizeileutnant darauf auf
merkſain, daß ausgerechnet die ſoeben zurückgewieſene Dame die Königin
von Holland ſei. Der Polizeileutnant war von dieſer Enthüllung ſo
geſchlagen, daß er völlig die Kontenance verlor und alle Ab
ſperrungsmaßnahmen vergaß Jm nächſten Augenblick hatte das
Publikum die Sperre durchbrochen und drängte neugierig auf die
Königin ein. Es war gänzlich ausgeſchloſſen, zu dem vor dem Fürſten
ausgang wartenden Wagen zu kommen, mit dem man noch eine Abend-
fahrt um den Fjord unternehmen wollte
irgendwie vorwärts zu kommen, war unmöglich. Es blieb der von
dichten Menſchenmaſſen bedrängten Königin nichts weiter übrig, als
nach dem Eiſenbahnwagen zu flüchten und ihren Schlafwagen aufzu
n wo das Publikum ihr noch lange intereſſiert durch die Fenſter
zuſgh.

Verjährter Kuß.
S Bor den Appellativnsgerichtshof in Ravie eng wurde jetzt ein

Prozeß zu Ende gebracht bei dem das Streitobjekt in keinem Ver
hältnis zu der Größe des in Bewegung geſetzten gerichtlichen Apparates
ſtand. Dieſes Streitobjekt war nämlich ein Kuß.

Er war in Erſcheinung getreten vor zwei Jahren auf dem Bahn
höf eines bekannten Seebades Dolt hatte ein junger, hübſcher,
temperämentvoller Beamter gerade Dienſt, als der fällige Expreßzug
einlief. Dieſem entſtieg eine junge Dame, die in den Augen des
Beamten ſo ziemlich das ſchönſte Geſchöpf war, das je auf Gottes
Erde gewandelt.

Der Beamte vergaß ſeine Umgebung, ſeinen Dienſt, er vergaß
die gute Sitte und Moral, er ſah und hörte nichts mehr, nichts
anderes als dieſe junge, ſchöne Frau Und ſo kam es, daß dieſe
plötzlich umſchlungen war und einen heißen Kuß auf ihren Lippen
fühlte. Was kat es, daß der empörte Gatte den jungen Beamten
mit Ohrfeigen traktierte. Dieſer war überglücklich, denn er hatte
die ſchönſte Frau der Welt geküßt.

Der Gatte aber gab ſich nicht zuſrieden,
wieder wurde der Beamte freigeſprochen. Denn die Richter ſahen
die wünderſchöne Zeugin, ſahen die entzückten Augen des Beklagten

und ſie konnten nicht anders ſie mußten den Jüngling freiſprechen
mit der Begründung, daß ein Kuß doch keine ſo ſchreckliche Sache ſei.

Erſt in Ravenng ſand der Gatte ſein Recht. Dort ſaß am
Rachtertiſch ein alter Mann, der kleine Jlluſionen mehr hatte. Er
crkannte, daß ein Vergehen vorliege, aber gleichzeitig teilte er mit,
daß die Angelegenheit bereits verjährt ſei.

Er klagte. Und immer
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Aus Mitteldeutſchland
Erweiterung des halliſchen Bahnhofes.

Halle. Der durch das Leungawerk ſtändig wachſende
Verkeh r hat die Reichsbahndirektion veranlaßt, für die Leung-
Züge beſondere Abſtellgleiſe zu ſchaffen. Man iſt zur Zeitbeſchäftigt, acht neue Gleiſe von je 500 Meter Länge zu ſchaffen. Die
Arbeiten ſollen bereits Ende dieſes Jahres beendet ſein.

Noch keine Spur von dem Gattenmörder Becker
Halle. Die Nachforſchungen der Polizei nach dem Gatten

wmörder Becker ſind noch immer ohne Erfolg. Am Sonntag wurde
Der Polizei mitgeteilt, daß Becker in Sondershauſen aufgetaucht und
in einem Hotel Stellung erhalten habe. Die ſofort eingeleitete Unter

ung ergab aber, daß der Verdächtige wicht mit Beckerden tiſch iſt.
Wieder ein Liebesdrama.

Halle. Montag morgen erſchoß ſich aus Liebeskummer ein
Ssjähriger Mann. Der Grund zu dieſer Tat iſt in Zerwürf
wiſſen mit ſeiner Braut zu ſuchen.

Der Skelettfund in Frohſe.
Magdeburg. Dieſer Tage wurde, wie wir bereits mitteilten,

n der Frohſer Feldmark an der Neuſiedlung „Am Bullenwieſenweg
beim Ausſchachten neben einem Stallgebäude ein Skelett aufgefunden
Die von der Landeskriminalpolizeiſtelle in Verbindung mit der
Zrohſer Kriminalpolizei und unter Mitwirkung eines Sachver
ſtändigen für Vorgeſchichte und Heimatkunde angeſtellten Nach
forſchungen haben ergeben, daß es ſich mit größter Wahrſcheinlichkeit
um ein Grab aus der Zeit por Chriſti Geburt handelt.
Darauf laſſen ſchließen die Lage des Grabes und der Zuſtand der
Knochenreſte, die keine Leimſpuren mehr enthalten. Der Langſchädel
zeigt eine äußerlich vernarbte Schädelverletzung, die aber keinesfalls
die Urſache des Todes ſein kann. Die Fundſtätte befindet ſich an
einer Stelle, in deren Bereich ſchon früher prähiſtorifche
FJunde gemacht ſind. Einige davon befinden ſich im Schönebecker
Muſeum. Ungefähr 200. Meter von der Fundſtätte entfernt liegt
der ſogenannte „Galgenacker“ und der Ackerplan Am Gericht. Dieſe
Bezeichnungen deuten auf vorgeſchichtliche Kultſtätten und eine ſpätere
Richtſtätte. Jn unmittelbarer Nähe dieſer Stätten und der Fund
ſtätte des Skeletts lag früher ein Hügel, der prähiſtoriſchen Urſprungs
wax. Ein Verbrechen kommt keinesfalls in Frage.

Todesſturz durch Gabelbruch.
Magdeburg. Der Mechanikerlehrling Helmut P. aus

Neu Grünberg ſtürzte in der Nähe der Zitadelle inſolge Gabel
bruches mit ſeinem Rade. P. zog ſich einen Schädelbruch zu
und mußte in beſinnungsloſem Zuſtande dem Krankenhaus Altſtadt
zugeführt werden, wo er am Abend des gleichen Tages ſeinen Ver
letzungen erlag.

Ein ſalomoniſcher Spruch.
Halberſtadt. Die Ehefrau Körner war mit ihrer Stieftochter

Helene in Streit geraten, bei dem es hoch herging. Die Schimpf
kanonade brachte die häßlichſten Redensartken zutage Die Tochter
ſoll dann mit einem Kaffeekeſſel auf die Stiefmutter eingeſchlagen
haben. Sie beſtritt das vor dem Kleinen Schöffengericht. Da der
Richter bei dem Redeſchwall der beiden nicht ein noch aus wußte,
fällte er das ſalomoniſche Urteil, das beide die Koſten zutragen
haben, im übrigen aber freigeſprochen werden.

Zwei Kinder verbrannt.
Der Nachtwächter als Brandftifter.

F. Markröhlitz bei Goſeck. Jm Gemeindehaus entſtand in der
Nachtwächterwohnung ein Feuer, als der Nachtwächter gerade auf

ſeinem Rundgang war. Als er auf der Rückkehr das Feuer bemerkte,
waren ſeine beiden Kinder im Alter von 9 und 7 Jahren bereits
erſtickt und halb verkohlt. Das Feuer konnte ſchnell gelöſcht
werden. Der Sachſchaden iſt nicht erheblich. Der Nachtwächter wurde
unter dem Verdacht, den Brand ſelbſt verurſacht zu haben, ver
haftet.

ErbſchaftsEnte
Bad Liebenſtein. Ein greiſer, hieſiger Einwohner erhielt aus

Amerika die Mitteilung, daß ſeine erſt mit 70 Jahren aus
gewanderte, jetzt mit 91 Jahren verſtorbene Mütter ihn mit
anderen zum Erben ihres 120 000 Dollar großen Vermögens
eingeſetzt habe.

Zwiſchen den Güterzug geſchleudert und getötet.
Bad Lauterberg. Ein eigenartiger ſchwerer Unglücksfall hat

ſich in der Nähe des Ortes Nixei ereignet. Auf der abſchüſſigen
Straße brach einem Motorradfahrer die Bremſe. Das
n ſaüſte mit größter Geſchwindigkeit gegen eine geſchloſſene

ahnſchranke. Der Mitfahrer, Schneidermeiſter Fritz Lauenſtein
gus Lauterberg, flog gegen den die Strecke gerade paſſierenden
Güterzug und geriet zwiſchen zwei Wagen, die ihn eine Strecke
mitſchleiften. Der Unglückliche erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen,
daß er bald nach ſeiner Einlieferung im hieſigen Krankenhaus ver
ſtarb. Der Führer des Motorrades flog zwar auch gegen den Zug,
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wurde aber wieder zurück geſchleudert und kam mit leichteren
Verletzungen davon

Die gefährliche Starkſtromleitung.
f Deuben. Hier wurde die von Grube „Kamerad“ nach Grube

„Naumburg! führende Starkſtromleitung durch einen Fehlgriff des
Schalttafelwärters zu frühzeitig unter Spannung geſetzt.
Ein an der Leitung beſchäftigter Arbeiter wurde dadurch ſo ſchwer
verletzt, daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat. Zwei ebenfalls an
der Leitung arbeitende Leute blieben unverletzt. Ein weiterer
ſchwerer Unfall ereignete ſich, als ein Führer einer Elektro-Loko
motive, der ſich auf dem Dach der Maſchine befand, mit den Leitungs
drähten in Berührung kam und lebens gefährliche Brand
wunden erlitt Der Zuſtand des Verunglückten iſt ſehr ernſt.
Schwere ſittliche Verfehlungen eines Schulleiters.

F. Greiz. Jn dem unweit Greiz gelegenen Dorfe Hermann s-
grün wurde vor einigen Monaten der Schulleiter Don gath ver
haftet unter dem Verdacht, ſich an ſeinen Schulkindern ver
gangen zu haben. Donath, der verheiratet und Familienvater iſt
und im 34. Lebensjahre ſteht, erfreute ſich des größten Anſehens, war
ein tüchtiger Lehrer, in der Geſellſchaft gern geſehen und bei ſeinen
Kollegen und auch bei ſeinem aus ſechs Lehrern beſtehenden Kollegium
ebenſo geſchätzt als beliebt. Als deshalb auf einmal ſchwere Vorwürfe
gegen ihn erhoben wurden, ſtand man vor einem Rätſel. Die Unter
ſuchung aber beſtätigte den Verdacht in erſchreckender Weiſe. Vier
Jahre lang hatte ſich Donath an Schulmädchen im Alter von
zwölf bis vierzehn Jahren vergangen. Jetzt nun ſtand
Donath vor dem Greizer Schöffengericht, um ſich zu verantworten.
Unter Tränen geſtand er alles, und von den 21 Einzelfällen mit bis
zu einem Jahre fortgeſetzten Handlungen ließ das Gericht nur in
vier Fällen Se en eintreten. Die von der Staatsanwaltſchaft be
antragten
wurden auf viereinhalb Jahre zuſammengezogen, und das Gericht kam
zu einer Verurteilung von dreieinhalb Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt. Die Unterſuchungshaft wurde
voll angerechnet.

Aufklärung des Leichenfundes im Seulingswald.
Die Opfer einer Familientragödie.

F. Hersfeld. Der ſchaurige Fund dreier verweſter
Leichen im nahen Seulingswald hat ſich verhältnismäßig ſchnell
aufgeklärt. Es handelt ſich um den früher in Heimboldshauſen be
dienſtet geweſenen Lehrer Fötzing und zwei ſeiner Kinder,
eines Knaben und eines Mädchens, die ſeit Mai 1925 vermißt wurden.
Fötzing lebte zuletzt in der Nähe von Kaſſel von ſeiner Frau wegen
Ehezwiſtigkeiten getrennt. Fötzing äußerte damals kurz vor
ſeinem Verſchwinden ſeinem Bruder gegenüber Selbſtmordge
danken. Als er vermißt wurde, ergaben die Ermittlungen, daß er
zuletzt in Bebra und dann in Hönebach geſehen worden war. Der
Oberförſter von Hönebach ließ damals den ganzen Seulingswald ab
ſuchen, aber ohne Erfolg. Erſt jetzt, nach über zwei Jahren, wurde
der ſchaurige Fund gemacht. Die Leichen waren vollſtändig in
Verweſung übergegangen und ſtellten nur noch ein
Knochengerüſt dar. Die von der Witterung zerfetzten Kleider
waren zum Teil mit der Erde verwachſen. Wie der ärztliche Befund
ergab, hat Fötzing erſt ſeine beiden Kinder mit einem Revolver er
ſchoſſen und dann ſich ſelbſt. Der Revolver, 25 Patronen, ein
Raſiermeſſer und eine Brieftaſche mit 70 Pfennig wurden noch bei
den Leichen gefunden.

Drei Perſonen verſchüttet.
f. Katzenberg bei Noſſen. Jn der zum Freigut Katzenberg

gehörigen Sandgrube wurde durch plötzliches Niedergehen
einer Sandwand die 40jährige Ehefrau des Wirtſchaftsbeſitzers
und Zimmerers Otto Eberlein aus Katzenberg verſchüttet. Bei dem
Bemühen, der Frau zu Hilfe zu kommen, wurden auch Eberlein und
der zwölfjährige Schulknabe Arno Hempel aus Saultitz mit ver
ſchüttet. Die telephoniſch angerufene Noſſener Freiwillige Feuer
wehr ſowie die Freiwillige Rettungsmaunnſchaft fuhren ſofort, mit
Hacken, Schaufeln, Krankentragen und dem Sauerſtoffapparat aus
gerüſtet, mit einem Laſtkraftwagen nach der Unglücksſtätte. Mit zahl
reichen Hilfskräften aus Katzenberg und Umgegend vereint, konnte man
den Knaben, die Frau und zuletzt den verunglückten Mann bergen.
Leider mußte der anweſende Arzt den Tod der Verunglückten
beſtätigen. Die Eberleinſchen Eheleute hinterlaſſen neun unver-
ſorgte Kinder.
Das Motorrad zwiſchen den Straßenbahnwagen.

f. Leipzig. Ein ſchwerer Motorradunfall ereignete ſich auf dem
Johannisplatz. Ein mit zwei Perſonen beſetztes, von dem 25 Jahre
alten Kaufmann Schraps geſteuertes Mokorrad geriet in die
Fahrbahn eines entgegenkommenden Privatautomobils. Um einem
Zuſammenſtoß zu entgehen, lenkte der Motorradführer zur Seite und

inzelſtrafen von mehr als zwanzig Jahren Zuchthaus

ſteuerte ſeine Maſchine zwiſchen den Triesbwagen- und An
hängewagen eines Straßenbahnzuges hinein. Das
Rad wurde umgeriſſen, die Beſahung zu Boden geſchleudert. Schraps
geriet unter die Schutzvorrichtung des Straßenbahnwagens und wurde
ſchwer verletzt. Die Feuerwehr mußte herbeigerufen werden,
um den Verunglückten aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien Der
Geſtürzte wurde mit dem Rettungsauto ins Krankenhaus St. Jakob
gebracht. Hier wurde ſeine Verlehung als Schädelbru ch erkannt.
Die auf dem Soziusſitz mitfahrende Dame zog ſich leichte Verletzungen
zu. Sie wurde bei einem in der Nähe wohnenden Arzt verbunden
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Ein intereſſanter politiſcher Prozeß
Folgen einer vertraulichen Stahlhelmführerbeſprechung.
Leipzig. Ende vorigen Jahres und Anfang e Jahres

wurde der damalige Leipziger Stahlhelmführer D.
Melzer von zwei Führern des Stahlhelm über die Urſachen und
den Stand der Leipziger Mißhelligkeiten im Stahlhelm
vertraulich befragt. Die Beteiligten ſchieden im beſten Einvernehmenund verkehrten auch weiter rief in der bisherigen Form. Zwei
Monate ſpäter, nachdem die Spaltüng im Leipziger Stahlhelm voll
zogen war, machten die beiden Führer dem Gegner Melzers über den
d der Unterredung, insbeſondere darüber Mitteilung, daß Der

elzer in deutlicher re deſſen Verſtand alsFolge einer üblen Krankheit angezweifelt habe. Das Leip
ziger Amtsgericht, vor dem ſich Dr. Melzer unter der Anklage der
Beleidigung zu verantworten hatte, verneinte die Anwendbarkeit des
5 198 St GB. und verurteilte Dr. Melzer wegen Beleidigung zu der

vhen Geldſtrafe von 3000 Mark.
Die vom Kläger verlangte Beſtrafung wegen Verleumdung

hat das Gericht nicht eintreten laſſen, da, wie die Begründung
ſagt, die Bezichtigung Melzers nicht durchaus wiſſentlich falſch hätte
ſein müſſen.

Durch drei Etagen geſtürzt.
Leipzig. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am Sonntag

morgen in Detzſch. Der 33 Jahre alte Poſtſchaffner Otto Schöppe
ſtürzte aus der Höhe des dritten Stockwerks zwiſchen dem
Treppengeländer hindurch in die Tiefe. Der Verunglückte
wurde mit ſchwerer Kopfverletzung und Gehirnerſchütterung dem
Krankenhaus St. Jakob zugeführt.

Der Tod der Retterin.
Mittweida. Eine hier wohnhafte Frau verſuchte im Seebad

Banſin ein Kind, das, obwohl es einen Schwimmgürtel trug, von den
Wellen abgetrieben wurde, zu retten. Dabei erlitt ſie aber einen
Schwächeanfall, an deſſen Folgen ſie ſtarb. Das Kind konnte
von anderen Badegäſten in Sicherheit gebracht werden.

Rundfunk
Dienstarg, 28. Auguſt

Seipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
10.00 Uhr: Woll. und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
10.05 Uhr Verkehrsfunk und Wetterdienß

Bekanntgabe des Tagesprogramms.

e eWetter- und Waſſerſtandsdienſt.
Schallplattenkonzert.

Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
Uhr: Nauener geitzeichen

Preſſe und Börſenbericht
r: Geſchäftliche Mitteilungen.
r Baumwolle, Landwirtſchaft Berliner Del Notiz

100—15. 30 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurzſchrift für An
fänger.15. 30 Uhr Berliner Deviſen und Produkten.

16.00 Uhr: Wiederholung von 14.45 und 15.25 und lauf. Produktenbörſe, Berliner
etalle.

16.08 Uhr. Baumwolle und Landwirtſchaft
16.30—18.00 Uhr. Aus dem Schatzkäſtlein für die

Ein Hörſpiel: e um Mitternacht“ vonleitung: Hans ter Schmiedel.
18.00 Uhr: Letzte Notierungen.

R Se
S

S S

end: Was wird ausgepackt?
vlf Erich Buchhols Spiel

18.30-18.55 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für Anfänger.un r Müller-Sellin: „Uber Papier

Mitwirkende: Oskar Ludwig-Brandt, Berlin,
und das Rund orcheſter. Dirigent: Dr. F. K. Duske. J. Einführung.
2. Aus „Tyll Ulenſpitegel und Lamm Goedzak“. Legende von ihrem heroiſchen,
luſtigen und ruhmreichen Abenteuern im Lande Flandern und andernorts
Deutſch von Friedrich von Oppeln-Bronikowſki.) 3. Aus „Flämiſche Legenden“-

err lewyn, im Auszug (Deutſch von Friedrich von Oppeln-Bronikowſki).ur Einleitung des Abends und zwiſchen den einzelnen Rezitationen ſpielt
das Rundfunkorcheſter flämiſche Muſik.

22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
22.15 24.00 Uhr. Tanzmuſik. Das Zeuner-Freudenberg-Orcheſter.

GSchont die Anlagen!
Wert ketne Papterobfeöllezage Gherliches auf e Erde

A.

Das einſame Schloß
Roman von Erich Ebenſtein.

Urheberſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Ackermann,
Stuttgart.

Fortſetzung. Nachdruck verboten.
15. Kapitel.

Egbert Romberg kam ſchon am nächſten Tag nach Gallenhofen.
Aber er kam anders als ſonſt. Nicht zwanglos wie früher am Nach
mittag oder gegen Abend, ſondern feierlich im ſchwarzen Rock und
Zylinder um halb zwölf Uhr mittags, als gelte es, eine offiziöſe Auf
wartung zu machen.

Hella hatte ihn ſchon vom Fenſter aus kommen ſehen und ſich
ſofort erhoben. „Romberg kommt, Mama. Bitte, entſchuldige mich.

„Aber, liebes Kind!“ wandte die Majorin vorwurfsvoll ein,
wurde aber ſogleich haſtig unterbrochen. „Nein, ich habe gar keine
Luſt, zu ſprechen. Du kannſt ja ſagen, ich hätte Kopfſchmerzen.“
Damit war ſie auch ſchon im anſtoßenden Eßſaal verſchwunden. Jm
Saale ſetzte ſie ſich in eine der tiefen Fenſterniſchen, ſtützte den Kopf
in die Hand und ſuchte zu vergeſſen, wer nebenan weilte.

Aber Rombergs tiefe, ruhige Stimme ſchlug beſtändig an ihr
Ohr und ſchon nach den erſten Worten horchte ſie geſpannt auf.

Was war das Er lam nicht bloß aus Höflichkeit, ſondern in
einer Geſchäftsangelegenheit?

Hella ſtand auf und ſchlich näher an die Tür. Das mußte ſte
doch genau hören, was für eine Geſchäftsangelegenheit Herrn Rom
berg nach Gallenhofen führte

Mit angehaltenem Atem lauſchte ſie, während ihr das Blut in
Strömen zu Kopf ſtieg

Romberg ſetzte der Majvrin auseinander, daß er jetzt während
ſeines Aufenthaltes auf Erlenhagen und angeregt durch ſeine perſönliche
Bekanntſchaft mit ihr ſich genauer über jenen alten Prozeß inſformiert
habe, der ſo viele Jahre von Roſenſchwert kontra Romberg geführt
worden ſei.

Sein verſtorbener Vater habe ſich Abſchriften der Zeugenausſagen
verſchafft, die ſich jetzt im Nachlaß nebſt einem ziemlich ausführlichen
e über die entſcheidende Schlußverhandlung gefunden

ätten.
Aus dieſen Briefen habe er, Egbert, nun im Gegenſatz zu ſeinem

Vater, der nie an das Vorhandenſein des alten Roſenſchwertſchen
Hausgeſetes geglaubt hatte, die feſte Uberzeugung gewonnen, daß es
katſächlich exiſtiere und nur auf unbegreifliche Weiſe abhanden ge

kommen ſei. S eDaraus ergäbe ſich natürlich als Folge, daß die ſeinerzeitige Ent
ſcheidung zugunſten der Rombergs nicht dem wirklichen Recht ihr W
ſtandekommen verdanke, ſondern nur dem Umſtande, daß es der
Gegenpartei nicht möglich war, ihr Recht e e

Für ihn aber ſei dies Recht unzweifelhaft. Meinrich Roſenſchwert
hatte nie das Recht, über Gallenhofen und den Familienfonds zu
berfügen, wodurch die ganze Erbſchaft hinfällig werde.
8 Renbere ſetzte der Majorin des weiteren auseinander er ſelbſt
önne daher keinesfalls länger im Beſitze der Erbſchaft bleiben. Von

dem Augenblick an, wo er ſie als unrechtmäßiges Gut erkannt habe,
würde er ſich als Räuber vorkommen. Nun M es freilich ſchwer,
nach ſo langen Jahren den Schaden, der der Majorin erwachſen ſei,
völlig und auf einmal gutzumächen. Beſonders, wenn man die Ge
richte dabei ausſchalten wolle, wofür er unbedingt ſei. Aber als
ehrliche Menſchen, die untereinander ja zudem freundſchaftlich geſinnt
ſeien, würde daher eine Verſtändigung wohl nicht unmöglich ſein.

Deshalb ſei er heute gekommen, um der Majorin ſeine Vorſchläge
zu unterbreiten. Er ſei bereit, ihr den Familienfonds, der etwa acht
hunderttauſend Kronen betrage, ſamt der Hälfte der Zinſen abzu
treten ebenſo alle derzeit verpachteten Grundſtücke, die zu Gallenhofengehörten, mit Ausnahme des Areals auf dem ſich die Steinbruch
anlage befinde, für das er ihr eine Abfindungsſumme von zweihundert
tauſend Kronen biete Die Anlage ſelbſt ſei mit Rombergſchem Ka
pital errichtet worden, und da auch viel Rombergſche Arbeit darin
ſtecke und ihm dieſe Arbeit, ſowie der Aufenthalt hier lieb ſeien, hoffe
er, daß ſie nichts gegen die Abtretung einzuwenden habe. Der Kauf
preis von Gallenhofen, den Meinrich Roſenſchwert am Tage vor
ſeinem Tode erlegt habe, werde ſelbſtverſtändlich auch rückerſtattet.

„Blieben alſo noch die zweite Zinſenhälfte des Barkapitals“, ſchloß
Romberg ſeine Ausführungen, „und die Nutznießung der verpaächteten
Grundſtücke während der fünfzehn Jahre, da ſie den Rombergs als
Eigentum zugeſprochen geweſen waren. Mit dieſen Geldern möchte
ich um Jhre Nachſicht bitten, liebe, gnädige Frau. Jch kann ſie jetßt
nicht ſo raſch frei machen und möchte ſie im Laufe der nächſten Jahre
ratenweiſe abzahlen. Mein Plan iſt, alle Unternehmungen meines
Vaters nach und nach abzuſtoßen und nur Erlenhagen und den Marmor
bruch hier zu behalten Jch bin kein Geſchäftsmann wie er Jch
liebe Ruhe und Natur S

Das Rebenhaus ſoll meine Heimat bleiben, die Arbeit hier mein
Lebensinhalt. Erlenhagen werde ich nur aus Pietätsgründen alljährlich
für kurze Zeit bewohnen. Nun kennen Sie ſo ziemlich alle meine
Pläne und ich hoffe, Sie ſind mit meinen Vorſchlägen einverſtanden?“

Die Majorin war ſo gerührt, daß ſie vorerſt kein Wort heraus-
brachte Welch ein Mann war dieſer Egbert Romberg! Wie anders
als ſein Vater und Großvater, die mit beiden Händen nach der Erb
ſchaft gegriffen und wie Shylocks darum gekämpft hatten.

Er iſt eben ſo gar kein Geldmenſch“, dachte ſie bewegt, darum
fühlte ich mich auch gleich ſo hingezogen zu ihm

Hinter der Tür im Eßſaal aber ſtand Hella mit zornig geballten
Händen und dachte erbittert: „Er hat unſere beſchränkte Lage geſehen
und will uns ein Almoſen geben! Wie ſchmählich Wie demütigend!“

Romberg, der Tränen in der Majorin Augen ſah, wollte der
ihm peinlichen Szene ein Ende machen
T „Nun, gnädige Frau, willigen Sie ein?“ ſagte er in leichtem

one.
„Ob ich einwillige? Aber ſelbſtverſtändlich, nur weiß ich nicht,

ob wir eine ſolche Großmut
„Großmut! Um Gottes willen, gebrauchen Sie doch das ſchreck

liche Wort nicht liebſte, gnädige Frau. Großmütig ſind Sie, wenn
Sie mir den Marmorbruch laſſen, denn eigentlich könnten Sie für
deſſen bisherige Ausnützung ja Entſchädigung fordern.

„Das wäre noch ſchöner

„Wir ſind alſo vorläufig einig“, ſagte Romberg aufſtehend
„Einzelheiten können wir ein andermal eingehend beſprechen.
ſelbſtberſtändlich, daß ich all Jhren Wünſchen entgegenkommen werde
Für heute war es nur mein Wunſch, dieſe Sache ein für allemal
ütlich aus der Welt zu ſchaffen, und ich danke Jhnen herzlich, daß
ie meinen Standpunkt teilen.

„Aber ich teile ihn nicht!“ ſagte Hella plötzlich von der Tür
herüber. Sie war raſch eingetreten und ſtand nun mit lodernden
Augen todblaß zwiſchen Romberg und ihrer erſchreckt aufblickenden
Mütter. „Und als Tochter werde ich doch ein Wort mitzureden
haben Mama, wie konnteſt du nur von Annahme und Einwilligen
ſprechen! Willſt du wirklich ein Almoſen von Herrn Romberg an
nehmen

„Hella!“
„Gnädiges Fräulein!!? Dieſe Auffaſſung.“
„Ja! Denn nichts anderes iſt Jhr Anerbieten. Und nie

nie nie werden wir darauf eingehen. Wir ſind keine Bettler!
Wir haben uns nie Reichtum gewünſcht. Meiner Mutter Sehnſucht
war Gallenhöfen, weil es ſeit Jahrhunderten das Dach ihrer Väter
war. Dies hat ein gütiges Geſchick ihr nun gegeben, mehr brauchen
wir nicht. Am allerwenigſten Geſchenke.“

Die Adern auf Egberts Stirn ſchwollen an.
Gnädiges Fräulein, ich muß Sie ernſtlich bitten, dieſe Auf

faſſung fallen zu laſſen und auch meine Empfindungen in dieſer Sache
zu berückſichtigen. Auch ich lehne Geſchenke ab!“

„Was Sie beſitzen, gehört Jhnen nach dem Spruch des Geſetzes!“
„Aber nicht nach meinem Rechtsgefühl! Wenn das Roſen

ſchwertſche Hausgeſetz jetzt auch verſchwunden iſt, ſo hat es nach meiner
berzeugung exiſtiert, und der Wille ſeines Stiſters muß auch heute
Geltung haben in den Augen anſtändiger Menſchen Was mir nicht
gehört, gehört mir nicht, und darum
Wachen Sie das mit den Richtern aus, die Jhnen ſeinerzeit
Gallenhofen zuſprachen“, unterbrach Hella ihn heftig. Wenn die Ur-kunde ſich noch findet, ſo werden wir unſere Rechte auf geſetzlichem

Wege noch einmal du erlangen ſtreben Wie die Dinge heute liegen,
iſt jedes weitere Wort Jhrerſeits zwecklos Komm, Mama Die
Sache iſt erledigt. Wir dürfen Herrn Romberg nicht länger wichti
geren Dingen entziehen

Die letzten Worte waren mit einer Schärfe geſprochen, die unbedingt beleidigend wirken mußte, und et z arme Majorin
in ſprachloſen Schreck. Wie ein Häuflein Elend ſtand ſie zwiſchen
den beiden Menſchen, die ihr lieb waren und deren Feindſeligkeit ſie
nicht begriff.

Auch aus Rombergs Augen flammte nun offene Feindſchaft, als
er nach ſeinem Hut griff und mit blaſſen Lippen kalt zu Hellaewendet ſagte Sie werfen mich alſo einfach zum Hauſe hinaus. Jch

nke Jhnen Sie werden keine Gelegenheit mehr haben, ſich über
meine Anweſenheit auf Gallenhofen zu empören. Vielleicht aber kommt
eine Zeit, wo Sie dieſe Stunde bereuen, gnädiges Fräulein Denn
e begehen, iſt meiſt ſchlimmer, als ſie ertragen zu

uſſen!
(Fortſetzung folgt.

Es iſt
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Frohnsdorf, S Zenlenroda und Schmölln.
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Die Tagung des VMBV.

Am Sonnabend und Sonntag der Verband Mitteldentſcher
ſpielvera t im tauſendjährigen Nordhauſen. Der Begrüßungs-
abend am Sonnabend war eine Werbeveranſtaltung im wahrſten
Sinne des Wortes Generalſekretär Dr. Diems Vortrag über
Die Leibesübungen im Kulturprogramm der Städte in der Feſtu am Stadtmarkt wurde von etwa 1000 Zuhörern mit ſtürmiſchem
eifall entgegengenommen. Die Tagung ſelbſt begann mit einer

Ehrung des Verbandsvorſitzenden. Haedicke zu ſeiner 10jährigen
verdienſtvollen Tätigkeit e Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte ergab
die Anweſenheit aller Gaue durch 497 Vereine mit 1335 Stimmen.
Der Jahresbericht des Vorſtandes wurde entgegengenommen. Die
Wiederwahl der Herren Haedicke (Halle), Helbig (Weimar) und
Hoffmann Leipzig erfolgte durch Zuruf. Beiſiher wurden die

en Andregs (Leipzig) und enſien (Dresden) an Stelle
der Herren Dr. Raydt und Kretzſchmar, die ausſchieden. Der Ver
bandsfußballausſchuß kam wieder nach Leipzig und amtiert in alter
Beſetzung, Heſſe- Fuchs Starke Reg der Ehrung der Sieger
in den Verbandskämpfen fand die Sonnabendtagung mit einem
glänzend verlaufenen Fackelzug ihren Abſchluß.
Der Sonntag brachte trotz der Fülle des Verhandlun Sſtoffes

einen glatten Verlauf. Die Tätigkeit des Verbandsſchiedsrichteraus-
u wurde als vorbildlich hingeſtellt. Es wurde n daß
Junivren in Zukunft auch bereits vor Vollendung des 18. Lebensjahres r die erſten Herrenmannſchaſten ihres Vereins bere tigt

üglich eines neuen Shſte m s für Austragung der Ver-
ds- und Pokalmeiſterſchaften wird eine Kommiſſion aus je einem

aller Gaue gewählt. Jn der Frage des Verhäaltniſſes zu
den Behörden- und Werkmann ſchaften wird eine Hlärung
noch nicht herbeigeführt, da erſt mit den übergeordneten Behörden ver
handelt werden muß. Für die Spielberechtigun von Spielernin Entſcheidungskämpfen bei. Meiſterſchaften iſt agebent daß dieſe

mindeſtens zwei Verbandsſpiele in der Spielzeit geliefert haben müſſen.
Wegen der Aufnahme und Pflege des Hockeyſpieles in das ſport
liche Programm des VMBVB. will man noch Fühlung mit anderen
Landesverbänden nehmen.

Unterbrochen wurde die Tagung in der Mitta Sſtunde durch eine
Gefallenengedächtnisfe ter am ren der Stadt Nord
hauſen. Der Verbandsvorſihende legte im Namen des Verbandes
einen Kranz mit Schleife in den grün weißen Farben nieder „Jch
hott einen Kameraden bildete den Awſchluß der Feier

W

Tanſendſiebenhundert Einhundertdreißigtaunſend.
per Die Mitgliederbewegung im Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel

eine
Dem Verbande gehörten an:

Jm Jahre 1904. 86 Vereine mit 1630 Mitgliedern

1909- 141 7 8009e 11914- 414 26 946e 1918: 180 6 816 19e 1920 87 29286 a1925: 975 m 127419
Beſtand vom 80. Juni 1927: 991 Vereine mit 128 49 Mitgliedern

(Wentzche kurnerschatt

Thüringer Tagung für Hand und Fußball.
n Jena kagten am Sonntag die Vereinsvertreter der thürintgi n Vereine für Hand und Fußbat Von den 14 Vereinen
die ſi für Hand und Fußball gemeldet hatten, waren 79 vertreten
Der ausführliche Geſchäſtsbericht wurde n genehmigt. Er
Brighſ, die e e im folgenden Jahre 14 Tage vorher im
Kreisblatt veröffentlicht werden. Die e Gruppenſpielleiter
wurden ſämtlich wiedergewählt, bis auf die Gruppe Erfurt, für die
eine Neuwahl vollzogen wurde

S den 31 Mannſchaften der Meiſterklaſſe kommen 13 neue hinzu.
ie Bermehrung macht in den 4 Gaugruppen eine Teilung in 2 oder

3. Bezirksgruppen et Die Endſpiele um die Thüringer Meiſter
ſchaft ſollen als Pun tpiele, nicht als Ausſcheidungskämpfe zum
lustrag kommen. Nachdem die Tagesordnung erledigt war, wurden

die Vereine an die e aller e und T. Klaſſe- Mann
gften ermahnt. Sodann ſchloß Kreisſpielwart Otto mit den beſten

Wünſchen auf Weiterentwicklung der Thüringer Hand und Fußball
bewegung die Tagung

Gaugruppenverſammlung der Fechter Oſtthüringens

Die e e der Thüringer eng euguſt i Shielt am 21. ihre diesjährige Gaugruppenverſammlung ab. Es
waren vertreten die Vereine von Gera, Ronneburg,

Nach Verleſen des
ſowie Kaſſenberichtes fanden die Wahlen ſtatt. Der bis

herige Fechtwart Eiſelt (Schmölln) ſowie Schriftführer undi ünther wurden wiedergewählt. Es folgte dann die
ſtellung des Jahresarbeitsplanes 1928, ferner wurden eingehend

beſprochen der Kampfrichterlehrgang am 6 November in Weißen
fels, die Vorkämpfe um die BekhmannPlakette in Altenburg
am 10. und 11. September, der Rückkampf mit der Südvogtländiſchen

r er Plauen, der Mannſchaftskampf im ſchwerenäbel und Jungmannen-Wettfechten im leichten Säbel am 13 No-

Altenburg,

Jahres

vember in Frohnsdorf und der Kreisfechtertag am 1. und 2. Ok-
tober in Halle mit den Endkämpfen im Florett um die Bethmann
Plakette. Zum Kreistage in Halle ſoll eine Anderung der Kreis
fechtordnung eingebracht werden.

Leichtathletiſche Jugendwettkämpfe im ATV.
Um Zeugnis abzulegen von zielbewußter Arbeit an der Jugend,

die im letzten Halbjahr im ATV. geleiſtet wurde, verſammelten ſich
am Sonntag vormittag ein großer Teil der Jugendlichen, Schüle
rinnen und Schüler zu den leichtathletiſchen Vereinskämpfen. Nütz
liche Geſchenke winkten den Beſten im Fünf, Vier und Dreikampf.

Nach den Handballſpielen vereinigte Turnwart Jrmijſch die
Jugendlichen um ſich, der in einer kurzen Anſprache zu weiterer Arbeit
aufforderte. Nachſtehend die Sieger in den einzelnen Konkurrenzen:

Turnerinnen: Vierkampf. 1. Gautzſch 56,25 Punkte, 2. Boſyh,
8. Dora Schwarz.
Schülerinnen (13/149 Dreikampf 1. Toni Lowitzſch 72,65

Punkte, 2. Lackorn, 3. G. Hoffmann; (15/ſp.): 1. h. Scepanſky
(51,40 Punkte, 2. Linke 8. Lowitzſch.
Jugendturner (1909/10): Fünfkampf: 1. Scheuermann 100,1
Punkte, 2. O. Schadly, 3. H. Hoffmann; (1911/12): 1. Knopf 89,50
Punkte, 2. E. Götze 78,70 Punkte, 3. Treder.

Schüler (13/14). Dreikampf 1. Fritz Mehler 92 Punkte,
2. Elſtermann, 3. Pöhnitzſch (15/ſp. 1. Schulz 5885 Punkte
2. Erwin Götze, 8. E. Götze.

Die Einzelleiſtungen ſind nachſtehende
Weibliche Jugend 75 Meter Laufr J. Gautzſch 11,5 Se 2 Schwarz

12,2 Sek. Ball wurf: 1. Dünſchel 36,70 Meter; 2. Boſy 38,60 Meter Weit.
ſprung- I. Gautzſch 3,55 Meter; 2. Schwarz 8,40 Meter. Kugelſtoßen:
L Gautzſch 6,50 Meter; 2. Schwarz 6,10 Meter.

Mädchen (13/14). 75 Meter- Laufe 1. Lackorn 112 Sek.; 2. Lowitzſch 11,4.Wein nen E. Line 8/80 Meter 2. Lowitzſch 3,66 Meter. Ball wurf
J. Lowitzſch 48 Meter; 2. Lackorn 30 Meter.

Männliche Jugend (09/10)- 100 Meter: 1. Schadly 13,2 Sek.; 2. Scheuer
mann 18,2 Sek. eitſprung: 1. Scheuermann 5,10 Meter; 2. Schadly 57Meter. Kugelſtoßen: 1. Althaus 10,27 Meter; 2. Scheuermann 10,06 Meter.
Ballwurf: J. Scheuermann 62/50 Meter; 2. H. Hoffmann 61 Meter Hoch
ſprung: 1. H. Hoffmann 1,40 Meter; 2. Schadly 1,40 Meter.

Männliche Jugend (11/12). Weitſprung: 1. Treder 405 Meter 2. Knopf
10 Meter. Ball wurf: 1. Knopf 63,80 Meter 2. E. Götze 58 Meter. Kugel-

ſtoßen: 1. Treder 9 Meter; 2. Knopf 8,75 Meter. Hoch ſfprun g J. Pommer
120 Meter 2. Markgraf 1,20 Meter. 100 Meter Lauf: J. Knopf 151 Sek.;
2. Markgraf 15,3 Sek.

Schüler: 100 Meter 1. e s e er a m e iſprung: 1. Mehler 465 Meter; 2. Pöhni „45 Meter. agballweit-w nur f Mehler 64,50 Meter; 2 Elſtermann 68/00 Meter.

Fußball

Neumark Reſerve Wacker Reſerve 27.
Ein hartes Spiel, das unter einer unglücklichen Schiedsrichterleiſtung

litt. Wacker war unſtreitig der Beſſere.
Spielergebniſſe der unteren Mannſchaften des VfL.

f. IV-Groß-Kayna III 2:3, I. Junioren 99 2:0, I. Jugend
gegen 99 4:1, Knaben Preußen 2:1.

Handball- VfL. J. Herren Ammendorf 1910 5:0 Gericht
folgt), Handballjugend Marathon Neu Roſſen 6.1.

Braunsdorf J Lauchſtädt T 3:0 (3:0).
Mit einem 3:0-Sieg konnten ſich die Braunsdorfer die erſten

2 Punkte holen Für Lauchſtädt, welches als Neuling in der e
das erſte Spiel austrug, iſt dieſes Reſultat recht gut Bis zur Hal

it (3:0) klappte es noch einigermaßen, aber dann war es vorbei.Von einem Zuſammenſpiel war nichts mehr zu ſehen. Die Brauns
dorfer drückten wohl, durch die gute, aber auch vielbeinige Verteidigung
des Gegners war aber nicht durchzukommen Braunsdorf II gegen
Lauchſtädt II 6:0. Junioren- Neumark Junioren 1.0. Jugend gegen
Röſſen Jugend 1:3.

Viktorig Osmünde ſchlägt Wacker Zörbig 2:1 (0-1).

Zörbig ſetzt mit Volldampf ein, erzielt auch den Führungstreffer.
Nach dem Wechſel dreht ſich das Bild, und Osmünde erkämpft ſich einen
verdienten Sieg Die zweiten Mannſchaften ſpielten 9.2 für Zörbig.

C NHandball DT.

M V. Merſeburg in Weißenfels geſchlagen.
WTV. Merſeburg (I. Kl. PSV. Weißenfels (Meiſterklaſſe) 1:8 (1:4).

Der Auftakt für das neue Spieljahr der Handballer des MTV.
Merſeburg war wenig verheißungsvoll. Alle drei Mannſchaſten, die
nach unſerer Nachbarſtadt Weißenfels gefahren waren, kamen mehr
oder minder hoch „bepackt“ wieder nach Hauſe. Schon vor Antritt der

ahrt nahm das „Unglück“ ſeinen Lauf: Der Verteidiger Becker mußte
wegen Krankheit pauſieren, ein zweiter Spieler hatte eine Handver
letzung und ein Erſatzmann ließ ſeine Mannſchaft im Stich. Jn

eißenfels angekommen leuchtete von den Plakatſäulen den Merſe-
burgern entgegen PSV. Weißenfels (Meiſterklaſſe) gegen
MTV. Merſeburgl! Die Weißenfelſer e ſtellten alſo ihre
n e (nicht die Reſerve Elf) gegen unſere Männerturner. Ein Reiſebegleiter ſprang ein, und mit neun Mann betrat
man das Spielfeld. Der größeren Spieltechnik und der ſtarken körper
lichen Uberlegenheit der oliziſten ſetzten die Männerturner einen
rieſigen Eifer a n Breitung, der neue Torwart, tat ſein

ſtes. Die Baälle, die er paſſieren laſſen mußte, waren aber
r in unhaltbar. e der zweiten Spielhälfte wies der von

ermania Weißenfels geſtellte Schjedsrichter, der ſonſt ſein Amt gut
verwaltete, einen Stürmer des MTV. vom Felde, eine Maßnahme, die
ſelbſt vom Gegner als zu hart bezeichnet wurde. Mit S acht Mann
auf dem Platze, wehrte man ſich, ſ. ut es ging zu Erfolgen langtees e nicht mehr. e dieſem Spiel kann man ſelbſt
verſtändlich keinen r Maßſtab anlegen, wie ſich die neue
n unſeres MTV. in den bevorſtehenden Pflichtſpielen an
aſſen wird.

Die MTV.- Schüler mußten ſich nach aufopferndem Spiele der
körperlich weit überlegenen Polizeimannſchaft mit 0 9 beugen. Jn
Merſeburg landete die zwei e Turnermannſchaft gegen ATV. II einen
11 0Sieg. Die dritte Elf verlor in Koßſchen Beung gegen die
dortige verſtärkte zweite Mannſchaft 9 1 e e
MTV. en e Weißenfels (Turnerxinnen)

itteldeutſcher Meiſter 03 (02).
Mit a Reſultat gegen den Mitteldeutſchen Meiſter kann ſich

unſere Merſeburger Turnerinnenmannſchaſt wohl ſehen laſſen. Die
Angriffsreihe des MTV konnte bei der in Höchſtform befindlichen
Deren des Meiſters keinen erfolgreichen Surf anbringen. Die
Merſeburger kämpften trotz der e Uberlegenheit des Geg
ners mit anerkennenswertem Eifer und ließ ſich troß der Erfolge auf
der anderen Seite nicht entmutigen.

TV. Jahn Neumark IV. 1911 Möckerling T 1:8.
Anläßlich des Stiftungsfeſtes in Neumark hatte ſich der rührige

Berein, in deſſen Reihen ſetzt das ſchöne Handballſpiel auch Fuß ge
faßt e die erſte Elf des TV. 1911 Möckerling zu einem Kränzſpiel
eingeladen. Die Neumärker ecer ihr exrſtes Spiel und hatten
natürlich gegen die eingeſpielte Möckerlinger Mannſchaft troß großen
Eifers glatt mit 1:8 das Nachſehen. Die zweiten Mannſchaften
trennten ſich mit einem 6 Reſultat für Möckerling.

ATV. Merſeburg und TuSſSpW. NeuRöſſen
7 Meiſterklaſſe!Durch die Neueinteilung der 4 Gaugruppen iſt auch eine Ande

rung in der Klaſſeneinteilung in Merſeburg bzw. Neu Röſſen ein
getreten. ATV. Merſeburg und TuSp V. Neu-Röſfſen
rücken zur Meiſterklaſſe auf und werden ihre Pflichtſpiele künftig
gegen die Vertreter dieſer Klaſſe austragen. Dem Vernehmen nach
rückt Kötzſchen-Benunag zur 1. Klaſſe auf.

S Radsport
Gründung eines Radrennklubs in Merſeburg.
In Merſeburg beſtehen augenblicklich zwei Radfahrvereine, der alte

Verein Stahlroß und Alemannia. Beide Vereine haben ſich um die
Pflege des Radſports vor allem früher ſehr verdient gemacht widmen
ſich aber heute mehr dem Wanderſport. Jn den heutigen Zeiten aber,
wo allüberall der Wettkampfgedanke in den Vordergrund aller ſport
lichen Beſtrehungen gerückt iſt, fehlte es bisher in Merſeburg an einem
Verein, der Radrennen und Wettkämpfe im Radſport propagiert und
ſelbſt veranſtaltet. Jn unſerer immer größer ſich ausbreitenden Stadt
Merſeburg iſt ein ſolcher Radrennverein nachgerade zu einem Bedürf
nis geworden. Und dieſes Bedürfnis erkannten neun Männer an und
ſetzten den Wunſch vieler in die Tat um, als ſie am Donnerstag ver
gangener Woche im „Caſino““ die Gründung eines Merſebürger Rad
rennklubs vornahmen.

Der Verein, der den Namen Rad Renn-Elub Merſeburg
führt, wird bald der entſprechenden Radſportorganiſation, dem Bund
Deutſcher Radfahrer, beitreten und ſich im Rahmen der Beſtrebungen
dieſes Verbandes der Pflege des Radrenn und auch des Saalſports
widmen. Dem jungen Verein gehören ſchon jetzt begeiſterte Jünger
des Radrennſports an, und es ſteht zu hoffen, daß ſich ihm viele bisher
abſeits ſtehende Radfahrer, die ſich dem Radrennſport widmen wollen,
anſchließen werden.

Leiehtathletit

25 Kilometer Lauf in Berlin.
Prager (Merſeburg 99), in der Spißengruppe liegend, aufgegeben17 Deutſche, ein Franzoſe und ein Schweizer ſtellten n Berlin

zum Championat der Streckenläufer. Unter ihnen befand ſich auch unſer
Merſeburger Prager. Uber den Verlauf des Rennens, in deſſen Ver
laufe Prager wegen Magenbeſchwerden leider aufgeben mußte, ent
nehmen wir Berliner Blättern folgendes

Vom Start weg führt der Berliner Poliziſt Brauch, der ein ſehr.
flottes Anfangstempo porlegt, dem nur wenige Läufer folgen können;
unter dieſen wenigen ſind Thierrée, Paris, und Prager Merſeburg
50 Meter hinter dieſen folgen der Schweiger und Schneider, Hirſchberg,
weiter dahinter das Rudel. Bei 10 Kilometer führt Brauch mit
50 Meter et vor Thierrée, 60 Meter weiter folgt Prager, der
einen beſonders fri chen Eindruck macht 10 weitere Meter Schneider
und der Schweizer Die 10 Kilometer werden in 33:27 Minuten zurück
elegt, 15 Kilometer 50:50. Beim 20 Kilometer führt Brauch mit einer

026) 73: 99 III VfS.
Br. M. I

nde Vorſprung vor Thierrée und Prager, der plötzlich, obwohl

no ehr fri laufend, wegen Magenbeſchwerden aufd e u Das Rennen gewann dann erwartungsgemäß der Ber
liner Br auch 100 Meter vor dem Hirſchberger Schneider, dem weitere
320 Meter zurück der Schweizer Chiaveau folgt. Erſt an fünfter Stelle
läuft der Franzoſe ein. Die Zeit des Siegers beträgt 1:30:07, die des

1:30:27. Schade, daß Prager dieſes Mißgeſchick paſſteren mußte.
r hätte beſtimmt in den Kampf um die erſten beiden Plätze eingegriffen

Bei den leichtakhletiſchen Welkkämpfen in Frankfurt a. d. O.
belegte Wegener (Halle 96) im Fünfkampf mit 282 Punkten den
erſten Platz vor Wedekind (Berlin), 258 Punkten. Jm Stabhochſprung
wurde Wegener hinter Voges (Charlottenburg), 8,40 Meter, Zweiter mit
3,30 Meter.

Ungariſcher Leichtathletikmeiſter
über 100 und 200 Meter wurde Malitz (Berliner SC.) in 10,8 und
267 Sek. Schlößke belegte beide Male den dritten Platz. Wieſe
(BSC.) gewann das 400-Meter-Laufen (50 Sek.), wurde aber wegen
Verlaſſens der Bahn diſtanziert.

Reichsjugendwettkämpfe 1927
in Frankleben.

Wie im vorigen Jahre, ſo finden auch in dieſem Jahre die Reichs
jugendwettkämpfe für die Schulen des unteren Geiſeltales in

rankleben ſtatt. Es iſt für die Wettkämpfe Freitag, der 2. Sep
tember, in Ausſicht genommen. Samtliche Vorbereitungen zu dieſer
Veranſtaltung hat wieder die Schule Frankleben übernommen Punkt
12 Uhr iſt Antreten ſämtlicher Wettkämpfer unter Führung ihrer
Lehrer auf dem Schulplatze in Frankleben, von wo um 18 Uhr der
Umzug unter Vorantritt der Bergkapelle der Gewerkſchaft „Michel“,
Groß -Kayna, ſtattfindet nach dem Sportplatze des Herrn Siebeck Um
13. Uhr beginnen die allgemeinen Freiübungen der Knaben und
Mädchen. aran ſchließt ſich ſofort der Dreikampf im Lauf, Weit
ſpringen und Ballweitwerfen. Zu den Wettkämpfen haben ſich etwa
250 Knaben und Mädchen gemeldet, die in 2 Stufen turnen,

I. Stufe: Altersklaſſe 1913/14.
Knaben 1. 100.MeterLauf, Pflicht 18 Sek., je Sek. weniger l Punkt;

2. Weitſprung, n 2,50 e e 10 Zentimeter mehr 1 Punkt; 3. Ballweit-
werfen, Pflicht 80 Meter je 1,50 Meter mehr I Punkt

Mädchen I. 75-MeterLauf, Pflicht 15 Sek., je s Sek. weniger 1 Punkt;
2. Weitſprung, Pflicht 2 Meter ſe 10 Zentimeter mehr 1 Punkt; 3. Ballweit
werfen, Pflicht 10 Meter, je 1,50 Meter mehr 1 Punkt.

S II. Stufe: Altersklaſſe 1915 und ſpäter.
Fnaben: 75-Meter-Lauf, Pflicht 15 Sek. je Sek. weniger 1 Punkt

2. Weitſprung, Pflicht 2,20 Meter, je 10 gentimeter mehr 1 Punkt; 3. Ball
weitwerfen, Pflicht 20 Meter, je 1,50 Meter mehr S 1 Punkt

b) Mädchen 1. 75-Meter-Lauf, Pflicht 16 Sekr. je Sek. weniger 1 Punkt
2. Weitſprung, Pflicht. 1,80 Meter, je 10 Zentimeter mehr S 1 Punkt; 3. Ball
weitwerfen, Pflicht 5 Meter je 150 Meter mehr Punkt

Ab 16 Uhr finden die Mannſchaftskämpfe ſtatt
Knaben I. Staffellauf für mehrklaſſige Schulen 10 100 Meter; 2. Staffel

lauf für einklaſſige Schulen 5 100 Meter Ku elſtoßen für mehrklaſſige
Schulen 10 Teilnehmer; 4. Kugelſtoßen für einklaſſige Schulen 5 TeilnehmerMädchen: 1. Staffellauf für mehrklaſſige Schulen 10 X 100 Meter 2. Staffel
lauf für einklaſſige Schulen 5 100 Meter.

Mit einer Sondervorführung der Mädchen der Schulen zu
Frankleben und Beu ma mit turneriſchen Übungen und Volks
tänzen und einem Handballſpiel der Schulen Kö tſchen Beuna
wird die e geſchloſſen. Gegen 18 Uhr findet die Sieger
verkündigung ſtatt. Den Nachmittag wird die Bergkapelle durch ihr
Spiel verſchönen.

D
C

„Sand“ in Dürrenberg
Der Merſeburger Kegelklub „Sand“ folgte am Sonntag einer Ein

ladung des Dürrenberger Kegelklubs Gut Holz“ zu einem Klub
wettkampf in den Er verlor den Kampf mik 153 Holz minus.
Die beſte ren des Tages bot A. Angacker von „Gut Holz mit
264 Holz auf 50. Kügeln. Das Revanchetreffen findet am 3. September
im Klublokal des „Sand“ in Merſeburg, „Merſeburger Rabe“, ſtatt.

Nachzutragen iſt noch, daß am 7. Auguſt anläßlich der Werbewoche
des Lokalverbaſides der Merſeburger Kegler im Keglerheim „Funken
burg“ ein Klubwettkampf Sand gegen „Kurant GroßKayna ſtattfand, den „Sand mit 148 Holz plus für ſich entſchied.

(Cerbincl Atchrchten

Kegelsport

Saalegau.
Sonntag, den 28. Auguſt 1927.

Gruppe I.
Nr. l. 16 Uhr: Vf. M Bor. (Nilius, Spbr.), 50. Reum. Spfr.Keutral), Nr. 51, g. b 16 Uhr 1910 Pr. M. (Zacharias), 52: Am. O. (Zeiſing),

53 Reibeh. Gieb. (Höſchel), 54 Müch. Spbr. (E. Götze), Nr. 55, Reſt 1415 Uhr
f. M. Bor. (Erben, Pr. M), 56 Neum.—Spfr. (Böhme, Kayna), Nr. 57, Kl.
16 Uhr: Bennſt. Lettin (Hagedorn), 58: Dölau Salzm. (Kleeberg, 96), 59 O m.
Paſſ. (Meuer, Wa.), 60. Bhf. T. Zörbig (Roſch, Fav.), Nr. 61, g. 2 16 Uhr

jegw. Braunsd. (Häußler, 99), 62 göſch. Querf. (Arnhold, K. 65. Lauchſt.
Vöſſen (Haaſe, 98), Rr. 64, Kl. 3 5, 16 Uhr Eisd. Wansl. (Zſcherb. 65 Zappend.
Spl. T. (Nietl.), 66: Zſcherb. Amsd. Kappend. Nr. 67 l. 3b, l16 Uhr:
PSV. Poſt (Spbr.), 68. Könn Wettin (Poſt), 69. Jahn L. Rothenb. (Sh).

e

Gruppe II.
16 Uhr: Spfr. III Eintr. III (Gieb. 72:

e n h C Nr. 74, gl.98), 75: Am. l. I (Eintr.), 76. Reideb. T Gieb. II 96),77. Müch. Spbr. I (VfL. MH, Nr. 78, Kl. 3 14.15 Uhr Bor. i h
(Gieb.), 79: 99 V VfL. M. I (Pr. M.), Nr. 81, Kl. 5 b 16 Uhr Gieb. III--Am. II
(Exöllw.), 82: Spbr. III Reideb. (Fav.), 83: Ol. III 1910 II (Am.), Nr. 84, Kl. 3
1415 Uhr: Bennſt. Lettin II EEisd.), 85: D. II Salzm. II (ettin), 86:Hsm. I Paſſ. II (GSchkeud.), Nr. 87, K. 3 14115 Uhr: Wegw. II Braunsd. I
(Häußler, 99), 88; Lauchſt. I Röſfen II (89), Nr. 89, K. 4 a,
Eisd. II Wansl. II (Amsd.), 90. Zapp. II—Spl. T. II (Holleben), No.
Amsd. I Nietl. III (Spl. T.), Nr. 92, Kl. 4b, 14.15 Uhr: 6
(Reichsb.), 93. Pr. M. Caheng II (Bf8. M), Nr. g. 12.30 Uhr:
f. M. V 99 V (Kayna), Nr. 95, 16 Uhr. Braunsd. III Pr. M. (Müch.),
Nr. 96, A. Hi, 14.15 Uhr: Spfr.--Bor. (Belger, Wa), I6 Uhr 96 I. 599 I Gipfeh,
Fav. Wacker (neutral), Eintracht-n98 (v. Haußen), 14.15 Ahr: 96 Reſ.99 Reſt.

Bor. III--98 III
2b, 14.15 Uhr: 1910 II

Nr. 71, Kl. 23,

Böhme, Spfr.), Fav. Reſ Wacker Reſ (GBäer, Gieb.), Eintracht 98 Reſ.

Zabel, Bor.). 8Neu angeſetzt werden:
1 Nr. 97, 16 Uhr 96—99, 98 Favorit-Wacker; 99 Einkracht-88;

Nr. 100, Reſ., 14.15 Uhr. 96—99, 101 Favorit--Wacker; 102. Eintracht-98.
2. Zurückgezogene Mannſchaften 3 b Klaſſe: Sportbrüder III 42- Klaſſe

Nietleben III, DWWlau III, 4p Klaſſe: 96 V, 3 Klaſſe 96 IV. Die laut Termin
liſte für dieſe Mannſchaften angeſetzten Spiele fallen aus.

Neue Spielkleibungen Neumark Reſ. grüner Jerfey mit weißem Aufſchlag
Sportbriüder II die gleiche, wie die T. Mannſchaft

4. Spiele Nr. 51 Und 74 finden in Merſeburg ſtatt.
Preußen Spiel Nr. 93 beginnt 12.30 Uhr Spiele

5. Für Montag, den 29. Auguſt, werden die
20. Uhr gebeten

c

Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spiele
(Verbindliche Mitteilungen Nr. 4.)

Die Terminliſte für Handball erſcheint am kommenden Montag, dem 29. Auguſt
1927. Die Vereine ſind gehalten, ſich die Liſten zu beſorgen, da am 4. September
1927 die Verbandsſpiele beginnen. Oswald. Bormann.

Bauender Verein
Nr. 57, 83, 84 fallen aus

Vertreter ſämtlicher Vereine um
Buſch. Großmann.

Gaugericht.
Verhandlungen am 29. Auguſt 1927 im Reſtaurant MarslaTour

1980 Uhr gegen: 2) II. Mannſchaft VfR. Wansleben S 378, 13; Spieler
Htte (Wansleben) S 378, 11; dazu Genannter, Vertreter von Wansleben Und

e n e e e enL gegen Fritz Leuſchner (1910 Halle) S 378, 9; dazu Genannter, Vereinsvertreter, Ehieberichter See (Olympia) und Hecht (Eintracht). eins
20.80 Uhr gegen Fritz Grahmann (99) S 379 und 381; dazu Genannter, Vereins

vertreter 99, Holzhauſen (Marathon), Vertreter Gauvorſtand und Gauſchiedsrichter-

ausſchuß. Lippold. Wer en
Jugendpflege.

(Gerbindliche Mitteilung.)
Zurückgezogene Mannſchaften Fußball: Junioren: Klaſſe 2 a iOsmünde Schkeuditz Klaſſe Sp. 98 III. Jugend Poſe e t

Knaben Klaſſe Ta: Favorit Klaſſe I b Kayna I. Handbalr- Jugend
Klaſſe 1 be Cröllwitz I. Die in der Terminliſte angeſetzten Spiele kommen in Wegfall.

Neugemeldete Mannſchaften Fußvall Jugend Klaſſe 1 Favorit Os-
und Jaſſe b Preußen Merſeburg I Maſſe 2. Bahnhof Teutſchenthal n.

ndball Juniore n. Klaſſe 1b- Cröllwitz I; Klaſſe 2 Bennſtedt Jugend
laſſe Ab Dölau J. Knaben: Klaſſe 1 s BlanWeiß Dölau Klaſſe 1b-

Kayna I.
Die für Sonntag, den 28. Auguſt 1927, angeſetzt t Nr. 61, 672 76 78 kommen Wegen Seſehten Etele Kr. ä1, e. e et
Spiel Nr. 90 findet 9 Uhr auf dem Platz von BlauWeiß ſtatt

Scher f.
Vereins-Muchrichten

n von 1899 E. V. Unſere J reshaupt bzw. e e Haupt
9

verſammlung det am Freitag, dem 26 M., abends s Uhr, im Bereins-

heim ſtatt. er Borſtand,

Janecke
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International Bergin Company
Bekanntlich ſind im vergangenen Jahre im Zuſammenhang mit

den Veränderungen hinſichtlich der Kapitalbeteiligung der verſchiedenen
Jntereſſengruppen an der Jnternational Bergin Company ein
ſchneidende Umgruppierungen im Verwaltungsrat der J. B. C. erfolgt
Die Urſache dieſes Vorganges ſollte in der ungünſtigen Beurteilung
des BerginVerfahrens durch Sir Henry Deterding, dem Präſi
denten der Royal Shell, liegen, der aber den Arbeiten Dr. Bergius in
früheren Jahren ſehr ſtarkes Intereſſe entgegengebracht hatte.
Wie dazu gemeldet wird, liegen dieſen Vorgängen nach in der der
Royal Shell naheſtehenden Kreiſen verbreiteten Gerüchten folgende
Umſtände zugrunde: Deterding ſei über die Geſchäftspraktiken der
J. G. Farbeninduſtrie, die nach ſeiner Auffaſſung bei ihren
Verhandlungen mit den WeltErdöl-Konzernen eine Gruppe gegen die
andere auszuſpielen ſcheine, verſtimmt. Andererſeits zeige je t der

Präſident der Royal Shell ſehr ſtarkes Jntereſſe an den Forſchungs
ergebniſſen der mit amerikaniſchem, engliſchem und niederländiſchem
Kapital arbeitenden General Carbonal pha auf dem Gebiete
der Kohlehydrierung. Es ſoll Aarts, einem bekannten niederländiſchen
Spezialiſten, gelungen ſein, reinen molekülaren, höchſt aktiven Kohlen
ſtoff Carbonalpha aus roher Steinkohle zu gewinnen und dieſes
Verfahren bis zur großtechniſchen Durchführung zu vervollkommnen.
Jn deutſchen Fachkreiſen u. a. auch bei dem Mülheimer KaiſerWilhelm Inſtitut für Kohlenſorſ chung, war von den Arbeiten des Donger

Jnſtitutes nicht das geringſte bekannt. Jm Vergleich zu anderen Ver
fahren zur Herſtellung künſtlichen Betriebsſtoffes aus Kohlen ſei der
Carbonalpha- Prozeß bedeutend ein facher, da weder Metall
Katalyſatoren erforderlich ſeien, noch ſeparate Erzeugung des Waſſer
ſtoffes unter hohem Druck erfolgen brauche Bei dem Prozeß ergeben
ſich ſehr hohe Wärmewerte, und zwar bedeutend höhere als durch Ver
kokung in Gas oder Koksöfen. Das Verfahren werde bereits in einer
Fabrik in Holland praktiſchdurchgefü hrit. Eine zweite Fabrik
werde demnächſt im Ausland erbaut werden. Bei der letzten Jahres
verſammlung der General Carbonalpha teilte der Vorſitzende mit, daß
das Kohlehydrierungsverfahren das Unternehmen zu den beſten Er
wartungen berechtige. Die gleichzeitigen Gerüchte über neue
internativnale Jntereſſenverpflichtungen und Kapitaltransaktionen der
General Carbonalpha wurden bisher nicht beſtätigt; ſie dürften auf
Vermutungen beruhen. Jnwieweit dieſe Nachrichten im einzelnen

zutreffen, bleibt abzuwarten. e
DHänemarks Wirtſchaftslage

W. R. Der däniſche Landwirtſchafts-Export war im Juli für alle
Waren größer als im Juli vorigen Jahres für die bedeutendſten
Waren, utter und Speck, ſogar weſentlich größer. Die Preiſe für
die e en von den Preiſen im Juni nicht ſehr
Je aber durchſchnittlich etwas niedriger als im Juli vorigen
Jahres. Die Uberſicht über den Warenumſatz mit dem Auslande zeigte
im Juni eine Einfuhr von 186 Millionen Kronen und eine Ausfuhr
von 140 Millionen Kronen, ſo daß ein Gxportüberſchuß von
Millionen Kronen zu verzeichnen war. Jm Juni vorigen Jahres
beſtand ein Jmportüberſchuß von 6 Millionen Kronen

Die Engros Preiszahl war auch für Juli, ebenſo wie in den
vorhergehenden drei Monaten 152. Die Frächtratenzahl zeigte einen
Niedergang von Juni zu Juli von 1100 auf 107,2 trotz einiger Steige
rung Ende Juli. Was die Bank und e betrifft, kannfolgendes angeführt werden Jn den drei privaten Hauptbanken zu
ammen ſind die e mit gut 4 Millionen Kronen und die An

leihen mit zirka 14 Millionen Kronen herabgegangen. Dieſer größere
Niedergang in den Anleihen als in den Darlehen iſt im ren
auf die Verhältniſſe in Verbindung mit den Halbjahres-Uberſichten

uſw. zurückzuführen, und die drei Banken ſind daher trotz der ge
nannten Verſchiebung durch Verbrauch der Guthaben und Vergröße
rung der Schuld an andere inländiſche Banken und Sparkaſſen, hier
unter jedoch nur im geringen Grade die Nationalbank, imſtande ge
weſen, die Netto Schuld an das Ausland um zirka 20 Millionen
Kronen zu ſenken.

Der n Nationalbank iſt im Laufe des Monats
von 3682 auf 3583,3 Millionen Kronen gefallen. Die Arbeitsloſigkeit
gusgangs Juli war nur unbedeutend größer als zur ſelben Zeit des
Vorjahres und ſtellte ſich auf 17,8 gegen 16,8 Prozent.

Amerikareiſe des Chefchemikers des Farbenkonzerns
Dr. Alwin Mittaſch, der Chefchemiker der J. G.la eninduſtrie in Ludwi n der an der Ausgeſtaltung des

Verfahrens Zur e üſſigung hervorragend beteiligtiſt, hat ſich laut einer amerikaniſchen Korreſpondenzmeldung, s
en Vereinigten Staaten begeben. Er beabſichtigt, ſi
längere Zeit bei intereſſierten amerikaniſchen Firmen (Standard Oil
Co. wiſſenſchaftlichen Studien über Methanolherſtellung und

Kohleverflüſſigung zu widmen. Mang eht wohl nicht fehl, wenn man
dieſen Beſuch mit den jüngſten Amerika- Verträgen der J. G. Farben
induſtrie in Zuſammenhang bringt.

zu nennen. Jm Verlaufe traten beſondere Veränderungen nicht ein.

Guter Geſchäftsgang bei der Halleſchen Maſchinen
fabrik.

über die Geſchäftslage bei der Halleſchen Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei erfahren wir, daß alle Werkſtätten gut beſchäftigt ſind,
da ſie verſchiedene Aufträge von der deutſchen Zuckerinduſtrie herein
bekommen haben, ſo daß die Zahl der Arbeiter vermehrt werden
konnte. Man rechnet in unterrichteten Kreiſen aber mit einem Rück
gang beim Herannahen der Zuckerſfabrikskampagne. Auch vom Aus
lande liegen ſchon einige Aufträge für den Winter vor, die allerdings
noch keine volle Winterbeſchäftigung ermöglichen. Man hofft, noch
weitere Auslandaufträge für den Winter hereinzubekommen.

Erwerbsgeſellſchaften
Kapitalerhöhung bei a ſteff Waldhof. Die Verwaltung der
Zellſtoffe Fabrik Waldhof beſchloß, einer in der 2. Hälfte September
1927 ſtatkfindenden a. o. G.-V. die Exhöhung des 27535000
n bet ragenden Grundkapitals der ZellſtoffFabrik Waldhof um 7 140 000 auf 31 675 000 RM vorzuſchlagen, und
zwar ſoll das bisherige Stammkapital von 25 Mill. Reichsmark um 7
auf 82 Millionen Reichsmark erhöht und damit auf den Vorkriegsſtand
gebracht werden. Außerdem ſoll das 540 000 RM. betragende Vor
sugsaktienkapital Lit. A um 140 000 auf 700 000 RM. erhöht
werden.

Der Abſchluß der Zſchopauer Motorenwerke J. S. Rasmuſſen,
A. G. Nach Blaäktermeldungen hat dieſes reine Familienunternehmen
im Jahre I926 einen Reingewinn von 176 728 (1. V. 141912) RM.
erzielt, der wieder zum Vorkrag gelangt. Die n e ſind mit
516 668 (207 138) RM. mehr als verdoppelt. Jn der Bilanz erſcheinen
bei einem Aktienkapital von einer Million Reichsmark 425 (179)
Millionen Reichsmark Verpflichtungen, denen 126 (099) Millionen
Reichsmark Außenſtände und 2, (1,26) Millionen Reichsmark Vor
räte gegenüberſtehen. Die Anlagen haben n infolge der beträchtlichen
Erweiterungsbauten von 0,97 auf 1,74 Millionen Reichsmark erhaht
Ammendorfer Papierfabrik. Nach Mitteilungen der Verwaltung

ar die Bilanzſitzung in den erſten Tagen des September
tatt. Das Unternehmen iſt nach wie vor gut beſchäftigt, und zwar
faſt ausſchließlich für das Jnland.

Deviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.
23. 8. 21. 8. 23. 8. 21. 8.Buenvs Aires 1 Peſo 1.789 1.792 Jugoſlawien 100 Din. 7.391 7.391

Japan 1 en 1.939 1.989 Kopenhagen 100 K. 112.48 112 45
Konſtantinop. t. Pfd 2.093 2.088 Liſſabon 100 Escud 20.715 20.715
London 1 Pfd. Sterl. 20.405 20.406 Oslo 100 Kr. 109.19 109.29
Peuyork 1 Dollar 4.1965) 4.187 Paris 100 Franken 16.45 16.45Rio de Jan. 1 Mirr. 0.4972 60.4972 Schweiz 100 Franken 80.9160. 94
Amſterdam 100 G. 168.21 168.22 Sofia 100 Leva e 3.037 31037
Athen 100 Drachm 5.544 5.514 Spanien 100 Peſ. 70 71.83Brüſſel 100 Belga 58.41 58.425 Stockholm 100 Kr. 112.65 112.65
Danzig 100 Gulden 81.36 91.37 Budapeſt 100 Pengö 73.4173.41
Helfingfors 100 f. M. 10.57 10.573 Wien 100 Schilling 59.14 658.16
Italien 100 Lire 22.88 22.88

Berliner Börſenbericht vom 23. Auguſt e
Bei der in ünbermindertem Grade anhaltenden Geſchäftsſtille, die

hauptſächlich durch das faſt vollſtändige Fernbleiben des Publikums
hervorgerufen iſt und von den Börſenbeſuchern heftig beklagt wird, iſt
heute eine leichte Beſſerung feſtzuſtellen. Die bisher rückläufige Kurs
bewegung iſt zum Stillſtand gekommen und die noch herauskommende
verhältnismäßig geringe Ware fand bereitwilliger Aufnahme, weil die
Spukulation den jetzigen Kursſtand anſcheinend für preiswert und
zum vorſichtigen Eingehen von Engagements nach oben geeignet hält.
Unter dieſen Umſtänden war die Kursbildung zwar nicht ganz ein
heitlich, es überwogen aber faſt auf allen Gebieten Kursbeſſerungen
um 1 und vereinzelt auch 2 Prozent. Einzelne Spezialwerte ſtellten
ſich noch höher, ſo Ludwig Loewe Schultheiß 5 und Glanzſtoff 6 Pro
zent. Unter den wenigen Papieren mit Kurseinbußen ſind Jlſe Berg
bau mit 3 Prozent und Braubank mit anfänglich 5 Prozent Verluſt

Die angekündigte Kapitalvermehrung bei Zellſtoff Waldhof wirkte in
ſofern etwas enttäuſchend, als die Spekulation mit einem billigeren
Bezugskurs, als vorgeſehen, gerechnet hatte. Jnfolge Realiſationen
verloren die Aktien über 8 Prozent. Der Rentenmarkt zeigte bei
nahezu vollſtändigem Geſchäftsſtillſtand und dementſprechend ganz un
bedeutenden Kursveränderungen das gleiche, ſchon ſeit längerer Zeit
gewohnte Bild. Am Geldmarkt iſt kurzfriſtiges Geld etwas leichter
geworden bei Sätzen von 4 bis 6 Prozent. Für Monatsgeld werden
die Sätze nach wie vor mit 724 bis 824 Prozent hochgehalten.

Leipziger Börſenbericht vom 22. Auguſt.
Die Börſe eröffnete die neue Woche in recht luſtloſer Stimmung

Die Umſätze bewegten ſich wieder in engſten Grenzen, da das Publi

kum e wie vor zur en neigt. Auf allen Marktgebieten
waren Kursrückgänge feſtzuſtellen, doch gingen ſie nur in einzelnen
Fällen über 2 v. H. hinaus. 8

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privat-Bank Merſeburg.)

23. 20. 8. 23. 8. 20. 8.Bank-Aktien. Halleſche Maſchinenfabrik 175 1765.Ada 146.25 147.- Halleſche Röohrenwerke 70. 70
Halleſcher Bankverein 139.-139.50 Hildebrandſche Mühlenw. 60. s
Gew. U Handelsbank 93. 90 WMoritz Jahr A. G. 25. 25.Landkredit Bank 95. Gebr. Jentzſch 79. 78.50Zörbiger Bankverein 88 San n en

Bergw. Akt. u. Kuxe. vffhäuſerhütte hKaltwerk Krügershall 150. 150 Gottfried Lindner 80.50
Mansfelder Bergbau 151.-135. Schraplauer Salkwerk 83 SPreht. Brauntk. A. 210. 210. Stadtwühle Alsleben 100 99Rieheckſche Montanw A.G. 172.78 173.25 S Veſter Sed. e
Werſchen Weißen Br. I62.—1690.- Wegelin S Hübner eBruckdorf Rietl. Herer e du e euckerraff. Halle S SJnduſtrie- Aktien S 65. 65.Ammendorfer Papierf. 257. 256.50 HalleHettſtedter Bahn

Cröllwitzer Papierf. 165. 165. Freiverkehr.
Cönnerner Malzfabrik 130. 130. Bankverein Artern SeeEilenburger Katt.-Manuf. 90. 90. Bernburger Saalmühlen e eEiſenwerk Brünner 28.-28. Bühring LandsbergEngelhardtBraueret. 218.--2209. Cäſar Loretz h
Zimmermann L Co. 11.751 11.50 Czarnowanzer Glas 40. 40.Glauziger Zuckerfabrik 116. 120. Miecifa (Mitteld. Zig. F.)
Halleſche Malzfabrik 148 152. Vortl. Sementf. Saale. 172.- 170.

Halliſche Produktenbörſe vom 20. Auguſt.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

(Für 1000 Kilo) alte Ernte neue Ernte (Für 100 Kilo) alte Ernte neue Ernte

Weizen n bis Viktorigerbſen 41.00 -43.0075 kg bl) 265--270 FuttererbſenRoggen (68 bis Raps 26.00- 29.0070 kg hbl) 237——240 WeizenkleieBraugerſte 269280 (mittelgrob) 13.75--14.25Wintergerſte 210-215 ne 14.50-15. outtergerſte S 200-205 Malzkeimee 260--270 230--235 Trockenſchnitzel 10.75-11.50 13.05- 14. 00

Mais 195Berliner Produktenbericht vom 22. Auguſt.
Nachdem nun auch ſchon die amerikaniſchen Nokierungen die un

ünſtige Lage der eurbpäiſchen und auſtraliſchen Ernte zum Ausdruck
ringen, ſteht hier einer weiteren Aufwärtsbewegung nichts mehr im

Wege. Die Cif- Offerten haben ſich um 5 bis 15 Guldencents erhöht.
Da auch das wenige Material an inländiſchem Brotgetreide bei den
Provinzmühlen bleibt, herrſcht hier in ſofortiger Ware großer Mangel
und ſelbſt bei hohen Geboten kommen Abſchlüſſe kaum zuſtande. Am
Lieferungsmarkt zogen die Preiſe für Weizen um 22 bis 32, für
Roggen um 2 bis 228 M. an. Die Nachfrage nach e e in
er t Ware verſtärkt ſich. Die Preiſe ſind um etwa eine halbe

ark erhöht, auch Roggenmehl profitierte von der Aufwärtsbewegung
in Brotgetreide. Das Geſchäft per Herbſt iſt jetzt für beide Arten in
Gang gekommen. Jn Hafer und Gerſte entwickelt ſich bei weiter feſter
Tendenz nur langſam Geſchäft. Mais wird zu etwa 2 M. höherem

reiſe gehandelt.
Berliner Produktenbörſe.

e(Für 1000 Kilo) 23. 8. 21. 8. (Für 100 Kilo) 23. 8.
Weizen, märk. 275—279 275—279 Futtererbſen 21.00-22. 00 21. 00-—22. 00
Roggen, märk. 227231 227—231 Peluſchken 21.00- 22. 0021. 00-22.00
Sommergerſte 222 270 220 268 Ackerbohnen 22.00-23. 00 22. 00--23. 00
W. u. Fütterg. 203209 202—208 Wicken 22.00-24. 00 22.00-24. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.75--15.75 14.75--15. 75
Hafer märk 204 215 204—215 Gelbe Lupinen eMais, lok. Berl. 195-198 194 196 Serradella, alte
(Für 100 gilo) SerradellaWeizenmehl 35.5037. 25 35. 50-37. 25 Rapskuchen 15.20-15. 40 15.2015. 40

Roggenmehl 31.50--33.25 31.50-—33. 25 Leinkuchen 21.50-21.75 21.40-21. 60
Weizenkleie 15.76 15.50—-15.75 Trockenſchnitze! 13.25--13.50 13. 25--13. 50
Roggenkleie 15.25 15.00 SofaSchrot 19.90-20. 40 19. 90-20. 40
Raps, 1000 kg 285— 290 Torfmelaſſe285 290

Leinſaat 1000 es Kartoffelflocken 22.50Viktoria- Erbſen 40.00-47. 00 40. 00-48. 00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen 24.00-—-27. 00 24. 00--27. 00

Magdeburger Zuckernotierungen vom 22. Augnſt. u
Preis für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für

50 Kilo brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Um
gebung bei Mengen von mindeſtens 200 Zentner. Gemahlene Melis

22.50 22.75

bei prompter Liefexung innerhalb 10 Tagen 28.00 M., bei Lieferung
Auguſt 28.00 M., September 28.25 M. Tendenz Ruhig.

Berliner Metallnotierungen.

(100 ke in RM. 19. 8. 16.
Elektrolytküpfer vire bars (180 s in RM) 127.50 127.50
Hriginalhüttenrohzink (Pr f. freien Verk.) SRemeltedPlattenzink 50. 25-51.25 50. 25551. 25Hriginglhüttenaluminium, 98-99 Prozent 210.00 210.00
Desgl. in Walz- und Draähtbarren, 99 Prozent 214.00 214.90
Reinnickel 98 99 Prozent 340.00-—350. 00 340. 00-—350. aArt timonRegulus 80.00- 95. o0 88.00-93. 00Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg 75.00 76. 00 75. 50--76.

Gebt Bettlkers
weder Geld noch Lebensmittel
ſondern Fürforgeſcheine.

er

Börſen vom 22. Auguſt 1927. Kursgettel Mitgeteilt von der Commerz- und Priwatbank

22. 8. 18. 8 22. 8. 19. 22. 8. 109. 22. 19. 3. 22. 8. 19. 8. J 22. 8. 19. 8.
z 7 T rozent. s Mein. H. B. Reichsbankant. 172. 176. Dtſch. Wolle 60. 60.25 Leopold Grube 105.50 105.25 Sieg Solingen 63.37 60.75GBautzſch Kg. lo2. 102.Reichsbankdielont T Gpf. Em. e 100 100. 10 Sächſ. Bank 178.-- 178. Dürrkopp Werke 84. 84.- Linke Hoffmann L. Siemens Halske 290. 295.50 Herger Juke A. 279. 270.

Berlieter Worſe St. Zugerbank 87 g Syckerh. un Widm. Sewe, Luhw. 2 287 78 Stagfurter chem. 5175 Slaugiger Zucker s nObligationskurſe Brauerei Aktien Dynam. Robel 145.26 148.60 Lorenz C. A.G. le 126 75 Stett. Chammotte 108 80 108.80 Halle gimmerm 1 soNu elektr Eugelhardtbrauereir 220. 228. s Efkenburg. Kattun Mannesmann Rohr 152 166.50 Stock Motor 75.-75.12 Halle Zuckere. Beo S. hen 75 Slette. Aiefernngsg. 1960. 197. Woansfeld Berg 18202 an Sthr Kammgarn 168 so 154 Zaſtnet Kart 20 20Anleihen i 84.60 84.00 i. Br. Riebeck 168.75. 15775 Eſſen Steintohlen 179 173 50 Maſchinen Bucaun o 188. Stöwer Rähmaſch Jrietſch ihte ler
Dtſch Ablöſungs 4,5 t. Solway W Jnduſtrie Aktien Fahlberg Liſt 136.-136.- Mix S Genneſt 153.50 156. Ver. Glanzſt. Elb 1705. 716. Sndkraft Leipzio r rſchutd ine e 1009 i. Arcumulatoren 166. 173 e r e e e Polere en h 70.251 21. ver S denn e e Sein Sie Der e4 5 f. elektr. A. E. G. 166.50 194.25 Feldm. Papier 213.50 Motoren Mann S Der r. Meta Se 9o e en 57.20 57.50 en e 98, Ammend. Papier 259.87 263.67 Fröbeln Zucker 97.50 88.50 Nationale Auto 120 25 128.25 Wanderer W 268. 270.- Leipz Buchb. Fr u

init Aue loſe gein 1900 11 i. 84.501 84.--Anhalter Kohlen 108.26 114.-|Gelſenk Bergw. 158. 161.12 Rorddeutſch. gabet 138. a. Wegelin S Sübner 135.- 13 Sei Jaming. u
einſchl Adieu W 10 58.20 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. Zellſt. 218. Genth. Zucker S Norddeutſche Wolle 175. 176.50 Wernsh. g. Sp Sei P Himmerm. I.Dt. Ablſun sſch d (Sammel Ablöſ. Augsburg. Nürnb G. f. el. Untern. 258.50 260.25 Oberſchleſ Eiſenb 99. 100. WerſchenWeißenf. 182.50 190. Leips Wollk. 121.ohne Aus n aktien) Maſchinen 142.50 147. Glauz. Zucker 115. 116. Oberſchleſ. E. nd D. Jeſteregeln Alkalf 190.- 991.50 Lindner Gottfried 84.
Sein 15.801 16. 45 7 Hiebeck- Mon. Bamag. Meguin. A. 1.78 Er Waggon 21.50 21.25 Sberſchlef. Koksw. 101.75 104.50 R Wolff 780 Manetels a e

Sächſ. Prov. Anleihe ianwerke v. 1912 Barop. Walswert 148. 148. Gothaer Waggon a Srenſtein Koppel 139.751 Wrede Mälzeret 138. 35 mann e ee de Beahnaktien Baſalt 97.75 97. Greppiner 2 157.25 156.- OHſtwerke 425. 432.26 Zeitzer Maſch. 179. 181.50 da Wolle ePfandbriefe 16. 16. g chbahn 89. g98.50 J. Berger 257. 311.25] Gruſchwitz Tertil 109.50 107.25 Phönix Bergbau 118.25 119.25 Zellſt. Waldhof 387. 34250 Paradiesbetten eSächſ. landſchaftl Alle eahehn u Bergmann Slektr 199.75 208. Hoackethal 94.- Phönix Braunk. Ios 75 106.-Zwickauer Maſch Peniger Maſch e
Plandbriete n 16 16 att za so Bert Holg. Kontor 102 to7. Dall Naſchinen tn 17725 Pinſch A. ehe Dittler Werk eDich zucer e S Slanten. 60 Sert dacler. J. W. 5825 o Hammerſen S Co. |978.28 187 Pittler A. 17 179 Freiverkehr. Polyphon eWertanleihe 16.20 1625 4 54. Seton u. Monierb. Iss. s 188. ar Lloyd 49 12 S. Polag 25.- Adler Kali e s s o. 28a bura Sing Werke 2350 23.80 Harp. Bergbau 20460 208.75 Doge Eleetron 13313125 Haue galt S e terWorte Sächſ. a 95 60 Halle -Hettſtedt 66.50 67.50 Zochumer Gut Hoartm. Maſch. 2620. Polypho e 165. 168. 75 Krüger ha 151 Riquet Co. ee h i ger Hoch o es Braunk. u. Bettett 191. 19780 Held Frant 6 Rhein Braunk. 2 281 e Wert en e i zude eKogenpfanberieſe h so s r 8 Sraunſchw. Kohlen 27 Sildebrand Mühn 60.25 60.25 Rhein Elektrigit To. 170 Hlhdauf e Sachenwertz a Gold Schiffahrtsaktien. Buderus Eiſenw. 114.50 119.25 Hirſch Kupfer 115.-115. Rhein Metall. Kabel Rheydt 177 176. Schubert Sälzer bhirsanlethe 76. utſch-Auſtralier Buſch Waggon 1602 Hoeſch Stahlw. 177.50 184 60 Hthein. Sprengſtott 112.50 aus. Sochfrequeng 176. Sonderm. Stier oo e Her FSambürg- Amerika 461.75) a. 80 Syt Guldenw. 98.12 100. Hohenlohe 25. 258.75 Rhein Stahlw. 2 Rhein Merten o l Srhr S ce 153.50 153 50S pf ores 107.00 Hanſa-Vampfſchiff 226.25 226.26 Calmon Aſbeſt 50.50 651.75 Holzmann, Ph. 200. 202. Riebeckſch. Montw. 172.50 173. Ufa o s Textil Claviez es o
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Nr. 196. Merſebnrger Korreſpondent. Dienstag ben 23. Auguſt 1927. Seite J.

Die Wappen der Städte des Kreiſes Merſeburg
Heraldiſche Studie von Karl Demmel, Neuſtrelitz (Mecklenburg).

Die geſamte Erforſchung der Wappenkunde der Provinz Sachſen
hat ſehr lange auf ſi warten laſſen. Konnte vielleicht au nicht
früher vollendet ſein, ehe die politiſche Zuſammenſetzung endgültig er
folgt war. Und wer in der Geſchichte der Heimat erfahren iſt, der
weiß, welche Kämpfe gerade das Sachſenland in früheren Zeiten zu er
dulden hakte, ehe es zu dem wurde, was es ſetzt iſt. Gewiß es ſind
eine ganze Reihe von Wappenbüchern von einzelnen Landesteilen der

rovinz erſchienen; viele davon gehen ins einzelne und beſchränken
ſich auf beſtimmte Landesteile. Die älteſten Wappen ſind in der be
kannten „Sachſenchronik“ von 1492 abgebildet, die Corth Bothe aus
Wernigerode verfaßte und die in der bekannten Druckerei des Peter
Schöffer zu Mainz gedruckt wurde. Einiges iſt auch aus Ernſt Bro
tuffs „Chronik der Stadt Merſeburg. und aus Chriſtoph Entzelts
etwas umſtändlich geſchriebener „Altmärkiſchen Chronik“ zu erfahren.
Auch Merian bildet auf ſeinen Stichen von alten deutſchen Städten
Wappen ab, die dem bekannten großen e e Werk von Sieb
macher entnommen wurden, die aber nach dem Urteil der Kapazitäten
W unzuverläſſig ſein ſollen. Für dieſe Zeit ſehr gute Wappen-
abbildungen bringen auch Anton Ullrich von Eraths „Codez diplo
maticus Quedlinburgensis“, Beckmanns Brandenburgiſche Chronik
uſw. Für den Regierungsbezirk Merſeburg, un den Kreis
intereſſiert dabei auch die Beſchreibende Darſtellung der älteren
Bau und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Merſeburg“ von Otte, Burk
hardt und Hüſtermann. (Halle 1888.) Sehr gute Wappenbilder ſchuf
auch der Ludwig Clericus, geb. 28. März 1827, geſt. 1. März
1892 zu Magdeburg, der U. a. einige Hunderte von Wappen der Pro
vinz Sachſen neu zeichnete, ſich jedoch leider nicht an das hielt, was in
alten Archiven darüber gefunden wurde. Beſondere Verdienſte haben
an der Erforſchung die don der Hiſtoriſchen Kommiſſion der Provinz
Sachſen herausgegebenen Geſchichtsquellen, worin beſonders die alten

iegel eine liebevolle gelehrte Behandlung finden. Die gründ-
lichſte Arbeit hat wohl Profeſſor Otto Hupp geleiſtet, der ſeine
e darin ſieht, die Wappen und Siegel der deutſchen
Städte, Flecken und Dörfer zu e und der bis jetzt davon einige
Bände herausgebracht hat. Leider haben die vergangenen lehten zehn
kritiſchen Jahre das großartig begonnene Werk lahmgelegt. Auf
Hupps ungen wollen wir hier nun ein Stück e
Sappenkunde treiben. Letzten Endes iſt dieſes auch für manchen Un

eingeweihten ein Beitrag, um manche en Zuſammenhänge
des eigenen Heimatlandes beſſer begreifen zu lernen. Und für den
Uneingeweihten braucht wohl auch nur kurz bemerkt zu werden, daß
der Wappenforſcher links und rechts umgekehrt unkerſcheidet, alſo
immer von der Seite, wie eptl. der Herold einer Burg oder einer
Stadt vor ihm im wappengeſchmückten Rock ſtehen würde. Die Fach
gusdrücke „geviertelt“ geſpalten uſw. laſſen ſich bald nach dieſer An
leitung am eigenen Stadtwappen begreifen Nun möge der Reigen der
Vahrzeichen der Städte des Kreiſes beginnen, der uns
Kunde davon gibt, womit die Vorfahren ihre Urkunden ſchmückten und
was ihnen als Symbol galt. Die s Wappen ſind jedesmal am
Ende der beſprochenen Siegel einer Stadt ausführlich erklärt.

Merſ e burg führt ie Reihe an. Das heutige Stadtwappen
von Merſeburg iſt ſchon in einem älteren noch erhaltenen Stempel zu

den, jedoch iſt man ſich noch nicht klar, aus welchem Jahre e
tammt. Profeſſor Hupp gla annehmen zu können, daß man dieſen

wohl in das Jahr 1289 einreihen kann. Die re lautet: „Sigilivm
Ciyivm et Sudicum in Mersburch.“ Dazu bemerkt Profeſſor Hupp,
daß die Bezeichnung ,civium et judicum ganz ungewöhnlich iſt, und
die aus den Fenſtern der beiden oberen Türme hervorbrechenden
Hundsköpfe ſind vielleicht als beſchöfliche Abzeichen zu erklären. Es
ſollen jedoch nach den neueren Forſchungen nur dekorative Raum
gusfüllungen ſein. Die gleiche Darſtellung, wie das erſte Siegel mit
fehlenden Tierköpfen, hat ein Siegel aus dem Ende des 14. Jahr
tn das beumſchriftet iſt. „Secretym Civitatis in Mersbyrg.“

ir ſtellen die weiteren Siegel nach Umſchrift und Jahreszahl ein
ander gegenüber:

16. Jahrhundert: Secretym Civitatis in Mersebvrg.“
Tierköpfe wieder vorhanden.

17. Jahrhundert „Secretvm Civitatis Mersebvrgensis.“
Spuren derſelben.

16. Jahrhundert: „Gerichts-Stegel z Mersebyrg.“
Bei dem letzteren ſieht man den Weltenrichter auf dem Regenbogen

ſitzen. Die rechte Hand hat er W erhoben.

weiſt aus dem 18. Jahrhundert ein Siegel mit der Umſchrift auf:
Der Rath des Weichbildes in Neumarkte Dieſes zeigt auch denSchild mit dem Stiftskreuz und über dem Schilde einen geharniſchten

M tütt und links eine
burg. Rüxner gibt ein Phantaſiewappen, das er beſchreibt: „DerSie Merhe
c weiß der andere rot, vund alſo durch auß verteylt.“

z Merſeburg beilegt, der i. J. 968 in ſeiner Haubtſtat Merspurg än
ie Sale das vierte Turnier gehalten hat. Auf derſelben Glaubenshöhe

ſteht die vom Merſeburger Bürgermeiſter Ernſt n gebrachte,

Das heutige Stadtwappen der Hauptſtadt des Regierungsbezirkes
ſieht ſo aus:

In Rot über einer torloſen ſilbernen Zinnenmauer eine ſtiliſterte
Anſicht des Doms mit vier ſpitzbebachten Türmen, in dem offenen
Portal ſteht ein goldener Altar, auf dem das nimbierte Haupt
Johannes des Täufers aufgerichtet i

in Siegel der Stadt La u ch ſtädt e ſich in einer Ur
kunde von 1692 im Magdeburger Staatsarchiv. Von der Umſchrift
iſt nur das Wort. Sigil. zu leſen. Die neueren Siegel haben
alle das gleiche Bild wie das heutige Stadtwappen, über deſſen Be
deutung ſich die Hiſtoriker noch nicht im klaren ſind. „Jn Blau ein
linkshin aufgerichteter ſilberner Löwe, der eine dreitürmige rote Burg
trägt.“un 1500 her iſt ein Stempel der Stadt Lützen erhalten, der das
Bild des heutigen Stadtwappens und dieſe Umſchrift zeigt. a der
ſtatt liſſin vnd der gemen.“

16. Jahrhundert: „Insigell der Stadt Litzenn.“
1640: „Stadt Sigl z Lutzen.“
1800: „Siegel der Stadt Lützen.“

Das letztere zeigt eine ſchlanke Jun frau, die in der rechten Hand
einen Palmwedel hat. Die ſpäteren Siegel führen wieder den Taufer
im Schilde, wie auch heute noch das Stadtwappen a „Jn Golddas Bruſtbild Johannes des Täufers, der in der linken Hand das
Nu mit dem darauf ruhenden, die Siegesfahne haltenden Gottes
amm trägt.“Jn ra Siegel der Stadt Schafſtädt aus der Mitte des 16. Jahr

hunderts ſteht ein linkshin gewendetes Schaf. Die Umſchrift lautet,
ſoweit noch leſerlich, Sigillym. Civita sc h. Das kreuztragende
Gotteslamm erſcheint im Siegelfelde des 17. Jahrhunderts, und hier
Iautet der Text „Rath z Schafstaedt.“ Ein agiſtratsſiegel aus
dem Anfang des 19 Jahrhunderts hat über dem eben erlauterten
Schilde einen preußiſchen Adler. Neuere Siegel u ind wieder
vhne Beigabe. Das Lamm trägt in keinem all die Siegesfahne,
ſondern nur das einfache Kreuz im Felde. Der Heraldiker Siebmacher hat
ſich bemüßigt gefühlt, dem Schaf ein Paar Hörner aufzuſetzen. Heute
hat das Wappen dieſe Geſtaltung: „Jn Rot auf grünem Boden das
nimbrierte, ein goldenes Kreuz tragendes Gotteslamm.“

Das Hauptſtegel von Schkeudit iſt nicht bekannt. Jm Zerbſter

Stadtarchiv befindet ſich von 1469 her ein Bruchſtück eines iegels. e n e

z

e e

Armut“
Anno 1560 iſt der heilige Albanus im Schilde, deſſen Halsabſchnitt Als
von einem Nimbus umgeben iſt.
Schkeudiz.“

18. Jahrhundert:
19. Jahrhundert:

Die Bez
Hupp führt dazu aus. Neuerdings aber glaubte der Magiſtrat ſeinen

atriotismus durch t
nahme des preußiſchen Amtsadlers in die Siege
müſſen.“
Albanus
Wahrzei
heutige Stadtwappen von Schkeudih
Schilde,
der als Symbol ſeines P
einem Buche ruhend in den Händen trägt.“

Damit iſt der Reigen beendet und es wird bei Gelegenheit vielleicht
noch über einige dörfliche Siegel des Kreiſes Merſeburg zu reden ſein.

Wiederholt iſt Merſeburg von der Peſt, jener entſetzlichen
anſteckenden Krankheit, die im früheren Jahrhundert nur zu oft in
Deutſchland wütete, heimgeſucht worden.

Die Jnſchrift lautket: „S. Civitatis nahm m

1574:
1600:

„S. Parvvm Civitatis Sckevdicz
„Der Stat Sigel z2v Schkevdicz.“
„Rath z Schkeuditz S Al.“
„Der Stat Sigel zu Schkevditz. 16. S A.

eichnung Al bezieht ſich auf den heiligen Albanus. Profeſſor

Dana
ſaal, wo

Aufgabe des hiſtoriſchen e und Auf
e S dokumentieren zuDie Kirche von Schkeudiß iſt bekanntlich dem heiligen

geweiht. der Schild mit dem Kreuge im Wappen iſt das
chen des Bistums Merſeburg, und ſo betrachten wir uns das

„Jn Rot über einem goldenen odarin ein ſchwarzes Kreuz wachſend der heilige Albanus, Dieartyruee ſein abgeſchlagenes Haupt auf e b
gen

2. Moſe
ſammelte

Anſicht über die Obrigkeit ausſpricht. r
Kommiſſarius Weisheit, Ehrfurcht, Wahrheit und Meiden des Geigzes.

Untertanen ermahnt der Redner zum Gehorſam und empfiehlt

Stadt“ eine gr v ß e Feuersbrunſt aus, die eine gewaltige Auf
regung verurſachte.
1662 noch in ErinnerungStern ein Feuer geweſen, bei dem Hans Kellermatins Witwe elend

ums Leben gekommen war.

Hatten doch die meiſten Bürger den Brand vonMeherven war vor 6 Jahren auf dem

Sie hatte bei dem Brand „ihre wenige
retten wollen und dabei den Tod gefunden.

am 15. Mai 1683 der neue Rat feierlich beſtätigt wurde, da
an Gelegenheit, der ſchlimmen Zeiten zu gedenken und ernſte

Mahnungen an die Bürgerſchaft auszuſprechen. Der Herzog Chriſtian
hatte zur Teilnahme an dieſer für die Stadt ſo wichtigen Feier den
Lehnsſekretarius Lucas Berger beſtimmt. Aber der Brand im Herbſt
hatte ihn, der ſchon im hohen Alter ſtand, derartig erſchreckt, daß er
davon krank geworden und endlich geſtorben war.

Görge Nahrendorf ſeine Stelle ausfüllen. Pa r
Bürgermeiſter beſtätigt und hatte den vorgeſchriebenen Eid zu leiſten.

ch ging es in feierlichem Zuge aus der Ratsſtube in den Bürger

So mußte Sekretär
Paul Perner wurde als

der Kommiſſar der Stiftsregierung ernſte Worte an das ver
Volk richtete. Er ging dabei aus von dem Bibelwort

18, Vers 21, in welchem Jethro, Moſes Schwiegervater, ſeine
Dem Magiſtrat wünſcht der

ei den ſchlimmen Zeiten fleißig zu beten, „denn wir uns von
hero des Türken und ſeines Säbels zu befahren.

Von andern Orten her gingen auch trübe Wolken auf, daß wir wohl
Urſach hätten, fleißig das ſchöne Lied „Erhalt uns Herr bei deinem
Wort ſ ingeminieren.“ Nach geendigter Feier fahren die Vertreter

ne der Stiftsregierung und des Domkapitels wieder zum Dom; vor ihnen
ſ her ſchreiten die neuen Ratsherren und bedanken ſich dann für dieIm Peſtſahr 1683 der Stadt erwieſene hohe Ehre

Die ſchlimmſten Peſtjahre und mit

Nach Chroniſt Möbius Mitteilung waren während der Peſtheit
die Orte, in welchen der Tod beſonders viel Opfer forderte, geſperrt

Wachen beſetzt, ſo daß niemand ohne Paß heraus und hinein
waren für unſere Heimatſtadt 1581 und 1611. Ltteres Jahr brachte konnte. Das mußte natürlich für den Handel und Verkehr höchſt nach
für Merſeburg die ſchlimmſte aller Peſtſeuchen. Man hat berechnet, eilig ſein. Vor allen andern fühlten ſich die Merſeburger
daß damals ein Drittel aller Merſeburger Einwohner Schuhmacher benachteiligt, weil es „die Pfuſcher“ verſtanden
dahingerafft wurden.
die Peſt mehrmals ſehr hefti auf, Und viele Landleute aus den umliegenden Ortſchaften, die ſich

geflüchtet hatten, wurden hier vom Tode ereilt
fälle etw
in Stadt und Land Einkehr hält.
die Orte Lützen, Schkeudit, Oehſch, Treben, Spergau, Kötzſchen, Bien
dorf, Löſau, Dehlitz a. d. S wo ſich Peſtfalfe ereignen.

Nun ſollte im Mai 1683 das übliche Generalkapitel im
Stift gehalten werden.
herren, deren es eine ganze Anzahl gab, unmöglich zumuten, die von der
Seuche bedrohte Stiftsſtadt aufzuſuchen
herren nach Deli t
n

von Roh
das Generalkapitel ſtatt.

in Porbibei den dortigen alten Leuten zu erkundigen, wie man es früher mit
dem Halseiſen gehalten hat.
täter anzuſchließen und ſie
zugeben.

No
Generalkapitel in Delthſch gehalten. Auch
Kapitelsſißungen waren ni
der Umgegend, z. B. in Weßmar und Wallendorf.
Jahres 1684 iſt die Gefahr beſeitigt.
ſich folgende Eintragung

„Jm Namen der Heiligen hochgelobten Dreieinigkeit
aufgehör
eine Dankſagungs- Predigt gehalten worden und zuvorhero Mittwoch
den 19.
wiederum in die Reſidenz kommen
herzigkei

Aber dieſes Unglück, das die Peſt über unſere Stadt brachte, war
nicht das einige i

Aber auch im Dreißigfährigen Kriege trat

vor dem Kriegsvolke nach Merſeburg

n Dann laſſen die Peſtbis 1682 und 1688 noch einmal die furchtbare Seuche
Möbius nennt in ſeiner Chronikas nach ſolange

rung

Man konnte den auswärts wohnenden Dom
ein 50 o
lich viel
gar wo

Deshalb werden die Dom
ch eingeladen, um ſich dort zum Generalkapitel

nzufinden.
eines jedweden Koſten“.

r in Delitzſch im Gaſthof Zum güldenen Adler
Ein Teil der Verhandlungen betraf das

angebrachte Halseiſen Es wurde beſchloſſen, ſich
nehmen.

ſtellung

Bekanntlich diente dieſes dazu, Ubel-
dadurch dem öffentlichen Spotte preis auf dem

werden.“einmal, im Herbſt 1688, wurde der Peſtgefahr wegen das
die öfter ſtattfindenden

t in Merſeburg, ſondern auf Dörfern
Erſt Anfang desJm Koapitelsprotokoll nvet

einen

Kreis u
ſich ein

Nach
ter Contagion (Anſteckung), weswegen den Sonntag Palmarum

Jhre Fürſtl. Durchlaucht
n Gott ſei Dank vor ſeine Barm

t und beſchütze uns ferner unter ſeinen Flügeln

März

mahlin
in November 1682 brach „im oberen Teil der

BPurgerltche
WVersfcherunes-Aktten-Cegellschutt
Zweigniederlassung der Hamburg Mannheimer Versicherungs
Aktien -Gesellschaft. Berlin W. 35, Kurfürstenstraße Nr. 149.

Im 25. Geschäftsjabr
Hohes Aktienkapital! Bedeutende Reserven!

Krankenversicherung
zu Konkurrenzlosen Bedingungen und Prämien,

Keine Nachschüsse Keine Leistungskürzungen!
Hohe Gewinnbeteiligung der Versicherten bis zu 83

der Jahresprämie 10 Monateprämien,
Beste Mittelstandsversicherung

für alle Gewerbetreibende, Kaufleute, Beamte und Angebörige
der freien Berufe.

e deete VertreternFon eingandfreiem. Buf gegen hohe Bezüge stets gesucht!

Geſchäftsmann inſeriere im Merſehurger Korreſpondent,

Auflage im Frühſahr 1927

95alſo Haus bei Haus geleſen

v

Wer m siſchtbevölkerten Teil der insuſtriereichen weſtlichen
Niederlauſitz wie im landw. Oſten der Provinz Sachſen
mit beſtem Erfolg inſerteren will, benutze das im 96. Jahrgang erſcheinende

Liebenwerdger Kreisblatt
Dieſe Feitung mitihrem von kleinen und großen girmengern benutzten Anzeigentet!
hat in dem mehr als 75000 Einwohner zählenden Bezirk fie größte Leſerzahl

Hauptgeſchäftsſtelle: Druckeret C. Fiehlke, Uiebenwerdo

d hl ſo nennen können, die ſich uffn Domi dem Bürgermeiſter Fiedler daſelbſt ſollen ſie geſchlichen, zum Teil unſer Geſinde, ſo visweilen in der Stadt ſtrafbarvhnung und n finden, „doch auf z Hä ir n e HändeSo fand vom 14. Mat an unter Vorſitz des Dompropſtes Gottfried alſo h mit Flick-, auch wohl neuer Arbeit das Brot vom Munde

nur bisweilen einer iſt geduldet worden

denn die Prinzeſſin ſtarb 1693.

hatten, ſich einzuniſten Und ihnen Verdienſt und Brot wegzunehmen.
Sie ſchreiben am 3. Mai 1684 an das Domkapitel:

„Ew. Hochw. dhin darbringen füglich nicht unterlaſſen, welcher geſtalt die Jahr her,
können wir arme Meiſtere unterdienſtlich zu

die Peſt um uns außerhalb ſondern auch in hieſiger Stadt
ſelbſt graſſieret, da wir von denen Soldaten r geweſen und nie
mand weder aus noch eingedurft, in merklichen Ab

eraten ſind, ſo gar auch, daß mancher unter uns kaum ein Leder
mehr bezahlen kann, wozu dann die fremden Meiſter aus mancherlei
Städten (denen wir es zwart nicht wehren können und ihrer vielmal

ruch unſerer Nah

der 60 en alle Jahr 4mal in denen Jahrmärkten ziem
geholfen. Noch vielmehr aber die Pfuſcher, welche wir

4 der 5 ſich ein

angerichtet, an ſich ziehen, ihnen Arbeit geben und uns

ann aber ſolches von alters her nicht geweſen und etwa
n folgt Bitte um Ab-

des Ubels und Beſtrafung der Übertretung).
Jederzeit dienſtbefliſſene e Schuſterhandwerker daſelbſt.

Darauf beſchließt das Domkapitel: eil jederzeit dergleichen Schuſter
Dom gewohnt, könnten ſie ſo ſchlechterdings nicht abgeſchafft

Sonderbare Zeichen die S limmes ahnen ließen, erſchienen in
den r 1682 und 1683 am immel. Jm Auguſt 1682 ſah man

vmeten und am 31. März 1683 war der Mond von einem
nd zwei Nebenmonden umgeben. An demſelben Tage zeigt
„Cireull“* um die Sonne herum, dazu zwei Nebenſonnen

Der Komet war im n die ganze Nacht zu ſehen. Mehl und Fleiſch
ſind mit Blut überlauſfen, und franzöſiſche Zauberkünſtler behexen

Pferde und Rinder. imJ n erwarten. Nur Sibylla Maria, die Tochter Herzog Chriſtians d. A.,unſer gnädigſter Herr verlor den Mut nicht Trotzdem ſie erſt 16 Jahre alt war, verheiratete
ſie ſich im Oktober des Peſtjahres 1683 mit Chriſtian Ulrich, Herzog
aus dem Hauſe Württemberg-Oels, der ſie zu ſeiner zweiten Ge

Es war eine böſe Zeit und Schlimmes war zu

erkoren hatte. Leider dauerte das Eheglück nur zehn S

zierlichen
farbenfrohen

Kleidchen
Ihrer Kleinen
sincl rasch
gereinigt
uncl sfefs
wohlgepflegt mit

SEIFCMFIOCEM
BI

e S



Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 23. Auguſt 1927.

Anzahlung

Rest in 12 bis 16
MWochenraten

Achten Sie nicht auf unsete wenigen
Schaufenster-Auslagen, sondern besich-
tigen Sje unser riesenhaftes Lager!

Mernseburg, Weißenfelser Straße 7 (am Gotthardtsteich)
1

ader. Heu
Als Heißſchaumbad gegen Tettſucht,

Als Sauerſtoffſchaumbad
Herz und Nervenleiden.

e Gelenk

Zirkulationsſördernd.Jonggnsngg ergehure, Johannigstraße 10
E. Rud. Baſſenge. 1 Minute vom Markt. Fernruf 576.

Jlluſtrierter Proſpekt Nr. umſonſt und portofrei.

Die Post

S

Für unsere Postabonnenten!

erhebt eine Sondergebühr von 20 Pfennig für ver
spätete Bestellung, wenn die Erneuerung des Abonne-
ments nicht bis zum 25. eines Monats erfolgt ist.

Der Verlag
macht die verehrlichen Postabonnenten höflichst auf
obige Bestimmung aufmerksam und bittet, auch im
Interesse einer ununterbrochenen Belieferung, mög-
lichst noch heute die Erneuerung des Abonnements
für den nächsten Monat beim Briefträger oder am
Schalter der zuständigen Postanstalt zu veranlassen.
Wird die Erneuerung nicht rechtzeitig beantragt,
s0 besteht Gefahr, daß die gewohnte Tageszeitung
nach Ablauf des Monats ausbleibt.

Merseburger Korrespondent (Bezugs- Abteilung).

J

(teufe Ronzert)

ſammlung i. d.722
Gold Sonne

Anmeldung für Berlin.
h kölerwehr

II. Pionier
S Kompanie.

Donners

Mittwoch Ver

Antreten am Geräkehaus.
Der Brandmeiſter.

h Sesprechung der neuen
Kurse etc. Oconnerstag, d
25. Aug. abends s 30 Ohr
im Herzog Shristian“.

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr.15.

Morgen
MittwochSchlachteſeſt

W. Kleindienſt
Weiße Mauer Nr. 10.

Oberhemden

Wäſche Käther s
Schmale Straße 21/23.

Jeden Mittwoch

Otto Krehzſchmar

Anzeigen.Für die t e der Anzeigen S
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir

Verantwortun über
Wiehe jedoch werden

nſche der Auftraggeber nach
Möglichkeit berückſichtigt

keine

e 3e B W d e B8 W W J
3 Für die uns an

läßlich unſerer Ver
mählung dargebrach

ten Glückwünſche
danken wir herzlichſt.

S

I. an Il Frau frieda
b. Maffee.S Meng den 20.
Auguſt 1927.

e

zu vermieten.

Möbl. Zimmer
mit Mittagstiſch, ſofort zu e
vermieten. Tiefer Keller s
bei Fauſt.
Einfach. Immer

frei.
Zu erfrag in d. Geſch. d. Bl.

DID Dez. verm. Niederbeung 3

Schlafstelle re
Sand 32, part.

Schlafstelle frei
(2 Beiten) Neumarkt 42.

Junges Ehepaar ſucht ſof
leeres Zimmer

mit Kochgelegenh. Ang. an
R. Schwarz b. Ehrentraut

Clobieauer Str. 7.
Junger Herr ſucht einfach

möbl. Zimmer
Ober oder Unter Altenburg
bevorzugt. Angebote unter
737 a d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Junges Ehepaar ſucht
beschlagpadmtr. odpunn

in oder Nähe v. Merſeburg,
zum I. Oktober. Ang. u
740 a. d d. Bl.

Raum beſucht

z. Unterſſellen eines Motor
rades. Nähe Roonſtraße.
u u. 741 a. d. Geſch. d. Bl.

die

m. 2Bett.

Nachruf.Am Ereitag, dem 19. August 1927, ver- e
starb nach schwerem Leiden,

der Reichsbahnschaffner i. R.
Herr Ludwfe Truutmann

Mir betrauern in dem Verstorbenen ein
I langjähriges Mitglied und sichern ihm ein

bleibendes Andenken

Merseburg, den 23. August 1927.

Eisenbahnverein Merseburg
Der Vorstand

mit 2 Betten, 1 Bett frei
Zu erfragen

in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Plötzlich und unerwartet verschied heute
nachmittag 3 Uhr nach kurzem, schwerem
Leiden unser einziger, herzensguter Liebling

Hans- Günther
im Follendeten 2. Lebensjahre

In tiefem Schmer-Otto Tänzer und Frau Marie geſ. Rauch.

Roßbach, den 22. August 1927.
Die Beerdigung findet Donnerstag, nach-

mittags 3 Uhr, statt.

mit Kopf (5pul- u. Madenwürmer)
entfernt gewissenhaft ohne Hungerkur, ohne
Berufsstörung auf natürlichem Wege, leicht
einzunehmen auch für Kinder, gänzlich un-
schädlich. Als Zeichen, das Würwer vor
handen sind. Bläuen d. Gesichts, blaue Ringe
um die Augen, matter Blick, Abmagerung,
Verschleimung, beleste Zunge, Appetitlosigkeit
abwechselnd mit Heißhunger, Verdauungs-
schwäche, Vebelkeiten, Aufsteigen einesKhauels bis zum Halse, stärkeres Zusammen
flieten des Speichels im Munde, häufiges
Aufstoßen, Schwindel, öfters Kopfschmerz,
ünregelmabiger Stuhlgang, Jucken im After,
Koliken, Koſlern u. rollenförmigeBewegungen,
Langjährig. Instistut gegen Wurmleiden

C. Thiele, Med.-Drogist
uncl Naturheilkundiger
Hamburg, Catharinenstr. 2

20 jährige Praxis Preis per Nachn. M. 5.
Ausland, Voreinsendung des Betrages

Bestellen Sie sofort, auch Sie werden mir
dankbar sein

Ausschneiden! Aufbewahren!

Wssss sSeelinie
Maler Nr. 30

S Schlachtetegt.

S

Statt Karten
Fär die uns anläßlich unserer Vermählung

erwiesenen Kufmerksam keiten danken
wir herzlichst.

Merseburg, den 23. August 1927.

Walther Funke und Frau
Hilde geb. Müller.

J

für ein möbl. Zimmer.
Woh ungsgeſuch 3000 Mark

J Kaufen Sie sich nur
Qualitatsmöbel.
Die u

lein eſten

Teilzahlungenbestimmen meine Kunden selbst

Große Auswahl inJ cehlakzimmero, küchen, Jpelrezimmern
Sof du. Chulſelongues. den kinzeſ-töhein

Das bekannte Möbelhaus
Otto klenter Naumburg g. S. Gr. Neustr. 47

bletet alle Vorteile
Katalogu. Preisliste gratis, Lieferung frei Taus.

Suche für meine ab l. Sept.
in Merſeburg berufstätige
Tochter freundl. möbliertes
Zimmer in gutem Hauſe.Familienanſchluß erwünſcht.

Zuſchriften an
Frau M. Neuhäußer,

LeipzigN. 22,Kaiſer- Friedrichſtr. 52, III r.

Suche eine

Bäckerei
zu pachten oder zu kaufen

n Umgeäend v. Merſeburg.
Ang. u. 736 a. d. Geſch d. Bl.

500 Mk. e rn
als L Hyp. eingetr. werden.
Werte Angebote u. 729 a.
die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Fachmann erteilt gründl.
als 1. Hypothek auf einemittl. Landwirtſchaft W Klavierunterricht
geh v u. L. 16 a. d. Geſch. für Kinder und Erwachſene.

Zweigſtelle Leuna. Nur die erteilten Stunden

billig zu

werden berechnet.

Iwei Hatratzen et aufen Angebote unter 728 an die
Ghrlstlanenstraße 5, l. e d. Bl.

Wiſglaſſiger efagt neues Heſrentahrrad Klavier. Piol, mm

preiswert zu verkaufen. geſucht. Ausführliche Zu
Gotthardtſtraße 35, II. ſchriften unter L. 15 a. d.

u d. Bl.GuterhaltenesKnabenfahrrad Amſpoſſſern
zu kaufen geſucht. 10 bis v. Matratzen Chaiſelongues,
12 Jahre. Zu erfragen in wird angenommen.
der Geſchäftsſtelle d. Bl. Wenlg, Dammstrabse 15, II.

Bienen Honig
i Glas 1.30

empfiehlt

Reform- Haus

S EGarantiert reiner

S Schmale Straße

i zu kaufen geſucht.
S Wunſch Barauszahlung des Kauſpreiſes er

im Jnnern der Stadt Gute v enlaſe
Verkäufer kann auf

alten. Strengſte Diskretion wird zugeſichert.
fferten mit genauen Einzelheiten erbeten unter

H. 672 an Ala Haaſenſtein Vogler, A.G.
Chemnitz

Mädche
21 Jahre alt, ſucht z. I. Sept.
od. ſp. in Merſeburg Stellung
als Alleinmädchen. Angeb.
an Franz Eckert, Karl
ſtraßes, b. HerrnHauptmann.

Gebild., junges, 18jähr.

Mädchen
intt Kenntnis in Stenogr.
Schreibm., Buchführung und
ander. Kontorarbeiten ſucht
Stellung, evtl. mit Verkauf,
bei freier Station und ganz
niedr. Gehaltseyt ch. Gutes
Zeugnis, gute Refer. vorh.
Zuſchriften erb. u. 6269 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

henentannal

Straßenrenner m. Schlauch
reifen, faſt neu, preiswert
zu verkaufen.

Johannisſtraße 15.
Neues Nähmaſchinen

Spezialgeſchäft ſucht
Wohtige Perkäuförin

d. m Nähmaſch umgeh.kann,
Kenntniſſe im Erteilen von

Unterr. hat. Ang. m. Zeugn.
u. 738 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

e a eAertäufern
M ür Lebensmittelgeſchäft nach

ücheln ſofort geſucht. Ang.
u. 6268 an die Geſch. d. Bl.

Größeres

Ladenlokal
mit mehreren schaufenstern

in erster Geschäftslage
zu mieten gesucht. Aut Wunsch wird auch
das Grundstück gekauft. Größere Anzahlung
Kann geleistet werden. Angeb. erbet. unt. A. Z. 16

an Ala Haasenstein Vogler, Chemnitz

Sauübere, ehrliche

Aufwartung
geſucht. Neumarkt 14.

Jüngere Iufwartung

für 2 bis 3 Stunden vor
mittags geſucht.

Färberei und Wäſcherei

Zum möglichſt ſofortigen Antritt

perfekte Stenotypiſtin
geſucht. Bewerbungen unter Einreichung von
Zeugniſſen an
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus 2

d Bee e e e
e Bei Kassa kaufen, hoher Rabatt! 5

9 o 999

See n

96

Ordentlicher, verheirateter

Hausmann
vertraut mit allen vorkommenden Arbeiten, ſowie
mit Bedienung der Dampfheizung und Garten
arbeit von Fabrik ſofort geſucht. Wohnung wird
geſtellt. Angebote unt. 6256 an die Geſch. d. Bl.

Gutervalt. Küchenschranh r
z. verk. Irabeort, Rangſer
bahnhof, neb. d. Gasanſtalt.

S Punen und Aepfe

zu verkaufen.
Oscar Sonntag kaclonsigut, T

66000609606966166006Leunger Straße 2.

Junger Mann
der zum Straßenverkauf geeignet iſt für
ſofort geſucht. Adreſſe zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

3
9

S
S

G

Merſeburg ſaub.

Burgſtraße 20.
Suche für baldigſt nach

anſtänd.Hausmädchen

nicht unter 17 Jahren, m
lichſt vom Lande. Ang.642 an d. Geſchäftsſt. e Bl

Zuverläſſiges älteres
Mädchen

mar JFeldtkeller,
Vor dem Klauſentor 15.

Aer Mädchen
geſucht. Preußerſtraße 3.

Geſchirrführer
wird angenommen.

Breite Straße 22.
Ledigen, jüngeren
Geſchirrführer

ſucht Went Heſſelbaeth
aul Heſſelbarth,Trebnitz Nr. 28.

fbeungehnllen

für ſofort oder ſpäter geſucht.

Friedrich Meißner sen.,
Ammendorfſ,

Regensburger Straße 4.

I Foxterrier entlaufen

(Hrahthaar, Hundem. 645).
Geg. Belohn. abzugeben bei
Maurermſtr. A. Heinrich,

Göhlitzſch.

Poftemonpaſe gefunden

(m. Jnh.) Abzh. Zscherben a




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 196
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	[Seite 6.]
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	Seite 11.
	Seite 12.
	[Colorchecker]






